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Telegtuphiſche Depeſchen. 


Geliefert bon der „United Preß".) 


Inland. 


Die wilden „‚Sriedensheere“. 
In Wafbington und auf dem Weg dorthin, 


San Bernardino, Cal., 1. Mai. In 
Barſtow hatten fih 25 der Bundes— 





hauptftadt zuftrebende Corey-Stromer 
nächtlicherweile eines Güterzuges be— 
mächtigt, aber fie wurden jämmtlich | 
pom Sheriff Prindle und feiner Hilf- | 


‚gr mannjhaft in Haft genommen. Doch | 


N 


n 


‘ren mit feinem Pony-Phaeton ein. Bei 


4 Galvins Abtheiluna von 204 Coxeya⸗ 
>, nern traf heute früh in Bellaire ein: 
A Die Leute erhielten vorläufig im Rath? 
haus ‚Unterfunft, und die Stabt gab 


f 


1 


⁊ 


renwache zu Fuß. 
D nicht geſtattet, daß der Zug weſt⸗ 


Regen am Tag und fm 


Widerſtand leiſtete. Browne iſt übri⸗ 
Kin nur leicht verlegt, und der Vorfall 


dom KRapitol, deſſen erſte 


„ Für bie 


Par 


ließ man fie laufen, unter der Bedin= | 


‚gung, daß fie feine Bahnzüge mehr zu | 


beihlagnahmen fuchen, midrigenfalls | 
fie mit den Bundesbehörden zu rec | 
nen haben. Sie fampiren jet unmeit 
Baritom, 

Es bilden ftch noch immer mehr Ab— 
theilungen MWafhingtongänger im We— 
ften und Südweſten. 

MWheeling, W. V., 1. Mai. Oberſt 


ihnen ein gutes Frühſtück. Später mar: 
fchirte daS Heer hierher, und Galpin 
beräth fich jegt mit den hiefigen Arbei— 
terführern. Man verfucht, Gelder für 
die Meiterbeförderung der Leute mit 
der Bahn aufzubringen, umd mahr- 
Tcheinlich werden fie bis nach Pittsburg 
fahren fünnen. 

Mafhington, D. E., 1. Mai. Die 
Coxey'ſche Armee hatte in ihrem Lager 
wieder eine recht ſchlechte Nacht, zumal 
das Metter feucht und falt war, und 
die Meiften feine genügende Bedeckung 
hatten. Heute aber wurde infolge der 
günftigen Bormittagsmitterung und ei— 
ne3 ziemlich guten Frühſtücks, das zei- 
tiq aufgetragen wurde, die Stimmung 
nieder bedeutend gehobener, und Die 
Leute konnten es faum erwarten, bis 
der Umzug durch die Burideshauptitadt 
angetreten wurde. Coxey hatte übrigens 
noch gejtern eine Unterrevung mit dem 
Vizepräfidenten Stevenfon und Dem 
Abgeordnetenhaus-Sprecher Erisp. 

Kurz nah 10 Uhr ließ Obermar— 
ſchall Bromne die Leute fich aufitellen, 
Drei Hochs wurden auf den Frieden 
ausgebracht, die baummollenen Fahnen 
wurden dabei geſchwenkt, und dann 
hielt Browne eine furze Anfprache, wo— 
rauf mit flingendem Spiel der Marſch 
psging. 

‚ In dieſem Augenblick traf auch Co— 


ihm befand ſich ſeine Gattin mit ih— 
rem kleinen Kind, das erſt einige Wo— 
chen alt iſt, in den Armen. Coxey 
hielt die Zügel. "Eine Abtheilneg be= 
rittener Polizei bildete die Vorreiter‘ 
des merfmürdigen Zuges. 

Marſchall Bromne ritt vor Corey 
auf deſſen großem weißen Zuchthengit 
„Sourier“, In der Hand trug er eine 
Friedensfahne, und beftändig verbeugte 
er fich nach allen Seiten. 

Die legte Abtheilung der Prozeſſion 
wurde dur die Philadelphiaer Ab- 

“theilung unter Chriftopp Columbus, 
“ones gebildet. Eine Frauenzperfon, 
Virginia Lavette, fpielte auf einem 
Wallach die Friedensgöttin. Sie war 
blau=meiß-toth gekleidet. 

Auf den Kapitol-Liegenfchaften hat⸗ 
te man ausgedehnte polizeiliche Vor=- 
fehrungen getroffen. 

Eine auffehenerregende Erſcheinung 
im Zuge war auch die hübfche 16jährige 
Frl. Coxey, ebenfalls eine Friedensgöt⸗ 
tin darſtellend, mit der Freiheitsmütze 
und einen Sonnenſchirm tragend. Ein 
Veteran ver Uniond- und einer der 
Konföderirtenarmee bildeten ihre Eh— 


Auf Veranlaffung des Präfidenten 


lich von der 14. Str. gehe. Corey wollte 
dieſe Grenze überfchreiten, aber Mayor 
Moore brachte ihn davon ab. 
Mafhington, D. E., 1. Mai. Mar- 
ſchall Brawne, meniger ruhig, als 
Coxey, ritt in der That auf die verbote⸗ 
nen RapitolsLiegenfchaften. "Ein. berit- 
tener Polizift jegte ihm fofort nad) und 
fmüppelte ihn, da er det Verhaftnug. 


hatte meiter feine Folgen. 

Auch Chriſtoph Columbus ones 
fuchte bei der Parade in die Kapitol- 
Gründe zu dringen; er wurde jofort 
verhaftet und eingesperrt. 

Eorey wurde nicht formell verhaftet, 
aber von den Kapitol-Gründen abge- 
fchoben. » 

Des Moines, Ya., 1. Mai.‘ Der 
Bürgermeifter ſetzte den General Kelly 
in Kenntniß, daß er mit feiner Indus 
firie-Armee die Stadt verlaffen müffe. 
Kelly jeheint nicht gehen zu mollen, 
wenn ihm feine Beförderungsgelegen- 
heit geboten wird. Die Behörden jchei- 
nen jet darauf auszugehen, die Leute 


durch Abfchneidung aller Unterftügung 


zu. vertreiben. Kelly mird übrigens 
bon den Volksparteilern und Refor- 
mern dahier wie ein Held gefeiert, 
(Später:) Corey wurde. ebenfalls 
verhaftet; da aber ber betreffende Poli⸗ 
zift ihn nicht Tanne, fo ließ er ihn wie⸗ 
der geben, und Coren beftieg mit jeiner 
Gattin eine Equipage und führte feine 
Leute nad dem neuen Lager ſüdlich 
Stufen er,be- 
treten. hatte. SE £ 


* nu 
nächſten 8 Stunden folgen- 
Ss Wetter in Ylinsis: SchwereStrid- 


geweht, und derjelbe tödtlich verletzt. 


Kongreß. 

Waſhington, D. C., 1. Mai. Im 
Senat führte geſtern die Debatte über 
die Zoll- und Steuervorlage zu hefti⸗ 
gen perfönlichen Wortgefechten zwiſchen 
Teller, Aldrich, Hale einerſeits und 
Harris und Voorhees andererſeits. 

Das Abgeordnetenhaus hat die Hee⸗ 
resbewilligungs⸗ Vorlage in etwas 
amendirter Geftalt angenommen. 

Wafhington, D. €., 1. Mai. Die 





heutigen Kongreßverhandlungen waren 
nur furz. Es wurde das Ableben des 
Senator3 Stodbridge befannt gemadht, | 
und zu Ehren des Dahingejchiedenen 
pertagte man fich zeitig, nachdem die | 
üblichen Trauer- und Beileid-Beichlüf- 
fe gefaßt worden waren, ' 


Wetter · Anbilden 


Texarkana, Ark. 1. Mai. Einer der 
ſchrecklichſten Hagel- und Regenſtürme, 
welche je unſere Gegend heimſuchten, 
brach geſtern Abend los und dauerte 
nahezu eine Stunde. Der Wind hatte 
eine zyklonhafte Gemalt,. und großer 
Schaden wurde verurjadht. Im Haufe 
des Methodiftenpaftors MeDougal, 4 
Meilen weſtlich von’ hier, wurde ein 9- | 
jährige Söhnchen des Paſtors durch 
einjtürzendes Gebälk getödtet. Die 
Mohnung W. G. Blockers wurde um: 





Viele Andere trugen leichte Verletzun— 
gen davon. Die Methodijten- und die 
Baptiftenfirche wurden völlig zerftört. | 
. Zerrell, Zer., 1. Mai. Durch ſtarke 
Regengüffe entjtanden hierherum große 
Ueberfhwemmungen. Biele Brüden 
wurden weggeſchwemmt, und derBahn- 
verfehr erlitt jchlimmellnterbrechungen. 
Der „Great Northern‘‘-Strike. 

Minneapolis, 1. Mai. Sämmtliche | 
Gepädgehilfen, Barrierenmärter und 
andere Angeitellte im Union-Bahnhof 
wurden heute Vormittag zum Ausftand | 
berufen. Wenn es nicht gelingt, Die | 
Leute zurüdzubringen, jo wird feine | 
der Bahnen, welche von hier nach Oſten 
Züge laufen laffen, dieſen Bahnhof 
mehr benuten fünnen. 

Minreapolis, 1. Mai. E3 wird mit- 
getheilt, daß wenn es nicht raſch zu ei- 
ner Beilegung des „Great Northern“- 
Ausftandes fommt, alle Angeftellten 
ſämmtlicher Bahnlinien hier und | 
in St. Paul zum Gtrife gerufen wer— 
den. 





Der Gruben ˖ Ausſtand. 


Jellico, Tenn. J. Mai. Sämmtliche 
Arbeiter in Coal Creek haben ſich eben— 
falls dem nationalen Ausſtande ange— 
ſchloſſen. Nur etwa 125 Sträflinge 
arbeiten in Coal Creek noch. 

Unter den Ausſtändigen iſt auch eine 
Bewegung im Gange, eine Abtheilung 
der Coxey'ſchen Waſhingtongänger zu | 
organifiren, 

Bahnunglück. 

St. Louis, 1.Mai. Un der nördlichen 
Stadtgrenze 'entgleifte ein Züg ber 
Burlington-Bahn, und zwei Perfonen 
follen getödtet, und mehrere andere 
verwundet fein, 

(Später:) Das Unglüd wurde dur 
den Zufammenftoß zweier Güterzüge 
in den Gehöften der St. Louis-, Keo— 
kuk⸗ & Northweſtern-Bahn verurjacht. 
Ein Angeftelter wurde auf der Stelle 
getödtet. 

Mai-Berfammfung. 

Cleveland, O. 1. Mai. Auf dem 
Public Square fand eine große Mai- 
Maffenverfammlung ftatt, Jin Verbin— 
dung mit einem Umzug, bei welchem 
es an zwei Stellen zu Rempeleien kam, 
da Straßenbahnwagen nit halten 
wollten. 

Cynchmord. 

Miſſouri Valley, Ja. 1. Mai. „Red⸗ 
dy“ Wilſon, welcher Samſtagnacht den 
Marſchall Whitney erſchoſſen hatte, 
wurde nächtlicherweile von einem be—⸗— 
maffneten mastirten Volkshaufen aus 
dem Gefängnik geholt und aufgehängt. 
Er war einer der berüchtigtftn Einbre- 
cher und MWegelagerer im zentralen 
Weiten. 

Serhängnikvoller Landrutſch. 


Quebec, Canada, 1. Mat. Ober—⸗ 
halb des Ft. Unne-Flufjes bei St. Al: 
ban ift ſchon am legten Freitagabend 
ein StückLand, welches eine engl. Mei- 
fe lang und 4 Meilen breit mar, mit 
allen Bauernhäufern u.f.m. auf dem— 
jelben feitab gerutfcht und in den Fluß 
geftürzt. Nach den legten Berichten 
find dabei 12 Menfchen und außerdem 
hunderte Stüd Hornvieh und Pferde 
umgefommen, und der Eigenthums— 
fchaden beträgt mindeſtens eine halbe 
Million Dollars. 


Danpfernaäridten. 
Ungelfommen: 

New York: Runic von Liverpool; 
Kronprinz Friedrich Wilhelm von 
Neapel; Amalfi von Hamburg;. Noord⸗ 
land von Antwerpen. 
Chriftianfand: Slavonia von Nem 
Dorf. : 

Glasgow; Norwegian von NewYork. 

London: Lord Londonderry bon 
Baltimore. - 

Southampton: Cheſter von Balti- 
more, 

Boulogne: Maasdam, von New 
York nad Rotterdam. 


Adgegangen: 
Southampton: Elbe, von Bremen 
nah New Dart. 
| in New York ange- 
f le“ brachte die 
‚Brice mit, welcher 
3 nach defien Ab- 





* 


; fühlen; ua f 


| fängniffes durch Steinwürfe zertrüm: | 








Brüken-Einweihung. 

St. Louis, 1. Mai. Unter großen 
Feierlichkeiten und im Beiſein bon 20,- 
000 Menſchen, von denen faſt jeder ein | 
amerikaniſchesFähnlein jchmentte, mur= | 
de heute Nachmittag die neue Stahl | 
brüce der Chicago=, Burlington= und 
Quincy⸗Bahn über den Miſſiſſippi, un: 
meit Alton, eingeweiht. 

Skorpion · Blage. 

Durango, Mexiko, 1. Mai . Unſere 
Gegend wird von Skorpionen ſchwer 
heimgeſucht. Viele Leute ſind bereits 
durch Skorpionsbiſſe getödtet worden. 
Die Regierung hat eine Prämie auf die 
Ausrottung dieſer unheimlichen Land— 
plage ausgeſchrieben. 


Ausland. 





Der Arbheiler-⸗Mailag. 


Kundgebungen in Berlin, Wien und an- 
derwärts. 

Wien, 1. Mai. Im Dttafring- 
Stadtviertel fam e3 noch geftern Abend 
zu einem Zufammenftoß zwiſchen einer 
Anzahl ftrifender Zimmerleute und der 
Polizei. Erftere fteinigten Die Polizi- 
ften und verwundeten einen berfelben 
jhmer. Die Polizei gab Feuer, und | 
zwei Berfonen wurden leicht vermun= | 
det. Schließlich wurde eine Anzahl 
Strifer in Haft genommen. | 

Budapeſt, 1. Mai. Wie man hört, | 
jol in Vaſarhelh, vem Schauplaß der , 





| jüngjten fozialiftifchen Agrarier-Unrus 


hen, eine neue bewaffnete Erhebung ge= | 
plant fein, mobei auch alle damals Ver-⸗ 
bafteten befreit werben follen. Als | 


| 
I 


mert worden. Cine Anzahl geheimer 
Verſammlungen bat ftattgefunden, und 
die Situation fieht recht bedrohlich aus. 

Berlin, 1. Mai. Ein Rundgang 
durch den öſtlichen und nördlichen 
Stadttheil heute früh ergab, daß vor— 
läufig Alles ruhig war. Der Himmel | 
mar bemwölft, und ein Sprühregen trug | 
nicht dazu bei, die Begeijterung zu he— 
ben. Eine Anzahl Eleiner Verſamm— 
lungen wurde abgehalten. Im weſtli— 
chen und ſüdweſtlichen Vorjtadtgebiete, 
too ein Baugemwerbe-Strife im Gange 
ift, zeigte fich Mangel an Einmüthigfeit 
unter den Arbeitern. Manche derjelben 
waren feittäglich gefleivet und gingen 
müßig umher, während ſich andere an 
der Arbeit befanden. 

Die Bolizei, einschließlich der Reſer— 
ben, war auf 54 Uhr Morgens aufge- 
boten worden, und um 6 Uhr patrouil: 
lirten bereits jtarfe Schutzmänner-Ab— 
theilungen die Straßen ab, um große 
Bollsanfammlungen zu verhindern und 
alle etwaigen Ruheſtörungen im Keime 
zu erftiden. In den Hallen unmeit der 
Verfammlungspläße hatte überall Po— 
lizei Bofto gefaßt, und furz nach 7 Uhr 
erhielten die Schugmannjchaften noch 
Verftärfungen. 

Der „Vorwärts“ und andere ſozia— 
liſtiſche Blätter erfchienen heute früh 
wie gewöhnlich, fündigten aber ſämmt— 
ih an, daß fie morgen nicht erjcheinen 
werden. \ 

Die für den Maifeiertag bejtimmte 
Nummer der „Neuen Welt“, der Beilage 
des ſozialiſtiſchen Zentralorgans „Vor— 
wärts“, iſt von der Polizei noch vor 
der Ausgabe konfiszirt worden, weil 
die in derſelben enthaltene Reinsber— 
ger'ſche Novelle „Der verlorene Sohn“ 
vonder Behörde als eine Schmähung 
der Religion angeſehen wird. Die 5 
Poliziſten, melche den Geſchäftsräumen 
des „Vorwärts“ den ungebetenen Be— 
ſuch abftatteten, padten die ganze Auf— 
lage der „Neuen Welt“ in zwei Drofch- 
fen und fuhren damit von dannen, dem 
Uleranderplaß zu. 

Paris, 1. Mai. Ueberall in Franf- 
reich ift der heutige Tag bis jegt ruhig 
verlaufen, und man erwartet auch für 
den Abend. feine erheblichen Ruheſtö— 
rungen. 

Rom, 1. Mai. E3 werben feine Mai- 
Unruhen gemeldet, und man gibt Tich, 
der Hoffhung hin, daß der Tag harm- 
los verjtreihen werde, In Sizilien 
wird der Tag allgemein gefeiert, aber, 
ſoweit befannt, ohne Ruheſtörungen. 

Shent, Belgien, 1. Mai. In Hamm, 
19 Meilen von bier, fam es zu einigen 
leichten Rubeftörungen. 1000 Geiler 
ftellten plößlich die Arbeit ein und ver— 
anjtalteten einen tumultuarifchen Um— 
zug, in deſſen Verlauf eine AnzahlFen— 
jterjcheiben eingeworfen wurden. Der 
Gendarmerie gelang e3, die Ordnung 
mwiederherzuftellen, und eine Anzahl’Ber- 
fonen wurde verhaftet. 


Nach Deutſchland zurückgekehrt. 


Berlin, 1. Mai. Kanzler Leiſt aus 
Kamerun, gegen deſſen Amtsführung 
anläßlich der zu Ende vorigen Jahres 
dort jtattgefundenen Meuterei von der⸗ 
ſchiedenen Seiten ſchwere Beſchuldigun⸗ 
gen erhoben wurden und der dann, auf 
Grund des Berichtes des zur Unterfu- 
Kung nad Kamerun entjandten Re⸗ 
gierungsralhs Roſe (Referent für Ka— 
merun in der Kolonial⸗Abtheilung des 
Auswärtigen Amtes) von dort abberu⸗ 
fen worden war, iſt jetzt hier u ed = 
fen. Der Herr Er-Ranzler muß aber 

„ein fehr böfes Gemiffen mitgebradht ha- 
ben, denn im Auswärtigen Amt bat er 
ſich bisher noch nicht fehen laſſen. 

Königfeln Alezauder verreiſt. 

Belgrad, Serbien, 1. Mai. Es wird 
mitgelheit, daß der Junge König Mes 
rander auf te Donate ın a : 
fand gehen, und dab ag — 


ben werden konnte. Jetzt nach, Schluß | 


rungs-Paragraphen und behauptete, 


Vorſpiel find bereits die Fenſter des Ge— | immer Abſchied zu nehmen, ba e& Ihe 


| Behauptungen 


onate in’3 Auße | 


| 





Ahlwardt wieder einmal. 

Berlin, 1. Mai. Während Schwein- 
hagen und Plack-Podgrosky, die Hel- 
ferähelfer Ahlwardts, unlängft vor dem 
Landgericht Berlin I_‚prozeffirt und 
beruriheilt wurden, ließ fih Ählwardt 
bon feinen Anhängern in Kneipen und 
Verfammlungen feiern, da gegen - ihn 
infolge der Unverleblichteit des Volks— 
pertreterö damals feine Anklage erho- 


der Reichstags-Geffion Hat aber der 
Staatsanwalt jofort die Anklage ge— 
gen Ahlmardt erhoben, und diefer war 
infolge deffen zu einem Verhör vorgela— 
den. Wenn diefer „Teutſcheſte aller 
Teutſchen“ es bisher ftet3 ‚geliebt hat- 
te, fein Märtyrerthum, in oftentativer 
Meife zur Schau zu tragen, jo fcheint 
ihm jegt doch die Luft dergangen zu 
fein, Schon wieder in „Hotel Plößenfee” 
für längere Zeit Logis zu beziehen. 
Menigitens macht er jegt kramphafte 
Anftrengungen, ſich der Strafverfol- 
gung zu entziehen. Bei feiner Verneh- 
mung berief er fih auf. den Verjäh- 


dat nach Maßgabe des Strafgefegbu- 
ches die Strafverfolgung mwegen der 
einzelnen Anklagepunkte bereit3 ver— 
jährt fei. Wahrſcheinlich tft aber das 
Gericht anderer Anficht, als der Er- 
Rektor. 

Getäufchte Hoffnungen. 

Berlin, 1. Mai. Wie aus Mann- 
heim gemeldet wird, gedenkt die dortige 
Dperfängerin Sujanne Lavalle, Toch— 
ter des Chefredakteur des „Berliner Ta— 
geblatt“ Arthur Levyſohn, demnächſt 
bon den meltbedeutenden Brettern für 


nicht gelingen wollte, es in ihrer Kunſt 
zu einem nennenswerthen Erfolg zu 
bringen. 

Schweres Waſſerunglück! 

Budapeft, 1. Mai. Den Berichten 
der hiefigen Zeitungen zufolge find bei 
dem Einfturz des Landungsdedes in 
Brahilom oder Braila, umänien, 
nicht weniger, al3 200 Menfchen er- 
trunfen. 

Anderen Angaben "zufolge beträgt 
die Zahl der Umgefommenen „nur“ 50. 
Die griechiſchen Erdbeben. 

Athen, 1. Mai. Jetzt ſcheinen die 
Erderfcehütterungen in den verſchiede— 
nen Theilen Griechenlands doch To 
ziemlich vorüber zu fein. Die Ge- 
jammtzahl der Umgefommenen foll fi 
auf 400 belaufen. 20,000 Menjchen 
find obdachlos. Der König, die Köni- 
gin und ihre drei Söhne ſind nach dem 
zerjtörten Theben abgereift. 

Athen, 1. Mai. Noch immer find 
wir den Erdbeben-Schreden nicht los! 
Heute früh um 2.28 Uhr wurde wieder 
eine heftige Erderjchütterung mahrge- 
nommen, melcher mehrere ſchwächere 
folgten. 

Immer ſchrecklicher geitaltet ſich der 
Geſammtüberblick über die Menſchen— 
opfer. Man gibt'deren Zahl jetzt auf 
nahezu 500 an. 

Deutſch · Afrikanifhes. 


Kapſtadt, 1. Mai. Es wird gemel- 
det, daß die Deutjchen den aufitändi- 
ſchen Damaras und dem berüchtigten 
Häuptling Witbooi Amneftie angeboten 
hätten, daß jedoch das Anerbieten mit 
Verachtung zurüdgemielen worden fei. 


Telegraphiſche Notizen. 


— In den lebten paar Tagen find in 
der deutſchen Reichshauptſtadt nicht we⸗ 
niger, als 5 Sittlichkeitsverbrechen an— 
gezeigt worden. 

— Die vereinigten Kriegervereine 
des ſüdweſtlichen Holſtein wollen über— 
morgen eine Huldigungsfahrt zum Ex— 
Kanzler Bismarck nach Friedrichsruh 
unternehmen. 

— In der pommeriſchen Stadt 
Schievelbein graſſirt wieder die Genick— 
ſtarre in ſo beunruhigendem Maße, daß 
man ſich veranlaßt ſah, die dortigen 
Schulen zu ſchließen. 

— Der Gemeinderath von Stutt- 
gart faßte den Beſchluß, das württem- 
bergiſche Miniſterium um mohlwollen- 
de Aufnahme der Petition des dorti- 
gen Feuerbeſtattungsvereins behufs Er- 
richtung eines Krematortums zu erju- 

en. 

1 — Der Portier des Hamburger 
Stadtiheaters, Burmeilter, welcher zu— 
gleich Kaſſirer des Vereins des techni= 
chen Chorperfonal® wat, beruntreute 
die ganze Sterbetafle des Vereins, und 
als die Gefchichte ruchbar wurde, er— 
träntte er ich in der Alſter. 

— In Barcelona, Spanien, wurde 
das Urtheil über 9 von den Anarchiften 
befannt gemacht, die wegen der Verwi— 








delung in den voriges Jahr von dem 
Anarchiſten Pallas auf den General | 
Martinez Campos gemachten Mord: | 
verfuch prozeſſirt wurde. 5 derſelben 
wurden zum Tode, die anderen zu Ie- | 
benslänglicher Zwangshaft verurtheift, | 
— Eine lebhafte Debatte gab e3 ge- 
ftern wieder in der franzöſiſchen Abge— 
ordnetenfammer. Der Sozialift Yau- 
res befragte die Regierung über die 
Geldunterftügung, welche die Geiſtlich⸗ 
feit und eine Anzahl Kapitaliften hem- 
Anarchiften Tournaire geliefert haben 
follen, damit er die Grubenarbeiter des 
— — —— en tthütige 
iten aufreize. te für for 
feiten 3 ie > ai gi feine 
Stellen aus einer : De Katbolitinn , 
i hrers Grafen de Mun an. holiten⸗ 
— In der Bundeshaupiſtadt -_. 
| Srant“Hatten, Rebatteur der mo 
Boft” und unter Prüfen; ir 








© durch 


Bater, der Er-König Milan, 
ierungsgejgjäfte führen wird 


REN, 
—— 


Ar Oie-Geenapofmei, 


| führung bes Quftfpieles „Der Zimmer- 


‚nanzjefre 
Chicago, Schagn 


Ab nach Waſhington. 


Die Randall⸗ Armee“ iſt abmar- 
ſchirt! Um zehn Uhr fünf Minuten 
heute Vormittag paſſirte das „melthi- 


| ftorifche” Ereigniß, und mit angehalte- 


nem Athem harrt die ſtaunende Mit— 
welt der Dinge, die da kommen ſollen. 


An der Spitze des 450 Mann ſtarken 





Am Umzjugstage. 


Hürnende Däter und geplagte fa 
milienmütter. 


Starfer Zug nach den Dorftädten. 


Einen größeren Poſſen fonnte der 


' Wettergdtt den in den äußeren Diftrit- 


Zuges, ber fich von den Barraden an 
der Ede der Rawſon Str. und North | 


Ave. heute Vormittag in Bewegung 
feßte, ritt der. Oberit-Rommandirenvde, 


„General“ Randall. Taujende vonMen= | 


gierigen hatten an der North Ave. und 
der Marſchlinie entlang Aufftellung 
genommen, um Zeugen dieſes „welter: 
ſchütternden“ Ereigniffes zu fein. Eine 
Abtheilung von 20 berittenen Polizi- 
ften gab den „Eoreyanern“ das Geleit 
bi3 an die Stadtgrenze, während Frau 
Dr. Green mit zwei Eleinen, ganz in 
Weiß gefleiveten Mädchen in einer of- 
fenen blumengefchmüdten Kutjche den | 
„Truppen“ borauffuhr. Wie er jo da⸗ 
aß, der „Seneral”, auf feinem ftolzen | 
Roffe, und mit donnernder Stimme | 
feine Marfchbefehle gab, da machte er 
wirklich den Eindrud eines Feldhern, 
der entichloffen ift, feine Truppen zum 
Siege zu führen. Es fragt fih nur, 
wenn erft die Strapazen des Marjches 
beginnen, mie lange die jtolze Haltung 
des Feldherrn und feiner Truppen ans 
dauern wird. Dafür, daß fie für die er— 
ſten Tage feine Roth leiden, iſt aller- 
dings geforgt.. Denn vier mit Broten 
und Corned Beef reich beladene Pro— 
viantwagen befinden fich in dem Zuge. 
Aber bis Waſhington ift eine gute 
Strede Weges, und mas inzmwifchen Ul- 
les pafliren fann, vermag fein Menſch 
porherzufagen. Der Zug bemegte fich 
in öftlicher Richtung die North Woe. 
entlang nad der Welld Str., von hier 
üblich bis Late Str., öſtlich bis La 
Salle Ave., dann füdlich durch die Mi- 
Higan und Cottage Grove Une. bis 
Grand Erofjing. Hier wird „General“ 
Randall feine Truppen kurze Raft hal- 
ten laffen, um dann den Weitermarſch 
nah Wafhington anzutreten, mo ſich 
befanntlich jeßt Corey mit feinen Man= | 
nen ſchon befindet. Daß fich die „Ran- 
dalliten“ gerade den eriten Mai als 
Tag des Abmarjched wählten, wird von 
allen poetiſch angehauchten Gemü- 
thern als ein. günftige3 Omen gedeutet. 
— „Im munderfchönen Monat Mai, 
als alle Knoſpen [prangen, da find die 
„Randalliten“ nach Wafldington ge- 
gangen.“ 


Bor Richter Scully. 


Dem Richter Scully wurde heute ein 
junger Mann, Namens George Har- 
ris, unter der Anklage des Raubanfalla 
porgeführt. Als Kläger trat ein gemij- 
ferBarney Burg auf, der gejtern Abend 
an der Ede von Madifon- und Jeffer— 
fon Str. angefallen und beraubt mor- 
den mar. Ein Bolizift, den das Hilfe 
gejchrei des Weberfallenen Berbeigelodt 
hatte, mar dem frechen Räuber gefolgt 
und hatte ihn nach einer ſcharfen Jagd 
in Haft genommen. Der Richter über- 
mies den Angeklagten unter $500 
Bürgſchaft dem Kriminalgericht. Herr 
King mar erft vor einigen Tagen aus 
Morris, Ill. nach Chicago gefommen. 
men. 

Bon demfelben Richter wurde ber 
Schiffer George Hollis, welcher an dem 
14jährigen Frank Bell ein unnennbares 
Verbrechen begangen haben ſoll, unter 
$700 Bürgichaft zum Prozeß feſtge— 
halten. u 


— Der tatholitenfeindliche Orden 
„American Protective Affociation“ 
wird morgen in Des Moines, Ya., zu 
feiner 5. Jahresverfammlung zujam- 
mentreten. 

— Zu San Francisco find 14 Mor- 
monen-Miffionäte aus Utah einge- 
troffen, melche nach Hawaii, Samoa, 
Neu:Süd-Wales und Zasmanien ge- 
ben, um von dort neue Refruten für 
die Kirche der „Heiligen ‚des jüngjten 
Tages“ zu werben. 

— Harriet Blaine, eine Tochter des 
verftorbenen Staatsmannes James ©. 
Blaine, hat-fih in Wafhington mit 
Truxton Beale, früherem amerifani- 
fchen Gefanbten in Berfien, verheira- 
thet. Das Paar war ſchon jeit mehreren 
Jahren verlobt; aber durch betrübjame 
Fmilienverhältniffe hatte ſich die Ver⸗ 
mählung immer wieder verzögert. 

— An San Francisco iſt ein gericht⸗ 
liches Verfahren eingeleitet worden, um 
die intereffante Frage zu enticheiden, 
ob hiefige Chinefen das Recht haben, 
der Sitte ihres Heimathlandes entjpre- 
chend die Füße ihrer weiblichen Kin- 
der fünftlich Hein zu halten und ba- 
durch zu verfrüppeln. Der San Fran- 
cicoer Kinderſchutzverein ließ den 
Kaufmann Sing Chay verhaften, weil 
er die Füße ſeines kleinen QTöchterleins 
behufs Verhinderung des Wachsthums 
in Bandagen einfchnüren läßt. 

— Mit einem Konzert und der Auf- 








meifter“ fand in St, Paul der zweite 
Nationaltongreh der Quremburger jei- 
nen Abſchluß. Folgende Beamte wur⸗ 
den für das neue Jahr gewählt: John 
Ludwig aus Winona, Präſident; Geo. 
Thell aus St. Paul, Vizepräfident; J. 
BP. Thiliges aus Chicago, prot. Sekre⸗ 
tät; —— aus St. Paul, Fi⸗ 
tät; Sohn D. Schumater aus 
abmeifter; M. Majerous 
aus Minnsapolis, Peter Reuter aus 
Chicago, W,:H: Vofferding aus Min- 
neapolis, $. Martin aus Welt Supe- 


| 
I 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 


tenChicagos mwohnenden, ohnedies viel- 
jach geplagten Menjchen nicht ſpielen 
al3 den, es ‚während der legten Nacht 
jo regnen zu laffen, wie e3 thatfächlich 
geregnet hat. Die noch nicht gepfla- 
Iterten Straßen waren heute Morgen, 
jomeit fie nicht das Ausſehen ſchiffba— 
ter Kanäle hatten, jo ziemlich vollkom— 
men unpafjirbar und wehe dem Möbel- 
wagen, deſſen Leiter es risfirte, eine 
jolche Straße zu befahren! 

Es war befanntlich hexte Umziehtag, 
oder es ijt es vielmehr noch, denn die 
Fuhrwerke, welche heute Abend noch da 


| und dort feitfigen, zählen ficher nach 


Hunderten. Man läßt jih jo einen 
Umziehtag, abgejehen von den damit 
verbundenen, unabwendbaren Verdrieß⸗ 
lichkeiten, ſchon gefallen, wenn dasWet⸗ 
ter hell und klar iſt und die Straßen 
glatt und feſt ſind. Aber wenn, wie es 
heute der Fall war, die Straßen kaum 
zu paſſiren ſind, wenn Parlormöbel 
große Schmutzpflaſter aufweiſen und 
die Spiegel zerbrochen ſind, oder wenn 
gar eine ganze Ladung mitten in ei— 
nem Straßenſumpf abgeladen werden 
muß und die für den Tag gemietheten 
dienſtbaren Geiſter davonlaufen, dann 
kann man es ſelbſt dem geduldigſten 
und ſanftmüthigſten Hausvater nicht 
verdenken, wenn er „rappelköpfig“ 
wird, ſich irgendwo feſtkneipt und ſich 
in die Ueberzeugung hineinlebt, daß 
das Umziehen die niederträchtigſte Ein— 
richtung im menſchlchen Leben iſt. Wo— 
chenlañg hatten die Familienväter und 
vielfach auch die Mütter nach paffenden 
Duartieren gefucht, nachdem fie wäh— 
rend des Winters alle Launen des 
Hausmirthes und fonftige, mit dem 
alten Quartier verbundenen Unbilden 
ertragen. Obgleich es genug leerite- 
hende Wohnungen gibt, iſt es doch be- 
kanntlich auch unter gewöhnlichen Um— 
jtänden ziemlich ſchwer, etwas zu fin- 
den, das den gejtellten Anforderungen 
einigermaßen entjpricht. Nebenbei ha- 
ben die Hausbeſitzer 
außer den üblichen Fragen wegen Be- 
Ihäftigung des Miethers, Anzahl der 
Kinder, Hund, Raten, Klaviere u.f.w. 
noch einige Spezialfragen zu ftellen, 
nämlid „Haben Sie die Blattern ge- 
babt, waren die Blattern in der Nach— 
barjchaft, in der Sie gewohnt haben; 
— find Sie und Ihre Familie ge: 
impft?“ u.j.m. Wer auf dieſe Fragen 
nicht ganz forrefte und befriedigende 
Antworten geben fann, der mag, falls 
er überhaupt umziehen muß, jich ge- 
trojt nach einem Quartier bei „Mutter 
Grün“ umjehen. 

Was die Kinderfrage anbetrifft, fo 
fommt diejelbe nicht mehr fo: viel in 
Betracht als früher. Seit jene Witt- 
we, der ihr Mann fieben lebendige 
Sprößlinge hinterlaffen hatte, diefelben 
auf einen Friedhof zum Spielen fchicte 
und dem in unmittelbarer Nähe moh- 
nenden Beſitzer einer leeren Wohnung 
mit betrübter Miene erklärte, ihreKin— 
ber jeien alle „auf dem Kirchhofe“ — 
jeit Diefer Zeit werden ähnliche, mehr 
oder minder draftijche Mittel jehr häu- 
fig angewendet, und wenn erſt einmal 
ein halbes Dugend junge Amerifaner 
in eine Wohnung eingezogen find, dann 
macht der Wirth in der Regel gute 
Miene zum böfen Spiel, mobei er al- 
lerdings fich jchon mit dem Gebanten 
trägt, die Wohnung gelegentlich wieder 
zu kündigen. 

Das größte Contingent der Woh- 
nungsfuchenden hat fi dieſes Jahr 
jüdlich gewendet. In der Nähe des 
MWeltausftelungsplages gibt e3 eine 
ganze Menge Häufer, die voriges Jahr 
zu Hotelzweden dienten und ſeitdem in 
Wohnhäufer umgewandelt worden 
find. Die Wohnungen find hier ver- 
hältnigmäßig billig, obgleich fie ftarf 
begehrt werden und der Staditheil iſt 
—— als Wohnplatz gar nicht ſo 
übel. 

Grand Croſſing, Kenſington und an— 
dere, ſüdlich gelegene Vororte werden 
ebenfalls jtart aufgefuht und erhal- 
ten bei dieſer Gelegenheit einen tüchti- 
gen Bevölkerungszuwachs. Leute, de- 
nen es an Mitteln nicht fehlt, bringen 
ihre Möbel in Lagerhäufern unter und 
begeben fich in Sommerwohnungen, in 
der Abſicht, im Herbſt wieder nad) der 
Stadt zurüd zu fehren. 

Die „ſchlechten Zeiten“ tragen eben⸗ 
falls viel dazu bei, daß Tauſende, die 
fonft nicht an das Umziehen gedacht 
hätten, ſich nach billigeren Quartiern 
umfehen müffen. Leute, die früher 

$5000 pro Jahr verdient ha⸗ 
ben und fich jet mit der Hälfte oder 
noch weniger begnügen müllen, find 
nicht mehr in der Lage, monatlich $50 
für Miethe ausgeben zu fünnen, wes— 


"Halb fie ihre diesbezüglichen Anfprüche 





tior und ER Schröder aus Dubu- 
que — Verwallungetatt 


fo herunterjchraubten, daß die Ausga- 
ben mit den Einnahmen mehr harmo- 
niren. 


Temperaturftand in Chicago, 


Geftern Abend um 6 Uhr 67 Grad, 
Mitternadt 67 Grad, heute Morgen 
um 6 Uhr 66 Grad, und heute Mittag 
67 Grad über Null. 








— Die Einnahmen der berüchtigten 
Spielbant von Monaco n ſich im 
verfloffenen Rechnungsjahre immerhin 
um 2 Millionen Franken vermindert. 


diefes Frühjahr | 


Folgen einer Billiardpartie, 


Roheit eines Billiardfpielers ges 
genüber einer frau, 


Ein aus den jungen Leuten Eugene 
UAnderfon, Thomas Callemine und 
William Oftermann "beitehendes Trio 
begab fich gejtern Abend in die Nr. 965 
N. Clark Str. gelegene Gaftwirthichaft 
von Eh. Seit, um einige Partien Bil- 
lard zu fpielen. Al e3 zum Bezahlen 
fam, behaupteten fie, nur eine Runde 
gejpielt zu haben, während Seitz für 
mehrere Spiele Bezahlung verlangte. 
Es kam zu einem Wortwechſel, der 
bald zu einer regelrechtenRauferei au» 
artete. Im Laufe der letzteren ſprang 
Dftermann über den Ladentifh, um 
Seit, der hinter demjelben Berfehan- 
zung gejucht hatte, einen „Knockout“⸗ 
Hieb zu verjegen. Der letztere wußte 
fich nicht anders zu helfen, al3 daß er 
feinem Angreifer einen großen Kübel 
Waller über den Kopf goß, welcher deſ⸗ 
fen Kampfluſt jo bedeutend abkühlte, 
daß er eine leichte Beute für die Fäufte 
des Gaftwirth3 wurde. Die Frau be 
legtern wollte ihrem bebrängten Mans 
ne zur Hilfe eilen, und erhielt bei ivie= 
jer Gelegenheit von dem brutalen Ans 
derfon einen Schlag mit einem Stuhls 
beine über das Geficht. Die Wirkung 
diefer Roheit mar noch heute in Geftalt 
blauer Flecke auf ihrem Gefichte ficht- 
bar, als fie im Polizeigericht erſchien. 
Richter Kerften ließ Anderfon, ala den 
gefährlichhten der drei Raufbolde, $15 
auf den Tifch des Haufes nieberlegen, 
während Callemine und Oftermann 
mit $5 Strafe davontamen. 








— —4 — 





Der böſe Aſchenkaſten. 


Unglaubliche Ausrede eines phan⸗ 
taſievollen Straßenräubers. 


| Es it erftaunlich, mit welchen una 
| glaublihen Entſchuldigungsgründen 
ı mitunter die Herren Spibbuben ihre 
| Unthaten vor dem Richter zu enta 
ſchuldigen verfuchen. Wandelte da gea 
| ftern mit der Harmlofigteit eine 
Kleinſtädters, der nach Chicago fommt, 
um fih. die Merkwürdigkeiten dieſes 
Städtewunders anzujehen, heute früh 
am Morgen Adolf Brudjen die Wells 
ı Str. entlang, als ihm plößlich in den 
Nähe der Erie Str. ein Mann unten 
Zeichen . übertriebener Freundſchafts— 
bezeigungen um den Hals fiel, Gleich- 
zeitig fühlte er eine fremde Hand 
in jeinen Taſchen. Alles was ihm 
unter diefen Verhältniffen zu thum 
übrig blieb, war feiner Anficht nad 
lautes Schreien. Das that er denmau 
aus Leibesträften und zwar mit fol» 
chem Erfolge, daß der in der Nähe: pa= 
trouillirende Bolizift herbeiftam und 
nicht nur den Mann mit den verbäkhti= 
gen Liebkoſungen, jondern auch dem 
ganz unfchuldigen Brudſen beim Kras 
gen nahm. Später auf der Polizeiſta⸗ 
tion Härte fih allerdings da Miß⸗ 
verſtändniß auf. Der —— 
welcher ſeinen Namen als Barney 





Freeſe angab, wollte fich heute vorRich⸗ 


ter Kerſten damit ausreden, daß er be= 
hauptete, er jei über eine) Aſchenliſte 
geftolpert und habe fich, mie ein Ertrin⸗ 
fender an einen Strohhalm, an den 
gerade de3 Weges kommenden Brudſen 
angeflammert. Wie er indeſſen bei die— 
fer Gelegenheit mit einer Hand in bie 
Taſchen des letzteren gefommen mar, 
vermochte er nicht aufzuflären. Richten 
Kerſten überwies ihn, um ihm Gele 
genheit zu geben, das geheimnißvolle 
Dunkel in dieſer Beziehung aufzu⸗ 
hellen, unter $500 Bürgſchaft dem 
Kriminalgerichte. are. 





Lebensmüde. 


Heute Vormittag um 8:30 Uhr wur⸗ 
de der 60-jährige Arbeiter S. Brebes, 
der im Haufe 499 29. Straße wohnt, 
in der 55. Straße, zwiſchen Indiana 
und Michigan Boulevard mit einer Ku⸗ 
gel im Kopfe todt aufgefunden. Ueber 
die Urfache des Selbſtmordes — denn 
auf einen jolchen weiſen die Umftände 
bin — kann nichts in Erfahrung ges 
bracht werben. Bredes war verheira⸗ 
thet. . 

Kohn Coultney erhängte fi) heute 
Vormittag im Hofe des Haufes Nr, 
541 Gordon Str. Er mar verheira« 
thet, Arbeiter und ſtand im 46, Les 
benzjahre. 


Wiederum verſchoben. 


— — 





Die Verhandlung gegen den berüch⸗ 
tigten Er-Detettiv Charles Nordrum, 
der vor einiger Zeit, wie den Leſern ber 
„Abendpoſt“ noch erinnerlich fein dürf- 
te, einen gewiffen George Murray, bei 
Gelegenheit eines Streites durch einem 
Schuß nicht umerhebli verwundet, 
ift wiederum, und zwar auf den näch⸗ 
ften Samftag verfchoben worden. Der 
Angeklagte jteht bis dahin unter einen 
Bürgſchaft von $1000. Die Schieß- 
affaire ereignete fich betanntlich auf der 
Late Str.-Hochbahnftation an der 40, 
Straße, mo Nordrum als Spezialpo« 
lizift angeftellt war. 


—— 





Plotzlicher Todesfall, 


Burgifon, Nr. 146 ©. Halſted Str, 
wurde heute in aller Morgenfrübe der 
Aufwärter Patrid Kennedy von: plötz⸗ 
lihem Unwohlſein befallen und ftatb 
wenige Minuten jpäter, obwohl fofort 
ärztliche «Hilfe zur Stelle war. Ein 
Zungenfhlag hatte dem Leben bes et⸗ 
ma 3öjährigen Mannes ein vorjchnel- 
led) Ende bereitet. Die Leiche wurde 





nach der County — * geihafft, um 


Coroner 


In der Schanfwirthichaft vom’ Yog 


hi 


2* 
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mr ann Summer 


Vernes [echt es durch. 


Die Trolley Verordnung mit den Amen- 
demenls angenommen. 


Hunderttaufend Dollars für Be- 
kämpfung der Blattern. 


‘Verlängerung der Ogden Avenne, 


Der Kampf um die Trolleybahnen 
det Nord⸗ und Weftfeite tft entfchieven. 
Die betreffende Verordnung wurde 
geftern Abend vom Stadtrath in einer 
nach den Vorſchlägen des Mayors amen- 
dirten Form angenommen, und ben 
Bürgern der Nord- und Weſtſeite bleibt 
jeßt nichts anderes übrig, als ſich mit 
der „bollendeten Ihatjache” abzufin- 
den: Die entſcheidende Schlußabſtim— 
mung ergab 49 Stimmen für, und nur 
14 gegen die Vorlage, und zwar ſtimm— 
ten dafür Die Aldermen: Epitean, 
Smith, Martin, GSIepida, Rohde, 
Campbell, Keats, Kunz, D’EConnor, 
Powers, Meilen, Larfon, Eurriet, 
Finkler, Bigane, Merchant, Homell, 
Coughlin, Wall, O Neil, Morrifon, 
Dorman, Knowles, Ryan, Schermann, 
Mahondh, Hage, Brachtendorf,Bed,Klei- 
nede, Conway, Mulcahy, Francis,Beit, 
Deilt, Cook, Bidmwill, Engel, Kamer— 
ling, Lammers, Goffelin, Gallagpher, 
Ehlert, Wtuelhoefer, Kelly, Chapman, 
Sahle, Uteſch, Shepherd. Dagegen: 
Balard, Reed, Kahler, schlafe, ONeill, 
Madven, Kent, Stanmwood, Butler, 
Chadwid, Hepburn, Watfon, Schoen- 
dorf und-Noble. . 

Menn e3 dem Mayor in feinen Un— 
terhandlungen mit „Baton“ Nerkes 
auch gelungen ift, für die Stadt einige 
mweitergehende Zugeſtändniſſe von den 
Straßenbahngeſellſchaften herauszu— 
ſchlagen, jo bleibt doch die Thatſache 
beftehen, daß die Unhänger des Trolley- 
ſyſtems im Stabtrath im Prinzip Sie— 
ger geblieben find. Verkes hat erreicht, 
was er wollte, Er kann jegt an Stelle 
feiner Pferdebahnen eleftrifche “over- 
head”-Drähte für gewiſſe Streden 
einführen. 

Aus feiner prinzipiellen Abneigung 
gegen das Trolley-Syſtem macht Bür- 
germeijter Hopfins nicht den gerinigiten 
Hehl. An feiner Vetobotjchaft, die ſich, 
wie alle amtlichen Weußerungen des 
** durch Klarheit und freimüthi— 
ge Offenheit auszeichnet, jagt er aus— 
prüdlich, daß er diefen eleftrifchenStra= 
ßenbahnbetrieb nur in den dünn befie- 
—5 endiſtrikten der Stadt zu— 
läſſig etachte, und daß mir mit dem 

Foriſchreiten der Eleftrotechnif in kur— 

et Zeit zum unterirdiſchen elektriſchen 
—— kommen müſſen. Inzwi⸗ 

ſchen habe ſich der Stadträth jedoch 
wiederholt und mit großer Stimmen— 
mehrheit für das Trolleyſyſtem erklärt, 
To daß ihm (dem Mayor) perſönlich 
nichts anderes übrig bleibe, als die Ver⸗ 
antwortlichfeit für Einführung diejes 
Betriebs in den dichter beſiedelten Stadt⸗ 
theilen auf.den Stadtrath abzumälzen. 

Bon der prinzipiellen Seite der Sa— 

che abgefehen, enthalte die Ordinanz 
eine Anzahl Beſtimmungen, auf deren 
Abänderung. er beitehen müſſe. Zu— 
nächſt -folften die Straßenbahngefell- 
Ichaften die Verpflichtung übernehmen, 
der Stadt jährlich eine Summe zu be⸗ 
zahlen, die für Ausdehnung det elek— 
trifchen Beleuchtung zu vermenden jet. 
Menn die Gefellfchaften die eleftrifche 
Beleuchtung der von ihrer. eleftrifchen 
Linien paffirten Straßen gemäß der 
urſptünglichen Vorlage übernähmen,fo 
würde das der Stadt bedeutende Un- 
foften verurfachen, da nach den Berech⸗ 
nungen des ftädtifchen Eleftrifers Die 
Entfernung der ftädtifchen Lampen ca. 
368,000 koſten würde. Das Amende⸗ 
ment des Mayors fchlägt dagegen Fol- 
gendes vor: Nach dem erſten Jahre be- 
zahlen die Gefellichaften $10,00 an die 
Stadt, nad) dem zweiten $15,000, nad) 
dem dritten $20,000, und nach jedem 
folgenden Jahre bis zum Ablauf des 
Freibriefs $25,000. } 

Weiter verlangt der Mayor, daß jtatt 
der unſchönen Holzpfähle überall Ei— 
fen= oder Stahlpfoften als Träger für 
Die Drahtleitungen errichtet merden. 
Außerdem müſſen die Gefellichaften an 
alien Stellen, wo ihre Drähte andere 

Leitungsdrähte kreuzen, Schutzvorrich— 
tungen anbringen. 

Bon den fonjtigen Verbeſſerungs— 
votſchlägen des Mahors feien noch die 
folgenden ‚herootgehoßen: Zum Schu, 
tet Wafferleitungs- und Abzugstöhren 
muß flir eine metallifhe Strom-Rüd- 
leitung geforgt werden. Ferner follen 
die Gefelfchaften die Stadt für alle 
aus der Gewährung des YFreibriefes 
möglichermeife erwachſenden Schaden: 
erfabanfprüche dadurch ficherftellen, daß 
fie‘ eine Garantiefumme von $50,000 
beim Stäadtfchreiber hinterlegen. 

Herr Yerkes hat fich außerdem in ei- 
nem allerdings ziemlich „Diplomatifch” 
gehaltenen Schreiben an den Mayor 
bereit erklärt, die Stadt bei Durchfüh— 
zung der Erhöhung der Eifenbahnge- 
leife zu unterftügen. An der Thatjache, 
ah die Ordinanz wirflih in Kraft 
treten wird, iſt natürlich nicht zu 
zweifeln. Der Herr Kabelbaron“ hat 
fig mit den vorgeſchlagenen Verbeſſe— 
rungen. bereits einveritanden erklärt, 
und „allergnäbigft" zugefagt, die Or- 
dinanz in ber veränderten Faſſung an⸗ 
nehmen zu wollen. 

Bald nach Annahme der Orbinanz 
verließ der. Mayor den Sitzungsſaal, 
um fich nach dem Auditorium zum 
Bortrage Burke Codrans zu begeben, 
und Ald. MeGillen führte für denReſt 
des Abends den Vorſitz. 

Hunderttaufend Dollar bewilligte 
det Stabttath geftern Abend für die 
Belimpfung der Blatternepidemie. Ald. 
Mabben,; der Vorfiger des ftabträthli- 
chen finangtomites, brachte eine da- 
a nbe Otbinang ein, welche bie 
Er ung aller Mitglieder, mit 
‚Ausnahme Ald. John ONeills von 
der 34. Ward fand, Auf Grund dieſer 
Drbinang wird der Vorfteher bes Ge⸗ 
fundheitsamtes ermächtigt, die nothe 


Meran Pour ——— —— — — —— — 
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beitsbienift "vorzunehmen und vor al- 


len Dingen für die beſſere Unterbrin- 


gung der Blatterhfranfen zu ſotgen. 
Der Mayor im Verein mit dem ir 
nangtomite hat die Kontrolle über bie 
Verwendung der Gelder. Jetzt, mo Die 
warme Witterung eingefegt hat, wird 
eine Abnahme in der Zahl ‘der Er- 
franfungen erwartet. Geſundheits— 
Kommiffär Reynolds ſprach ſich in die— 
ſer Hinſicht geſtern Abend ziemlich 
hoffnungsvoll aus, indem er meinte, 
daß das milde und ſonnige Wetter ſei— 
nen Anftrengungen zur Unterdrüdung 
der Epidemie in beveutendem Maße 
förderlich fein würde. Offene Fenfter 
und Thüren und die freie Zuftzirfula- 
tion durch die Häufer wird nad) Anficht 
Dr, Reynolds’ ſehr günftige Wirkun- 
gen in Bezug auf Verringerung ber 
Anftefungsgefahr haben. Natürlich ift 
eine Blatternerfranfung bei warmem 


mie faltem Wetter gleich bedenklich, 


doch iſt die Gefahr der Anſteckung in 
dem Maße, als die Witterung milder 
wird, geringer. Es heißt übrigens, daß 
der Geſundheits-Kommiſſär zufam- 
men mit einem Spezialfomite des 
Schulraths bereit3 ein leeres Schul- 
grunditüd Für Hofpitalgwede ausge: 
ſucht hat. Daß eine nähere Belannt- 
machung darüber vorläufig nit er— 
folgen wird, iſt aus leicht erffärlichen 
Gründen verftändlich. 

Ald. Kent reichte einen Antrag ein, 
demzufolge der Korporationsanwalt 
angemiefen wird, eine Ordinanz be— 
treffs Verlängerung der Ogden oe. 
bi8 zum Lincoln PBarfe zu entwerfen 
und dem GStadtrath zu unterbreiten. 
Nach kurzer Debatte wurde der Antrag 
angenommen... In feiner bekannten 
bombaftifchen Manier ſprach Ald. 
Campbell für das Projekt, deſſen Be- 
deutung und Wichtigkeit allerdings 
von Niemandem beftritten werden 
fantt. 

Kr Sachen der Geleifeerhöhung?- 
Angelegenheit lag dem Stadtrath eine 
umfangreiche Zufchrift vor von den 
Herten Cobb, Field, Nemell und De- 
Koven, die im Namen der Rod Is— 
land und Lake Shore Bahn gewiſſe 
Gegennorfhläge machen. Die ganze 
Angelegenheit wurde an’3 Eifenbahn- 
fomite verwieſen, das ſich noch im 
Laufe diefer Woche damit beichäfti- 
gen wird. 

Auf Antrag Ald. Noble’3 wurde die 
Berathung über die Zufchrift o des 
Mayors, der die unverzügliche Auf- 
nahme von Verbefferungsarbeiten ber= 
langt, um den Befchäftigungslofen Ar— 
beitögelegenheit zu verichaffen, für bie 
nächſte Sitzung als befonderer Gegen- 
itand der Tagesordnung angefeht. 

Daß die „politiſchen Maifäfer”, ge- 
wöhnlich „Commonwealer“ genannt, 
auch geſtern wieder im Stadtrath auf- 
fliegen würden, war vorauszuſehen. 
Diesmal war es Ald. Dorman, der 
den Antrag ſtellte, dem Polizeichef an— 
zuweiſen, daß er gegen Kelly und deſ— 
fen Mannen, falls fie Chicago mit ih- 
rer Anmefenheit „beglüden” würden, 
nur in dem Falle einfchreiten follte, 
daß fie fich irgend welche Geſetzesverle— 
Bungen ‚zu Schulden fommen laffen. 


‚Der Stadtrath, nahm. den Antrag 


Dormans an, ebenfo mie er in der vo— 
tigen Situng Maddens Antrag an- 
genommen Hatte, der das gerade Ge- 
gentheil vom Polizeichef verlangt. Letz— 
terer Hat jegt alſo thatjächlich Die 
denkbar ſchönſte Austwahl. Wie immer 
er ih det Commonweal“-Armee ge- 
genüberftellt, ev hat den Gegen des 
Stabtrathe2. 

Ermähnt fer ſchließlich noch, daß 
auch der von Ald. Rohde eingebrachte 
Antrag angengmmen wurde, durch 
welchen die Errichtung einer Abdeckerei 
an der Ecke von Archer Ave. und 
Dumm Str. verurkheilt wird, 


Die Hochbahn⸗-Geſellſchaft fiegreich. 


Das Appellationsgericht beftätigte 
gejtern die Entſcheidung des Richters 
Brentano, berzufolge das vom Staats— 
Anwalt Kern gegen die LakeStr. Hoch⸗ 
bahn-Gejelfichaft eingeleitete Quo— 
MWarranto:Berfahren gingeftellt wurde. 
Die Hohbahn-Gefellihaft hat damit 
einen vollftändigen Sieg über den Ba- 
ton Yerkes gewonnen. 

Die betreffende Klage wurde ſchon 
im Oktober v. J. eingereicht, und zwar 
auf den Grund Hin, daß mehrere in— 
tereffirte Bürger ihre Erlaubniß zum 
Bau der Hochbahn richt gegeben hat- 
ten. Der Richter fagte in feiner Ent- 
ſcheidung, daß die Hochbahn-Gefell- 
ſchaft ihre Arbeiten in dem guten 
Glauben habe ausführen laffen, Die 
nöthigen Eimmilligungen zu haben. 
Seitdem felen Monate und Jahre ver— 
floſſen; die Gefelfchaft habe große Ka— 
pitalien angelegt und fünne jet an 
der Vollendung des Baues und dem 
Betrieb der Bahn nicht mehr verhindert 
werben. 





Müfteriöfe Schießerei. 


In Martin Noels Wirthichaft, Nr. 
124 ©. Halfted Str., wurden geftern 
Abend gegen 9 Uhr auf den deutfchen 
Arbeiter Peter Sterm von einer Sei- 
tenthür aus von einem unbefannten 
Morbbuben vier Revolvberſchüſſe ab- 
gefeuert. Stern erlitt hierbei am tedh- 
ten Arme eine fo erhebliche Verle- 
gung, daß der Arm wohl amputirt 
werben muß. Von dem Schiekbold hat 
man feine Spur, da fich derfelbe jofort 
nad Verübung jeiner brutalen That 
aus dem Staube gemacht hatte. 








um Sonneuſtich erfrantt. 


Der Anftreiher William Morehead 
wurde gejtern Nachmittag, kurz vor 
3 Uhr, während er an dem Haufe Nr. 
1361 W. Madiſon Str. mit irgend ei- 
ner Arbeit beichäftigt war, vom Son» 
nenftich befallen. und mußte in einem 
Ambulanzwagen nad ferner Wohnung, 
Nr. 16 Almond Str., beförbert werben. 
Die Aerzte hoffen, daß der Kranke mit 
dem Leben davontommen wird. Es ift 
dies ber erfte Fall vo 


— 





| n Sonnenfh, der 
ne in 


Tod eines bekannten Arztes. 


Dr. Thilo Brauns ftirkt plögli 
in einer Weinhandtuite, — 


Dr. Thilo Brauns, ein in deutſchen 
Kreiſen auf der Nordſeite ſehr bekann— 
ter Arzt, weilt ſeit geſtern Abend nicht 
mehr unter den Lebenden. Sein Tod, 
obgleich er für feine näheren Bekannten 
nicht ganz unerwartet fam, wirkte 
dureh die Plöglichkeit mit der er auf- 
trat und die Art und Weiſe, in welcher 
er erfolgte, für alle äußert überra- 
ſchend. Der Berftorbene war ſpät am 
Nachmittage in die Vr. 49 La Galle 
Str, gelegene Kg bon Aug. 
Willen gefommen mo fein erjchöpftes 
und konſternirtes Weſen einiges Auf 
jehen erregte. Er verlangte ein Glas 
Waſſer, in melches er, wie behauptet 
wird, ein weißes Pulver hineinfchüttete, 
worauf er ich an einen Tiſch jegte und 
eine Zeitung in die Hand nahm. Anz 
fänglich glaubte man er fei eingejchla= 
fen, als er jedoch nahezu eine ‚Stunde, 
ohne ein Lebenszeichen von jich zu ge- 
ben, in ein und derjelben Stellung ver- 
barrte, wurden die. Anweſenden auf- 
merfjam. Man verjuchte ihn aufzu— 
rütteln, entdeckte aber, daß der Betref- 
fende vom Tode ereilt war. Seine 
Leiche wurde nah der Sigmund’schen 
Morgue gejchafft, woſelbſt fie ſpäter 
von der Gattin des Verſtorbenen iden— 
tifizirt wurde. Dr. Brauns litt ſchon 
ſeit einigen Jahren an einem ſehr 
ſchmerzhaften Zungenübel (Krebs), 
welches letzthin ſich ſo verſchlimmerte, 
daß er Morphium zu nehmen pflegte, 
um die Schmerzen zu lindern. Es iſt 
demnach die Vermuthung nicht ausge— 
ſchloſſen, daß jenes weiße Pulver, wel— 
ches der Verblichene in das Waſſer 
ſchüttete, eine zu große Doſis des 'er— 
wähnten Narkotins geweſen iſt, wo— 
durch ſein Tod herbeigefühtt wurde. 
Allerdings iſt auch die Auffaſſung zu— 
läſſig, daß die große Schwäche, welche 
an ihm in der letzten Zeit beobachtet 
wurde, Die Urfache eines natürlichen 
Todes geworben ift. Dr. Brauns fam 
im Jahre 1855 nach Amerika, lieh fich 


jpäter, da er in Greifswald, Halle und | 


Berlin Medizin ftudirt hatte, al Arzt 
in New York nieder. Im Jahre 1861 


ausgezeichneten Namen als tüchtiger 
Arzt erwarb, Er wurde im Jahre 
1831 in Ilberſtadt 


in New York, aus welcher Ehe 


mohnhaft find. 
hier zum zweiten Male. Außer den 
drei Töchtern hat der Verftorbene noch 
einen fünfzehnjährigen Sohn, der in 
Chicago mit ihm zufammenlebte, 
Das „Stock Erhange‘‘ : Gebäude 
eröffnet: 

‚Mit einer ziemlich einfachen, aber für 
die Betheiligten recht erhebenden ‘Feier 





wurde gejtern Nachmittag das Stod- | 


Erchange-Gebäude formell eröffnet. 
Ohne meitere Umftändlichfeiten zogen 
die Börfenleute aus der alten Makler- 
börfe in das neue Heim, wo fich eine 
ſtarke Vertretung der hiefigen Finanz- 
welt bereit3 verjammelt hatte. Die 
Rednerbühne und der Sit des Präfi- 
denten waren mit Blumen geſchmückt, 
und Roſenbeckers Orcheſter lieferte die 
Muſik. 

Präſident Walker eröffnete die Feier 
und hielt eine kurze Bewilllommnungs— 
rede. Dann folgte Herr Charles Hen— 
rotin, der in einer längeren Anſprache 


Chicagoer Handels ſchilderte. Später 


Raymond und Ferdinand S. Peck. 


auseinander. Heute werden die Gejchäf- 
te der Aktienbörſe bereit3 in dem neuen 
Gebäude abgemidelt. 

Die Attienbörfe ift eine gefchäftlich 
feit fundirte Inftitution Chicagos. Sie 


murde im Jahre 1882 gegründet, nach- | 


dem ihre VBorgängerin, die „Chicago 


hatte, ohne irgend ‚welche Bedeutung zu 
erlangen. Im Jahre 1885 konnte man 
noch für $25 Mitglied der Geſellſchaft 
erden, doch heute Beträgt die Aufnah— 
megebühr $2000. Die Geſellſchaft hat 
jetzt 445 Mitglieder, 


Das neue Gebäude ift auf das pradht- | 


vollſte eingerichtet und ausgeftattet und 
fann ohne Bedenten zu den ſchönſten 
Bauten im Gefchäftstheil der Stadt ge- 
zählt werden, 


2 





{ } 
— Für 25 Cent? ben Band kann 


fich jeder Deutjche die beften Werke ver | Seine eigenen Verbindungen mit der 


deutjchen Dichter und Denker anſchaf— 
fen. Die Bücher find durchſchnittlich 
450 Seiten ſtark, gut und leſerlich ge— 
drudt, und in geſchmackvollem Lein— 
wand-Einbande. Alle 14 Tage erfcheint 
ein Band. Zur Anficht ausgelegt in 
ae Dffice der „Abendpoft“, 203 Fifth 
be, 





Eine blühende 
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Farbe 
auf Wange r TIP. 
und Stirn NN £ 
zeugt von 
nörmaler Er- 
nährung des Teen. ; 
Körpers. _Wo.diese gesunde 
Farbe fehlt, steht esschlecht um den 
Stoffwechsel und ‚mit der Gesund- 
heit geht es abwärts. _Sofortiger 
Gebrauch von 


ne 
Scott’s Emulsion 
hemmt die Abzehrung, woher sie 


auch immer rühren mag. 
‚Schwindsucht musseiner Behand- 


lung weichen, welche die Abzeh- 


tung aufhält und ein neues Fleisch- 
gewebe schafft. Fast so schmackhaft 
wie Mech 





„Mbendpoft, Chieago, wienftag, den 1. Mai 1894. 











\ im Harz geboren | 
und verheirathete fich zum eriten Male 
drei 
Töchter jtammen, die in jener Stadt | 
Er verheirathete fich | 
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h ne nt — p N. Herr Sarpenter hatte 


Arbeiter-Angelegenheiten. 


Günftige Aus ſi ten für die Maler 
und Bekorateure. -“ 


Der Sttile der Maler und Belora- 
teure nimmt für diefe in jofern einen 
günftigen Verlauf, als es mm 
en Arbeit nicht fehlt und faſt fämmt- 
liche Leute, welche auf dem einen Platz 
aufhörten, an einem 
gleich) 
fonnten. In Anbetracht diefes Um— 
ſtandes beeilen fich denn auch die Kon- 
traftoren, fich mit ihren Leuten zu ei- 
nigen. Nachitehend benannte Firmen 
haben den Kontraft mit der Union be- 
reit3 unterfchrieben: 

Davis & Krueger, 313 63. Str.; €. 
E. Erozet:& Co., 223N. Clark Str; 
Hart & Xoeber, 4158 Cottage Grove 
Ave; J. M. Lyon & Eo.; Martin Ga= 
mitt, 2993 Archer Ab.; H. 3. Stearns, 
6010 Sangamon Str.; Avery & Bo— 
men, 284 W. Randolph Str.; T. Kee— 
gar, 161 W. Aloys Str.; Thomas J. 


Keaveng, 375 Dearborn Str.; Lacher | 


Bros, 3422 Indiana Ave; J. B. 
Shambaugh, 150 Dearborn Str.; 
Emil Jaeve, 59. Straße und Went- 
worth Ave; M. M. Brown, 1111 
Chamber of Commerce; I. M. Whyte, 
5537 Inglehaide Ave.; Binaham & 


Culbert, 118 DO. 18. Straße; James 


Cain, 456 Wells Str; A. €. Gleich, 
403 N. Clark Str.; M. Burke, 3001 
State Str.; Cotter & Dement, 6758 
Sail Ave.; Chas. E. Cummen, 212 
Wabaſh Ave.; Fitchell & Bromn, 6605 
Peoria Str.; X. ©. Boyle, 261 Wells 
Str.; 9. Öuftapfon, 178 Sedamid 
Str.; J. M. Baker, 390 Wells Str.; 
L. B. Miller, 722 D. 63. Str.; John 
Cumming, 242 N. Clark Str; R. E. 
Gregory, 7744 Reynolds Ave.; Chas. 
J. Wang, 89 O. Madifon Str.; Fritz 
& Dftrander, 47 ©. Martet St.; Wm. 
Shutes, 4506 State Str.; 3. Lyon, 
223. Clark Str.; Davis & Creagar, 
Englewood. 

Bon einem „jährigen Painter Boß“ 
(jo bejagt die Unterfchrift) ging der 
Redaktion heute ein Schreiben zu, das 
hier jeiner Originalität halber einen 


Platz finden mag. Dasfelbe lautet un- 
eeifte er nad Deaf@lenh, um feine | verändert und unverfürzt wie folgt: 

medizinifchen Studien zu vollenden, | 
worauf er wieder nach Amerika zus 
rüdfehrte. Er ließ fich im Jahre 1872 | 
in Chicago nieder, wo er fich bald einen | 


Un die Redaktion der „Abendpoſt“. 

„Ich babe jet ſchon zuviel gehört 
und gelejen über den Painter-Streif, 
und fann mich nicht mehr hemmen um 
zu jchweigen, deshalb erlaube ich mir 
zu fragen: Was wollen denn die Her- 
ren Boſſe, die geftern Abend in Ihrem 
Blatte namhaft gemacht find? 

Sind fie Painter, dann follen fie 
doc Schaffen! Sie werden ſchon ſoviel 
machen, daß fie bejtehen fünnen, und 
nicht Brivatleuten ihre Patent-Paints 
oder. Mixed-Paints für folches Geld 
zu verfaufen brauchen. 

Sind fie es nicht, dann follen fie ge- 
trade den armen Arbeitern das zufom- 
men laflen für harte Arbeit, was drei- 
fach mehr für Unverftand und Nichts- 
thun gerechnet wird. 

Was jind das für Herren die fich 
meigern? Können die pinfeln? Fragt 
mal mo fie ihre Kunft gelernt haben 
und gebt mir mal die Adreſſe!“ 

(Folgt die Unterfchrift.) 





Dr, Henry Meyers Prozeß. 
Fortſetzung des Feugen-Verhörs. 


Eine Anzahl Chicagoer Aerzte und 
Sachverſtändige befindet ſich gegenwär— 
tig in New York, um gegen den des 
Giftmordes angeklagten Dr. 
Meyer und deſſen Gattin Zeugniß ab- 


zulegen. Unter dieſen Zeugen, die von 


die Entteidlung und Bedeutung deg | EM „New Yort Recorder“ als „aus: | 


ländiſche“ (foreign) Zeugen bezeichnet 


x > |, werben, befinden fi Dr. Lyman Ware, | 
Iprachen noch die Herren Charles ©. | dr. Sohn H. Byrne, Lutillus Smith, 

an \ : T | Thomas RmRyon3 und Lewis E. Ben- 
Mit mehreren weiteren Mufitvorträgen ‘| -- - Tas 
ihlo - Feier und die Bine * field. Sie Alle ſagten aus, daß fie mit 


Brandt oder Baum verſicherungshal— 


| ber in Verbindung geſtanden hatten. 


Die Photographie des angeblich Ermor- 


| beten wurde von ihnen al die Brandts 
| bezeichnet. 


b Im Kreuzverhör mußten 
ſie zugeben, daß ſie ſämmtlich im Auf— 
trage der intereſſirten Verſicherungs— 


Mining Erchange” längere Zeit erijtirt Geſellſchaften nad New York gekom— 


men jeien. 

Der Zeuge Müller gab Aufklärung 
über die Scheinheirath zwiſchen Frau 
Dr. Meyer und Brandt. Diejelbe war, 
wie der Zeuge durch einen ganzen Stoß 
Briefe beivies, zu dem Zwecke vollzogen 
worden, ihre Anjprüche auf die Verſi— 
herungsfummen zu rechtfertigen, ſo— 
bald eine Leiche erlangt worden war, 
melche al3 die Brandts ausgegeben wer— 


ı den fonnte. Der Zeuge beſtätigie auch, 


daß Brandt damit einverjtanden gewe— 
jen mar, fich krank maden zu laſſen. 


ſchmutzigen Affaire, einſchließlich ſeiner 
en im Gefängniß, imo er 

randt fennen lernte, gab er ohneScheu 
und Rüdhalt zum Velten. 

Der Staatsanwalt zeigte den Ver— 
tretern der Preſſe einen Brief, deſſen 
Abfender fich mit „Echo“ unterjchrieben 
hatte. In diefem Schreiben heißt e3, 


daß der Abſender die Frau Meyer von 


Chicago aus kennt. Er wiſſe, daß fie 
hypnotiſchen Einflüffen außerordentlich 
zugänglich ſei und man habe nichts mei- 
ter nöthig, als fie zu hypnotifiren, um 
Alles von ihr zu erfahren, mas nöthig 
ift, um eine Verurtheilung der Schul- 
digen herbeizuführen. So wichtig die- 
ſes Schreiben auch ift, wird die Staat3- 
antpaltichaft von den darin ertheilten 
Rathichlägen ſchwerlich Gebrauch ma— 
chen können. 


E —* Richmond, Va., iſt 5— 
die telegraphiſcheNachricht eingetroffen, 
dab €. W. Carpenter, ein Handlungs- 
teifender der hiefigen Farbenhandlung 
bon John W. Masny & Sons, da: 
ſelbſt in einem Hotel Selbftmord be: 
gamgen hat, indem er eine Dofis Mor- 
phium verfötudk, Der- — 
Jahre alt, Seine junge Frau 
wohnt in Atlanta, Ga. Ueber das Mo- 


anderen Platz 
wieder untergebracht werben | 


Henry | 














Der „Coruer Grocer‘“ 


Gaſtſpiel der deutfchen —— 
des N. „Sermania“ 
heaters. 


Der „Corner⸗Grocer“, welcher in 
New Yort 150 Auffühtungen erlebt 
| bat und ſich dort einer ungeheuten Po- 
 pularität erfreute, wird am nädjften 
Sonntage, den 6. Mai, fein Erjchei- 
nen im „Chicago Opera Houfe ma⸗ 
| hen und 14 Tage lang hier verweilen. 
Die Aufführungen werden bon ber 
deutfehen Geſellſchaft des N. Y. „Ger: 
mania⸗Theaters“ unternommen, und 
die Direktion befindet fich in den be- 
mährten Hänben bes Herrn U. Philipp. 
Die metften Darfteller find ben Ehica= 
goern feine Fremde, und Einige bon 
ihnen haben mährend des Amberg’ 
ichen Gajtfpiel® hier große Triumphe 
gefeiert. Die Namen Rant, Tube, Eu⸗ 
genie Schmitz, Philipp, Meyer, Sinn- 
hold, Gerold, Frl. Fränkel haben im 
der Kunſtwelt einen guten Klang, na= 
mentlich aber werden die Leiftungen der 
Soubrette Frl. Bonne hier glühende 
Bermunderer finden. Läßt fomit bie 
Rollenbejegung nichts zu wünſchen üb- 
rig, fo werden auch die neuen und ge- 
ſchmackvollen Koſtüme, ſowie die pom- 
pöſen Dekorationen, welche die Gejell- 
ſchaft mitbringt, hier Furore machen. 

Da das Stüd von Haus aus eine 
New NYorker Lofalpoffe ift, fo iſt es 
für die Aufführung in Chicago in ent- 
Iprechender Weife umgearbeitet morben. 
Befonders hervorgehoben zu merden 
verdient ferner der Umitand, daß das 
Stück ohne Souffleurfaften gefpielt 
wird. Der Vorverkauf für referpirte 
Site beginnt nächften Donnerftag an 
der Theaterfafle des Chicago Opera 
Houfe. Da der Andrang vorausfichtlich 
aud bier, gerade wie in New Norf, ein 
ganz gewaltiger fein wird, jo ift einem 
Feden anzurathen, fich rechtzeitig nach 
einem Billet umzufehen. 








(Eir.gefandt.) 


Schluß⸗Be richt 


des Komites der Geſangbereine Schil— 
ler⸗Liedertafel, Freier Sängerbund, 


nerchor, Humboldt Sänger-Klub, Ei— 


weiß bezüglich Einnahmen und Aus— 





welche durch das von dieſen Vereinen 
| am 4. Februar d. J. abgehaltene Wohl- 


thätigkeits-Konzert zur Unterſtützung 


„Nothleidender Arbeitsloſer“ 
wurde. 


Die Einnahmen waren folgende: 
Un den Bar :...2.22... $298.10 
Tickets an der Kaffe verfauft 92.25 
Garderobe 11.20 
Für übrig gebliebenen Wein . 7.20 

Verkaufte Tickets von: 
Schillerliedertafel 
Freier Sängerbund ... 
Harugari Liedertafel 

"Humboldt Sänger-Klub.... 
Teutonia Männerdor ..... 
Zither-Klub Edelweiß ..... 
Eichenfrang 
Ertta .... 


erzielt 


20.00 
20.00 
16.00 
12.00 


— 


Einnahme $592.25 
Die Ausgaben waren: 


Für Schanffellner 

Für Verkäufer von Tidetz, A 
$2.50 

Für Garderobe 

Für Gratififation für den 
Schriftführer Brillow ... 

Für Zigarren, Extra 

Tür Sodawaſſer und Whis— 
key, extra 

| Für Abendeſſen für Muſiker 

und Kellner 

Für Cab für denSchapmeiiter 

Für Diverjes für Poit, Ge— 
rihtsfoften u. U. m... . 


Ausgaben $120,25 


Hierbei fei bemerkt, daß die Aus— 
gabe für die Angeftellten am Konzert 
u.f.m. ebenfalls eine indirefte Unter- 
ftügung für die Betreffenden bildete. 

Der Ueberfhuß von 272.00 wurde 
an 71 Familien refp. Perfonen in Bes 
trägen don $2.50—20.00 vertheilt, 
und zwar wie nachltehend, 


1 Familie mit... .ir. $ 2.50 
1 3.00 
1 9.00 
1 “ 20.00 
41 Familien ' 205.00 
15 @ „ 7.50... 112.50 
„10.00 2... 90.00 
— ” 30,00 





2.00 


” 


" 


20.00... 
ie 5.00... 


2 


71 zufammen $472,00 


Diefe Beträge wurden gegen Quit- 
tungen an die refp. Empfänger ver- 
theilt, und liegen die Original-Quit- 
tungen bei dem Vorfigenden Ludwig 
Rau, 730 N. Lincoln Str., zur Ein- 
ſicht bereit. 

Diefer Bericht würde bedeutend frü- 
her eingereicht worden fein, wenn nicht 


” 





| dur das Komite-Mitglied F. N. 
Duenwaldt das Komite an der Schluß- 
rechnung gehindert worden mwäre. 

Es nahm länger Zeit die Sache zu 
unterfuchen. Duentwaldt wurde, wie be- 


Folge deſſen $30.00 baar gezahlt, und 
über ben Reft eine Note, am 15. 
Mai c., garantitt durch ein Komite- 
Mitglied, gegeben, jo daß das Komi— 
te im Intereſſe der zu Unterftügenben 
die Ungelegenheit hiermit für erledigt 


tt. 
ie bon Duenmwaldt unterfchlagenen 
Unterftügungsgelder find an die be- 
treffenden Familien ausgezahlt mor- 
ben. e 
‚Chicago, den 24. April 1894. 
- , Xbbteig Raud, Vorfigenber, 
D. Brillow, Schriftführer, 
DD Schwabe, Schagmeifter. 
Obiger Bericht ift von uns durchge 


i 





‚des Selbftmordes bonnie bisher 


Sicheres in Erfahrung. De | 


? guten Bach \ teut 


ſehen und für richtig befunden worden. 
ie; Das Revifions - Komite: 
Alf. W. Vogel, 


Harugari Liedertafel, Teutonia Män-⸗ 
chenkranz und des Zither-Klubs Edel: | 


gaben, refp. Verwerthung von Geldern, 


46.50 | 


35.00 | 


5.00 | 
4.00 | 


25.00 | 
6.00 | 


7.00 | 
3.00 | 


10.25 | 


in Folge der Unterfehlagung von $40 


fannt, gerichtlich verfolgt, und Hat in 


— 
ö 


* 





wenn il - 
— EFRB 
—— | 
we Fr 
| 


Ale, und zwar ohne zu beraufchen. 


Schreibt um Pamphlete. 


® 


Pr , 
— ud: 
3m 
* 
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"Das Geheimuiß der Araft. 
(In acht Akten.) 





Die Brüder Samfon treten auf, 
Sie wollen ihre Kraft Euch weijen. 
Sie fürchten nicht der Zeiten Lauf, 
Denn ihre Muskeln find gleich Eifen. 
Und alles das durch den Gebrauch von Johann Hoff's Malzertraft. 
Ein Dutzend Flafchen geben eben fo viel Stärke und Rührungsftoff wie ein Fat 


‚ Mar beftehe darauf, den ähten Johann Hoff'ſchen Extrakt zu erhalten, 
mit der Unterfchrift „Johann Hoff“ am Hals der Flaſche. 


Kein anderer iſt jo gut. 


Eisner & Mendelfon Co, Agenten, 152 & 154 Franklin Str, N N. 








Peremptoriihe Sandlungsweiice. 


Entfernung widerrehtlich gelester 
Eitenbahn-Geleife. 


nen großen Sieg in ihrem Kampfe ae- 
aen die Late Shore Eifenbahn-Gefell- 
Ihaft, indem Richter Ewing entſchied, 
daß -leßtere fein Necht habe, an der 
State und 63. Straße den Weg mit 
ihren Geleifen zu verfperten. In Folge 
deſſen ſandte Straßen-Superintendent 
McCarthy unverzüglich 200 Wann, 
welche mit Werten und Schaufeln ver— 
ſehen waren, nach jener Stelle und 
ließ durch diefelben die dort widerrecht- 
lich gelegten Geleiſe der genannten 
Bahn aufreißen. Ungefähr dreißig 
derartige Geleife nehmen in jener Ge- 
; gend den größten Theil 





| Mann 


bei ihrer Arbeit beſchützt. 
als einer halben Stunde waren die be- 
jagten Geleife entfernt. 
der Gejellichaft wurde nicht der gering— 


in größter Ruhe vor fich ging. 





daß ihnen in Bälde von einer höheren 


Die Stadtbehörde erfocht geftern ei- | wege 


der beiden | 
obenbezeichneten Straßen ein. Die mit | 
der Entfernung der Geleije beauftrag- | 
ten Leute wurden durch eine aus 75 | 
beitehende Polizei-Abtheilung 
unter Kommando des Inſpektors Hunt | 
In weniger | 


Bon Seiten | 
fte Widerjtand geleiftet, jo daß Alles | 


Die Beamten der Lafe Shore Ei- | 
jenbahn gaben ſich der Hoffnung hin, | 


Inſtanz des Gerichtes die Erlaubniß | 


ertheilt werden wird, die Geleiſe an der 
ı erwähnten Stelle wieder zu legen. Die 
Stadt habe ihnen durch die Entfernung 
der Geleife einen harten Schlag ver— 
jegt, indem ihnen dadurch die Verbin- 
dung mit ihren Frachthöfen abagefchnit- 
ten wurde. Maor Hopkins und Kor- 
| porationsanwalt Rubens behaupten 
indeß, daß ſie einen jeden Verſuch der 
Geſellſchaft, die Geleife dort wieder zu 
| legen, mit aller Energie befämpfen 
| werben. 
| or einiger Zeit wurde Die Lafe 
Shore Eiſenbahn-Geſellſchaft befannt- 
lich aufgefordert, ihre an der 63. und 
ı State Str. widerrechtlich gelegten Ge- 
leife zu entfernen. In Folge, deffen 
erwirkte die Geſellſchaft ſpäter einen 
Einhaltsbefehl gegen die Stadtbehörde, 
um dieſe an dem Aufreißen der Geleiſe 


löſte Richter Ewing geſtern durch feine 
Entſcheidung auf, was alsdann die 
obenerklärte peremptorij geHandlungs- 
weiſe der Stadtbehörde zur Folge hat- 
te. 


Vorſtandswahl der Senefelder. 


Um Freitag, den 27. April, fand die 
Vorſtandswahl des Senefelder Lieder— 
| franz ftatt. Es wurden folgende Her- 
| zen gewählt: Präſident, Carl Siebert; 
| Vize-Präfivent, Anton Kaifer; protot. 
| Sekretär, Emil Felterling; Finanz-Se- 
| Iretär, 9. A. Plauz; Schabmeifter, 
Chas. Zodtleben; Archivar, 33 Ull⸗ 
| rich; Fahnenträger, Joſeph Wiehl; 
Bummelſchatzmeiſter, A. Williams; 

Bummelſekretär, AlbertBalmer; Fuchs— 

major, Wilhelm Altenhofen; 

komite, Hy. Heckelmann, Peter Tapper, 

Fred. Schollenberger, Kohn Weiſenbur— 

ger; Dirigent, Hans Balatka; Delega— 

len zu den Vereinigten Männerchören: 
| Eugen Niederegger, Wilhelm Krade. 


ft, 


Gefellihaft „Erholung“. 


In der Norbfeite-Zurnhalle mird 
| der obengenannte Verein am Donner- 
ſtage, den dritten Mai, ein jogenann- 
tes „Maifelt“, veranftalten, für mel- 
ches großartige Vorbereitungen getrof- 
| fen werden. Den Schluß der Feſtlich— 
! feit wird ein gemüthliches Tanztränz- 
ı en bilden. Alle Mitglieder, Gönner 
und Freunde der. „Erholung“ find 
| freundlichft einzuladen, fich in großer 
| Zahl zu der eier einzufinden. Das 
| Arrangements-Romite garantirt allen 
| Bejuchern einen genußreichen Abend. 
| Der Reinertrag des Feſtes mird, wie 

immer, zur Unterftügung bedürftiger 
Wittwen , und Greifinnen verwendet 
werben. —— 


Feuen 


In dem fünfftödigen Gebäude Nr. 
149-155 State Str. entſtand geſtern 
Abend gegen 7 Uhr ein Feuer, das ei- 
nen Geſammtſchaden von etwa $1000 
antichtete. Das Gebäude iſt das Eigen- 
#hum von Otto Young. E. V. Rodden 
& Co., Händler in Schmudjacen, er⸗ 
Allen einen Schaden don ungefähr 
$400, während der übrige Verluft von 
$600-auf den Eigenthümer des Gebäu- 
des entfällt. 


Scheidungstlagen 
wurden geftern folgende eingereicht; Biga M. gegen 
Luci Deder, wegen Trumfjucht; Elmer S. gt: 
gen 5 ilfer, wegen Berläffens; Rute 5. ge: 
u. 8 Oliver, wegen grauemet Behandlung 
u 











3.6, Pid, 


Nifted gegen Marie Het, wegen Bırs 


Mufit- | 


zu verhindern. Dielen Einhaltsbefehl 





Brisfiaiten. 


- Den Anhalt Ihres Eingeſandts } 
reit3 auf der zweiten te de 
in gedrängter Form, jo Dub « vd 
ntlichuna derſelben Thatjachen icber 

änge Ihrer Zw ! 


site 


l 
} 
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SHeirathsskicenien. 


wolgende Heiraths-Lizenſen 
Founty-Clerks ausdeſtellt: 
i. Charlotte Gillespie RB, W. 
ady. Celia Girmirne. . 
Ohſtrom, 19, 2. 
‚len Yenien, 21, 19. 
5%] r > 


wurden in der Difies 


Magnus Kranz, ( 
Thomas MMeit 
Sohn Print, Fa 
- Artley, An 

Jaffe. S 
on Lawr 
Si e Lobie 
Arel Yimdguiit, 6 
Erneſt Wichert, X 
Leonardo Gentile, 2 
Arthur Brown, Annie Wisler, 24, 2. 
John Scott, Wugufta Telfie, 64. 41 
Wird Olſon. Ida Anderion, 32, 37 
Otto Gollmann, Fannie Sonnod, &, 18, 
George Bıldon, Amanda Diuß, 35, 33 
Carlo Pipnataro, Darin Zumpana, 37, 35. 
Aions Szymanskt, Garoline Nidies, 41, 33, 
Yadion Bud, Ebva Theis, 49, W. . 
sohn Heyſtad, Rebecea Mathiſon, W. 23, 
Edward Hewitt, Coreen Ferguſon, AM, 18. 
Font Novak, Joſie Wendreyta, 31, 21. 
Robert Armftvong, Emma Fridie, 5, 21. 
Fred Schroeder, Yucy Dornjef, W, 2. 
John Palmer, Darm Petetrſon, 36, 236. 
Nacob Bowers, Cligabetd Wioda, 4, 2 
William Hartnett, Mary Mei , 
Rinder Spreelman, Frientie Witterhofds, 
Anton Wroblavsti, Anımı Kryſial 27, 2 
Thomas Farvell, Julia Eribbin, | 
Charles Bennell, Sophie Collins, 36, 3 
Henth Curtis, Clizabetb Jayne, 37 
Carl Froibery, Mary Holm, 9 
John Kafter, Maunde Foiter, W, B 
Jeſeph Hogan, Hannah Nobnien, 38, 18, 
Melvill Taylor, Nettie Gulid, 40, @, 
Marcus Bradbury, Hattie Allen, 36, 31. 
Sit Sundell, Emily Aronjon, 5, % 
Agoitimo Ratto, Yennie Demartin, W,' %, 
Anton LZejatoewsti, Mary A. List, 8, D. 
Edward Mullen, Lucy Ward, 9, 27, 
Edward Quinn, Margaret Dalton, 4, © 
Sonishm Grewice, Tedia Greiwice, 4, 
Grneft Crane, Marian Erent, 4, W 
William Bulow, Ida Ziebell, 21, 18. 
Wilhelm off, Nobanna Kruftciec, 4, 2 
on Menyes, Sopbie Yindemann, 30, 3 
Dans Joreyenſen, Bertha Artune, 2, 9, 
Kohn Fichten, Harriette Pigpatrid, 4, WM. 
Aug. Barerion, Hanma Sumueljen, 24, 20. 
Gar! Johnſon, Ama Anderion, &, 9, 
Edw. Weinſcheuk. Anna Pehnte, 28, 19, 
Thomas Der, Delta Maborg, 19, 8. 
Flotid Baersman, Frida, Techgelaar, 9, 7 
Jacob Schlitt, Gertrude — 52. 
Thomas Redmond, Mary Dinich, 24, 20. 
Frank Winkler, Cora MeArthur, W, 21. 3 
Fr. Warner, Mathilda Krefin, 27, 3. 
John Meyers, Katie Hoeniſh, 9, 3. 





‚37 Clara Rogers, 42, 4. 
fund, Maria Larion, U, A. 
Kottx Amquiſt, 8, W, 
Martin Burer, Annie Dibers, M, 16, 
William Giles, Emma Bob, DO, 9. 
Yowis Cyklet, Mutina Dooraf, MR, 21. 
William Taylor, Nellie Gorrigen, 30, 6. 
Andre Henitrom, mibda Latſon, 33, 33 
Welliam Sennen, Caroline Trendell, 24, WR. 
Goorge Winkler, Mary Barty,. 9, 2, 

Mar Roienjeld, Tetla Keller, 30, ©. 
Frank Beumer, Olivia MeGastin, 46, 35. 
Glarenee King, Sallie Hureld, 9, R 
William Moore, Annie Sablim, 21, 23. 
Frank Hoffelder, Joſephine Milker, 24, M, 
Etas. Wolf, Gliga Thomas, 3, X. 

Nels Larſon, Karen Welion, 43, 8. 

Syver Znperjon, Klara Johanſen, RW, 30. 
John Murray, Bridget Dagerin, 20, 77, 
Frederick Neureitber, Emilie Delim, 24, 24 
Henry Wimlinger, Marie Schmidt, MR, 9. 
Joſeph Kirman, Nellie Richavdſon,. 20, 19. 
Lafayette Gould, Maud Cole, 30, 9. 
Wesley Bowden, Nellie Crawford, ®, 19, 
Guſtav Olfen, Johanna Jenſſen, 3, 2. 
Gilion Dertina, Anna Swenſen, 29, 9, 
Wn. Curner, Elizabeth Enwia, 9, 17. 
Ftrank Melbourne, Frances Boylan, 9, 4 
John Feilen, Mary Find, 3, 29. 

Irvin Gaffel, Florance French, 9, 19, 


— — 


James 
Frneit Bior 
Otto Hilhlman 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir Die Lifte der Deutfägen. 


} fiber deren Tod dem Gejunddeitsamte zwiſchen geiterz 


1} 





und heute Mittag Meldung zuging: 
H. Daniel Rollbero, 48 S. Halited Str 
Joſeph Lur, U Evans Court, 76 J 
John Erlinger, V Tyſon Str 
Liszie Metzeuroth. 81 DO. Rorth ve... 31 J. 
Liz jie Rütber. 418 MW. 12. Str. 4 8, 
Hermann 6. Rolf, 137 * er.,3% 


SElu⸗Island 1}. 


> 


G. Lenschtemener, 289 7 

W. Neuſes, 76 Hudſo 

Meter Milen), I Yarltıı Sir . 

Friedrich Niles, OL Armetage Avr., & 3. 
—— . 


Bau:Erlaubnikidheine 


ausgetellt: George Fngels 
mit Bajement, 2736 Port'and 
Mod. Brid-Flats mit Baſe⸗ 
i DTrarborm<tr., WO: Beraade, Asphalt 
1 Go., Möd. Brid-Fngine-Dms, 656 ©. Dal⸗ 
A 0: S. J. wit, Attöd. Brid⸗Flats mit 


wurden geitern folgende 
brecht, Itod. Brid:rlats 
Ave, W. Krüger 
ment mn, St 


tent S. Gentre Wve., N,OU0: oben — 
litöd. und Baiement:Brid-Gotiage. 1087 Ar: 

e Ave, 8200; John Brodbözla, Bftöd. Bid 
rt Baſement, IB ıE. Vincoln Str., 3500; 
ReNamara, Möd. Brick-Flats mit Bafement, 

Kongreß Zir., H200; Charles Tıew, Möd.Brıd: 

Wohnhaus, 224 Calumet Ave, 83000: Emma ver, 

Nöd. Brid-Wohnheus mit Bajement, 5762 Rofglie 

Gr, 34000: Kohn Peufer, Atöd. Brid: Flats mit \ 

jement, 5 9. Str, H000; F. Freder ds, Ditödige 

Frame: Flat mit Etore und Bajement, 7595-78 10. 

Ztr.. 800; „Südfeite 7.:Tag-Adventiften“, Utöd. 

LBrid-Kirhe mit Baſement, A— 3 4. Str., 9000; 

Robert Tierney, Möd. Brid: Wohnhaus mit Baſe— 

ment, 3171 Arlington Str., SM; Chaoles Hermang, 

Höd. Brick⸗Flats mit Briement, 1507 Daldale Use, 

HMI: George Dinges, Zftöd. Brid- FHats mir Stone 

und Bajement, 37 Belmont Wor., 33000. 





Marẽktbericht. 


Chicago, den HM. April 1896 
Diefe Breife gelten nut für den Grohhandel, 
Oemüie. 
Rothe Berten, T5c-Böc_ per Bartel. 
Sellerie, 40 Ge per Dukend. 
Salat, 32.00-82.50 per Barrel. 
Kartoffeln, 58 Ddper Buihel. 
Swirbeln, 88.00-43.50 per Barrel. 
Rosi, 86.00-87.00 per 100 Stud 
Sebended Geflügel 
Junge Hühner, T—& ver Bun 
Dibne:, 6-Tc der Bund. 
sutblihner, 7—10c per Pfund. 
Eaten, Sc—1& per Bund. 
Bänie, H.0-—5.0 per Dubend, 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 1-19 per Punk 
Rije 
Cheddat, 11-1 Her Pfund. 
Eier. 
Heilige Eier, MWlie Her Dudend. 
Früdte 
A:piel, .00-85.0 „per Barrel. 
Zitronen, 2.50-83.0 pre Kite, 
Srangen, 31.50-92.35 per Rikte, 
Sem 
Re. 1 Timotbn, 49.00-50.00 _ 
Kr. 2 EO-ED. 
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Abendpoit. 

Erſcheint täglich, quögenommen Sonntags. 
Sun 


Herausgeber; THE ABENDPOST COMPANY. 


‚Abendpoit“-Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiſchen Monroe und Adams Str. 
„CHICAGO. 
Telephon No: 1408 und 4046. 


Preis jede Nummer sauucccaneen season nenn. 1 Cent 

Preis der Sonntagsbeilane..........!. -- .... 8 Cents 
i in's Haus geliefert 
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Sährlih, im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei .......-- 

Jaͤhrlich nach dem Auslande, p 


83. 00 


ortofrei.........85.00 
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Der Wurm Frümmt ſich. 


Es iſt ein gutes Zeichen, daß den de— 
mokratiſchen Senatoren die Geduld 
ausgegangen iſt. Wochenlang haben 
ſie ſich die Witzeleien und Spöttereien 


ee 


Einrichtungen wankend gemacht 
ſelben Geſellſchaften, welche bei jeder 
Gelegenheit vom Staate verlangen,daß 
er iht Eigenthum nöthigenfalls 
Waffengewalt jhüben jo, haben auf 
vr Eigenthumsrechte Anderer emals 
Rüdfiht genommen. 


Hunderimal Trotz geboten und ‚jenes 


blifum vermeigert. 


delt worden, al ob fie Souveräne ipä= 
ren, und nicht Gefchöpfe des Staates, 

Es ift ein nicht hoch genug zu ſchä⸗ 
tzendes Verdienſt der jegigen Stadtver: 
mwaltung, daß fie die Gleichheit bor dem 
Geſetze auch den übermütdigen Korpo- 
rationen gegenüber zur Geltung’bringt. 


nicht geduldet werden kann, jo muß 
auch die der Großen unterbrüdt werden. 





ihrer republifanifchen Kollegen ruhig 


gefallen Iaffen, meil fie — nichts zu | 


eriwidern mußten. Wenn ihnen höh— 
niſch vorgeworfen wurde, daß fie ihr 


eigenes Brogramm nicht durchführen 


und keine Manneszucht zrzwingen fünn- 
ten, jo mußten fie. ihren Aerger jtumm 
berunterjchluden, denn der Vorwurf 
mar nur allzu begründet. Doch geitern | 
endlich hat der getretene Wurm anges | 
fangen, ſich zu Frümmen. Er hat ſo— 
gar.verfucht, feine Quäler zu beißen. 

Mieder einmal hatten die Republi= 
faner ihre liebenswürdigen Nedereien 
auf die Spige getrieben. Sie hatten 
den Demofraten vorgehalten, daß die— 
jelben fi) vom Sekretär Carlisle eine 
Zollbill ausarbeiten ließen, weil Jie 
jelbjt feine zu Etande bringen fönnten. 
Auch hatten jie in megwerfendem Tone 
gefragt, mie viele Zuſätze denn eigeni= 
lich beantragt werden würden, und mie | 
die fogenannte Reformbill zulegt aus= | 
jehen würde. Zu ihrer Ueberrafchung | 
erhielten fie plößlich jtolze und heraus= | 
fordernde Antworten. Harris und | 
Gray that den Republifanern fund und 
zu wiffen, daß die-demofratifche Tarif- 
reform in der That ohne die gütigeMit— 
wirfung der Republifaner voligogen . 
werden folle, und Turpie von Indiana 
fiel jogar mit wahrer Berferferwuth 
über die fleine Gifttröte, den Senator 
Aldrich von Rhode Island, her. Er 
nannte denſelben einen dreifachen Lüg— 
ner und behauptete, daß feine Ohren 
b:3 zur Wölbung des Kapitols empor: 
reichten. Aldrich aber war jo über- 
rafcht, daß er fich auf feine „beißende“ 
Ermiderung befinnen konnte. Gleich 
dem unfterblichen Pickwick faßte er jeine 
Entrüfiung nur in den denkwürdigen 
Morten zufammen: „Da der Senator | 
bon Indianga für Niemanden gefprochen 
bat, al3 für ſich jelber, jo lege ich jeinen 
Morten fein Gewicht bei.” Wenn der 
Genator.von Rhode Island nächſtens 
eine Obrfeige erhält, jo wird er ber= 
muthlich jagen: „Verehrteiter, ohrfeis | 
gen Sie mid nur in Ihrem eigenen s 
Namen, oder in dem Ihrer Kollegen?“ 
Und dann wird er auch noch Die andere 
Bade hinhalten. 

Mit der Höflichkeit des Senates iſt 
es jedenfalls vorbei. Die Demokraten | 
haben anjcheinend den Aufruhr im eige- 
nen Lager gedämpft und werden jegt | 
Ichonungslos gegen den Feind vorrü— 
den. Einer von den „Konferbativen“, | 
der in New Hort wohnende Senator | 
Brice von Ohio, hat bereits in jeinem 
Leiborgan angekündigt, daß er ji) nur 
ver Wilfonbill widerjegte, für die ©e= | 
natsbill dagegen, einfchließlich der „mo= 
difizirten“ Einfommenfteuer, „al3 gu— 
ter Demokrat“ ftimmen wird, Geine 
Gefinnungsgenofjen haben zwar noch | 
feine Erklärung loßgelaffen, werden ſich 
aber offenbar der Meinung des geehrten | 
Vorredners anjchließen. Es werden 
alio 43 demofratifche Senatoren die 
Abſtimmung verlangen, und der Vize— 
präſident wird dieſelbe anordnen. 

Wenn nad) langen Regenmwochen die 
Sonne durchbricht, ſo erweckt fie mehr 
Freude im menfchlichen Gemüthe, als 
ein ewig lachenver Himmel. So mwird 
auch da8 Ende der „Iarifvebatte” im 
Genate um jo mehr bejubelt werden, | 
meil fie endlos zu ſein jchien. Es iſt 
aber freilich inzwijchen ſehr viel ver- 
zegnet. 














Da die Lake Shore-Eifenbahn für 
ihr Frachtgeichäft in Chicago mehr 
Platz brauchte, fo eignete fie fich einfach 
eine Öffentliche Straße an. Sie hatte 
tag Recht, zwei Geleife zu legen und 
legte fünfzehn, Und als fie — viele 
Jahre jpäter — wegen ihrer unberech— 
tiaten Beſitzergreifung zur Rede gejtellt | 
wurde, antwortete jie ganz fühl, daß 
die Erforderniffe ihres Gejchäftes die— 
felhe nothivendig gemacht hätten. Sie 
hatte jogar die Unverfchämtheit, imGe— 
richte einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadt nachzufuchen, d. h. mit anderen 
Worten, ihren Raub unter den Schuß 
ber Geſetze jtellen zu wollen. - Doch ob- 
wohl der Einhaltsbefehl ihr zeitweilig 
bewilligt wurde, jo weigerte fich der 


Richter, ihn zu einem dauernden zu mas | 


en. Kaum aber war diefe Entſchei— 
bung abgegeben, fo ließ Mayor Hop- 
lins Die widerrechtlich gelegten Geleiſe 
ohne Weiteres aufreißen und auf die 
Seite werfen. Von jet an wird die 
Late Shore-Bahn ſtädtiſches Eige 
thum nur dann benußen dürfen, wenn 
fie dazu dig Erlaubniß erhält und ent- 
ſprechende Zahlung leitet. Weder fie 
noch irgend eine Bahngefelichaft wird 
ſich auf's hohe Roß fegen und ji) auf 
ihre „erworbenen“ Rechte berufen dür— 
fen. Vielleicht werden unter diejen 
Umjtänden die Bahngeſellſchaften jo- 
gar etwas bereitwilliger auf den Vor- 
jchlag eingehen, ihre Geleiſe innerhalb 
des Mädtifchen Weichbildes hoc) zu le— 
gen oder zu ſenken. 
Menn die Behörben von jeher den 
roßen Korporationen auf dieſe Weije 
Fran wären, jo hätten leßtere jich 
nicht fo viele Uebergriffe erlaubt und 
\nicht fo wg Unzufriedenheit imBolt 
erregt: Da ſie ſiets nehmen durften, 
cas fie begehrten, hat fie felber über- 


rt 
he 


Genauſausgerechnet. 


Während die Gelehrten ſchon ganze 
Meere von Tinte verſpritzt haben, um 
die Urjachen der zeitweiſe wiederkeh— 


| renden Handelsftodungen zu erfläten, ' 
ehrwürdige Senator Hoar | 
das Räthſel mit 


hat der 
von Maſſachuſetts 
vier Zeilen gelöſt. In einem Schreiben 
ſagt er: 

„Die böſen Zeiten begannen im Ja— 
nuar oder Februar 1893, gerade um 
die Zeit, al3 die Wahl des Herrn Road 


von Nord-Dakota und das Verfahren, | 


welches mit der Ausſtellung eines Zer— 


tififates an Herin Martin von Sanjas 
endete, e3 Har machten, daß die, Demo= | 


fraten eine Mehrheit im Senate haben 
mürben.” 
Ufo Noah und Martin find daran 


ſchuld, dab nicht nur in den Ver.Staa- | 


ten, Sondern in allen Rulturländern 


die, Preiſe der landwirthſchaftlichen Et— 
niedrigſten Punkt 


zeugniſſe auf den 


gefallen und diegnduſtrieprodukte zum 
großen Theile unverkäuflich geworden | 


find! Die Krankheit ift urplötzlich im 
Januar oder Februar über die Menſch— 
heit hereingebrochen. Zwar gab ed einen 
Rieſenkrach in Argentinien, einen nod) 


größeren in Auſtralien und einen fehr | 


umfangreichen in Franfreih, nachdem 
die Banamablale geplagt war. Aller— 
dings fonnte ſchon vor drei Jahren, 
nah dem Zuſammenbruche des Ba: 
ting’ihen Bankhauſes in London, die 
aligemeine Panik nur durh dag Da— 


zwiſchentreten der Bank von England 
und anderer Finanzinſtitute hintange- 
halten werden. Auch iſt nicht zu leug- | 


nen, daß die Handelsperfchiebungen, 


| melde in Folge des beſtändigen Sin- 
find, | 


fens der Silberpreife eingetreten 
die Aufmerffamfeit der Volkswirtbe 
ſchon feit mindeſtens vier Jahren in 
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Anſpruch aenommen haben. Doch mas | 
| bedeutet die Entwerthung 


gänzliche Verlus non Riefenkapitalien 
gegenüber dem großen Greigniffe, daß 


| Ranfas und Nord-Dakota je einen de- 


mofratifchen Senator erwählt haben! 


| Der Meltfrah begann genau an dem 
| Tage, als die Herren Roach und Mars 


tin gewählt wurden. Da ber alte Hoar 


ı dies jagt, ſo brauden fi die Gelehr— 


ten ihre Köpfe nicht weiter zu zer: 
brechen. 

Außerhalb der Ver, Staaten wird 
man ſich vielleicht Darüber munbern, 
daß ein anaefehener, erfahrener 
Staat3mann folden Eindifchen Blöd— 
finn ſchwätzt. Hieyzulande aber ift man 


an deraleichen längft gewöhnt. Menn-fie | 
| ihrer Bartei einen Dienft ermeifen zu 
ı fönnen glauben, zögern die amerifa- 


niſchen Staatsmänner feinen Augen— 
blick, ſich als Einfaltspinſel hinzu— 
ſtellen. 


—— — 


Herrn Gages EntdeFfung. 


Die ſüdeuropäiſchen, insbeſondere 
die italieniſchen Siädte ſtehen in dem 
Rufe, mit der Neinlichkeit auf geſpann— 
tem Fuße zu leben, und der. Amerika— 
ner iſt es gewohnt, den in den ürmeren 
Vierteln unferer biefigen Großſtädte 


zahlreich lebenden Ausländern, bejon- 
ders auch den Italienern, zur Laſt zu 
legen. Es gilt hierzulande als feſt— 
ſtehend, daß es unmöglich iſt, Die von 
den „ſchmutßzigen Europäern” — Irlän— 
der ſind natürlich ausgenommen — be— 
wohnten Straßen auch nur halbwegs 
reinzuhalten, und ber Mann, der ſol⸗ 
ches von einer löblichen amerifantichen 
Stadtverivaltung zu verlangen wagte, 
würde fofort als „Grant“ bezeichnet 
werden. 

Man — d. h. natürlich die Amerika— 
rer und die zu Amerikanern prädeſti— 
nirten Irländer — Stand fich ganz gut 
bei der Annahme, Man fonnte obrig- 
fetlich feine ganze Neinlichleitenergie 
cuf das Sauberhalten der „beſſeren“ 
Straßen beſchränken und die übrigen 
im Schmutz gewähren laſſen. Brad eine 
Epidemie aus, oder machte einmal ei- 
ner der unleidlihen Neformer auf den 
ſchmutzigen Zuſtand der Straßen jener 
ärmeren Viertel aufmertfam, jo wurde 
man nicht dadurch berührt. „a, ſchmu⸗ 
| Big find fie, aber, mein Gott, die Men— 
Ichen, die ort mohnen, die “Fe 
reigners,” fühlen fich wohl in dem 
Dred, fie find ja nicht wie wir; reine 
liche Amerikaner.“ —— 

‘a, das war ganz hübſch und ber 
quem und man hätte den frommen 
Elauben heilig halten follen, Daß es 


es wagt, ſich auszuſtrecken, um, ben ſchö 
nen Herzengfrieden zu zeritören, das it 
mwieter jo eine Frucht des verderblichen 
Einfluffes, den eine Berührung mit 
dem’von „Monarchen bevrüdten Euro- 
pa” auf den guten Amerifaner ausübt. 

Herr Lyman J. Gage war ein „guier 
Ameritaner“. Nie hätte eine ſo uname- 
tifanifche Steuer, wie die Eintommen- 
fteuer dor ihm Gnade gefunden, die 
Konfumfteuer, die den armen Teufeln 


zieht, daß ſie's gar nicht merken, war 
bon jeher feinem mitfühlenden ameri⸗ 
kaniſchen Herzen das einzig Richtige 


* 





müthig und ben. „Heinen Mann“ in 
—53 für unfere öffentlichen 


ein ee Ne je dem freien. 
ne, | puntt an bie Hand zu geben, 


Ameritaner zum Muſter dienen fünne 


mit ! 


Sie haben dem | 
Geſetze, welches fie beftändig anrufen, | 


freiwillige Zugeltänpniß an: das Pu⸗ 
Trotzdem find fie | 
"von den Behörden, der Geſetzgebung 
und den Gerichten faft immer mit einer | 
Zuborkommenheit und Zartheit behan⸗ 


| Wenn die „Gefeplofigteit“ der Kleinen 


und der | 


herrſchenden Schmub den dort immer. | 


nicht geſchieht, daß eine — 
n ſchö⸗ 


das Fell fo geſchickt über die Ohren, 


Nie hatte er ſich träumen lafjen, dat, 





"Dies Fund Hoch fhähte er die Gutmüthigteit 


des hiefigen Volkes, das ſich alles ge- 
‚ fallen läpt, als edelſte Bürgertugenn, 
Und er war ſtolz auf fein Ehicago,ftolz 
; auf fein Amerifanertfum. So war 


Herr Lyman %. Gage! Da nahte fig 


ihm Satanas und er verfuchte ihn und 


ı Europa! 

Seht ift er zürückgekommen — ein 
berwandelter Dann, 
fein, ſchämt er fi}; ja, er hat feine jpe- 
zififch amerikaniſche Bürgertugend 
verloren, er iſt nicht mehr geduldig, 
wie ein unſchuldig Kamm, jondern er 
ı nörgelt und fidt und pojaunt in alle 
' Welt hinaus die „Schande Chicagos. 

„Ih fand,” fagte er, „daß dieKunde 


ton Chicagos ſchmutzigen Straßen mir | 


‚in alle Geaenden Europas, Die ich be⸗ 
ſuchte, vorausgeeilt war. Unſere Stra⸗ 
Ben find fo gut gebaut, wie die bon 


Rom und Neapel, aberdie eh mußte) 


gen Straßen irgend einer diejer 


Städte find reiner, ala unfere ſchönſten 


| Boulevards.” 


Die StraßenLondong, mit dem dop⸗ 


pelten Verfehr, erklärt er für weit rein- 
‚Jicher, und von Paris will er gar nicht 
ı reden. 

Wenn die fhmugigenStraßen Roms 
und Neapels, in denen dod auch Ita— 
liener wohnen, reiner find, als unfere 
: Boulevard3, dann fann die Schuld an 
dem ſchmachvollen Zujtand 


ja wohl ein Jeder, 


„Kann mein Nachbar 
ben, jo darf ich's aut 


arme polnische Juden das thun, 
nennt man fie Schmußfinfen 


Lokalbericht. 
Schwärmten für beſſeres Fußwert. 
Das Bedürfniß nach anderer, beſſe— 





e 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| eines jeden Erdenpilgers entſteht, 
; hatte die beiden unternehmenden Gei— 
iter Frank Finte und Auguft Mueller 
veranlaft, in den Lagerraum ber 
„Northern Michigan Boatline” einzu- 
ı brechen und dort mehrere Kiſten Schu- 
| be zu ftehlen, die ihre Bedürfniſſe in 
diefer Richtung gleich auf mehrere Jah— 
ve hinaus gededt hätte. Später gelang 
es dem Detektiv Klinger die gejtohlenen 
Fußbefleidungstunftwerfe, welche der 
Firma Henderfon & Co. gehören, im 
Befi der beiden Zuchthausaſpiranten 
zu entdeden. Die legteren verlegten 
ih nach Art aller Spitbuben aufs 
Leugnen und thaten jo unſchuldig wie 
neugeborene Lämmer. Richter Keriten, 
vor dem die Angelegenheit heute Vor— 
mittag zur Verhandlung gelangte, ver: 
tagte den al bis zum 3. Mai und 
jlellte das Sünderpaar bis dahin un— 
ter je $500 Bürgſchaft. 


Brutaler Fuhrmann, 


Eintr brutalen Mißhandlung hat fi 
geitern Nachmittag der Fuhrmann 
Luigi Caro ſchuldig gemacht. Der heiß— 
ı blütige Italiener war am Fuße der 

©. Water Str. mit dem Verladen von 
| Bananen beifchäftiat, ala fih ihm ein 
ſechszehnjähriger Burſche, Namens Jo— 
ſeph Mieſchmeyer, näherte, welcher der 
Arbeit zuſah und, trotz der Aufforde— 
rung des Fuhrmanns, ſich fortzupa— 
cken, ruhig ſtehen blieb. Caro gerieth 
darüber in ſolchen Zorn, daß er mit. 
der Peitjche einen Schlag nach dem 
Knaben führte, deſſen vechtes Auge 
ſchwer verlegt wurde. Ein Ambulanz- 
wagen brachte den Verwundeten nach 
dem County-Hoſpital, wo die Aerzte 








Anficht ausſprachen, daß die Sehfraft 
des verlegten Auges unrettbar verlo- 
ren Sei. Der brutale Fuhrmann wurde 
in Haft genommen. Joſeph Maſchmeier 
wohnte bei jeinen Eltern in dem Haufe 
Nr. 64 Clayton Str. 


Chetlain fol bezahlen. 


Perry H. Smith jr. hat im Kreisge— 
richt eine Klage gegen Richter Arthur 
H. Chetlain vom Guperiorgericht an— 
hängig gemacht, um von dieſem bie 
Summe von $1500 zurüdzuerlangen, 
welche Smith dem Richter vor zehn 
Jahren auf eine „Promifjory Note“ 
bin geborgt hatte. 

Chetlain iſt befanntlich derſelbeRich— 
ter, welcher dem Mordbuben Prender- 
gaft eine weitere Galgenfriſt bemwillig- 
te, und überhaupt durch jeine etwas 
jeltfamen Entſcheidungen in letzter 
Zeit viel von fih reden machte. Er 
Icheint es darauf a age en zu haben, 
fih mit aller Gewalt „berühmt” zu 
machen. Zur Zeit jtreitet er fich mit 
dem Staatsanwalt Kern megen der 
Vertretung der Grand Jury herum. 
Man Ipricht davon, Chetlain von der 
nächſten Legislatur in Antlagezuftand 
verſetzen zu laſſen. 


—- 


Angeblich auf ver Spur. 


Die Polizei vermutet, daß der Ein- 
brecher, weicher James H. D’Brien 
Samftag früh um 2:80 Uhr in jeiner 
Wohnung, Nr. 28 Lerington Ave., 
durch zwei Schüffe töbtete, ein gewiſſer 
William Chamberland iſt. Selbſt, 
wenn es jedoch gelingen ſollte, des Ge⸗ 
ſuchten habhaft zu werben, fo iſt es 
fehr fraglich, ob genügend Beweisma⸗ 
terial gegen den Genannten erbracht 
werben fann, um feine, gerichtlicheBer- 
urtheilung zu bewirken. Es fehlt näm⸗ 
(ich jede Pareibung des Thäters; D’- 
Brien ftarb befanntlich einige Stun- 
ven nach feiner Verwundung und feine 
Mitte ift leider außer Stande, ber 
Bolizei irgendwelche näheren Anhalls⸗ 








fand ihn ſchwach. Herr Gage reifte nad, | 


Statt ſtolz zu. 


unjerer | 
; „ärmeren“ Straßen doch auch nicht an | 

ben dort wohnenden Jtalienern liegen, | 
ı und das ewige Abwälzen aller Schuld | 
auf die „Foreigners“ jollte endlich ein= | 
mal aufhören. Thatfache ift, das weiß 
daß gerade Die | 
Straßenreinigung die Milchfuh unferer | 
| 2ofalpolitifer tit, aber es iſt ebenjo 
Thatſache, daß auch die Bürger ſelbſt 
| einen großen Theil der Schuld tragen. ı 

fih das erlaus | 
„" ift das Motto, | 
und Iuftig fliegen Abfälle und Schmut | 
ı auf die Straße. Wenn Jtaliener und | 
10 | 
| lieferte Möbel im Betrage von $75, die 
| der ehrfame Schneidermeiiter in 


Gegen den Gas-Truft, 


Generalanwalt Moloney jcheint dem | 
| Gastruft gegeniiber doch Ernſt machen | 


| zu wollen. Worauf es ihm in feinem 


will. Herr Moloney reichte gejtetn 
beim Richter Windes ein Geſuch ein, 
worin er um Erlaß eines richterlichen 
Befehls nachſuchte, dahingehend, var 
die gegentpättigen Beamten des Gas— 
trufts verhindert werden, irgendwelche 
Kontrolle über Die verſchiedenen Gejell- 
haften auszuüben, und meiter, daß 





befanntlich dur Die „Fidelity Truſt 
Company” von Philadelphia erfolgt, 
‚ Einhalt gethan werde. Auch joll der 
genannten Gefellfchaft, welche die Mehr— 
zahl der Altien in Händen hat, das 
Stimmrecht bei der Wahl des Direfto- 
riums entzogen werden. Richter Windes 
hat die Verhandlung dieſes Geſuches 
; auf den 9. d. M. feſtgeſetzt, und die An- 


mälte der Gasgeſellſchaften müffen bis | 


dahin ihre Gegenklageſchriften einge: 
reicht haben, 


Geftörte Abreiſe. 


Gejtern Abend hatte fich der Gar- 
tenſtadtmüde Hoſen- und Röcke-Archi— 
telt Sam. Berger mit feiner geſamm— 
ten Familie, bejtehend aus Frau und 
vier Kindern, auf dem Bolt St.-Bahn- 
hofe eingefunden, um nach Ohio abzu— 
dampfen, wohin er den fünftigen 
Schwerpunft feiner ſchneidermeiſterli— 
hen Ihätigfeit zu verlegen gedachte. 
Gerade als er. dem allgemeinen Zuge 
nah dem Oſten folgen und den Zug 
dorthin beiteigen wollte, erſchien ein 
anderer Samuel, nämlich der Möbel— 
bändler Samuel Fintelftein mit einem 
Boliziften auf der Szene und erklärte 
Berger für verhaftet. Gleichzeitig prä— 
jentirte er ihm eine Rechnung für ge- 





der 
Aufregung der Abreiſe ganz zu bezah- 
len vergeſſen hatte. Da er nicht ſoviel 


ſchnöden Mammon bei fi; hatte, um 


| die Rechnung zu begleichen, mußte er 





| rer Schuhbefleidung, welches bei dem” dem der bier Vertreter der 


| eingetretenen Frühling in der Bruſt 





nah einer genauen Unterfuchung die | 


unter dem Gejammer feiner Frau und 
jüngeren 
Berger’ichen Generation nach der Har- 
riſon Straßen-Gtation |pazieren. 


Guter Fang. 


Den Geheimpoliziften Harding und 
Shaugneffy von der Marmwell Str.- 
Station. ift es gelungen, eine Bande 
bon ſechs Straßenräubern dingfeft zu 
machen, die vorgeſtern Abend den pol- 
nifchen Arbeiter John Karitis an der 
Ede von Henry und Canal Str. über- 
fallen, in brutaler Weile mißhandelt 
und beraubt hatten. Den Strolchen 
war die ganze Baarſchaft ihres Opfers, 
im Betrage von $10.75, in die Hände 
gefallen. Karitis ift verheirathet und 
wohnt in dem Haufe Nr. 630 Canal 
Str. Die Verhafteten find angeblich 
ſämmtlich Mitgiieder der berüditigten 
Mortel-Bande, die ftch in neuerer Zeit 
wieder organifirt zu haben ſcheint. 
Zwei der Gefangenen, Namens Wm. 
Sheedy und „Hatch“ Kennedy, welche 
bon der Polizei für die Rädelsführer 
gehalten werden, wurden bereit3 dem 
Richter Dooley vorgeführt, der jedoch 
die Verhandlung auf den 3. Mai ver- 
ſchob. Dan hofft inzmifchen, weiteres 
Beweismaterial ſammeln zu fünnen. 


Schwerer Verluſt. 


Einen ſchweren Verluſt hat Frau 
Kavanaugh, die Gattin des Schank— 
wirthes Dennis Kavanaugh, erlitten. 
Die Familie wohnte bisher in demHau— 
je Nr. 1423 Michigan Ave, von mo 
man gejtern nach Nr. 6033 Drerel Ave. 
überfiedelte. Herr Kavanaugh hatte 
einen Expreßfuhrmann engagirt, um 
den Umzug zu bejorgen. Inter ven 
zahlreichen Möbeln und Haushaltungs- 
gegenjtänden befand ſich auch ein Toi- 
lettentäfichen, das Diamanten im Wer- 
the von $800 enthielt. Der Fuhrmann 
hatte bereit3 alle Sachen in der neuen 
Wohnung abgeleden, als plöglich Frau 
Kavanaugh. die Enivedung machte, daß 
fämmtliche Diamanten aus dem Käſt— 
hen verfchwunten waren. Das Ge- 
ſchäftslokal des Herrn Kavanaugh be- 
findet ſich an der Ede von Pacific Abe. 
und Van Buren Str. Obwohl der 
Fuhrmann jede Schuld an dem Dieb— 
ſtahle entſchieden in Abrede ſtellt, ii 
dennoch bereits geſtern Abend ein Ver— 
haflsbefehl gegen ihn erwirkt worden. 


Zurückgekehrt. 
Heute Morgen iſt der Weltausſtel— 





Iungs-Präfident Higinbotham von fei- 
| ner Reife ausCalifornien zurückgekehrt. 
| Gegen Ubend mird, Jobald er fich etwas 
| auögeruht hat, eine Verfammlung des 
Direktoriums ſtattfinden, bei melcher 
zum ſoundſovielten Male die jo fange 
erſehnte Dividende erklärt werden joll. 
Vorgeitern hieß e3 no, es würden 13 
Prozent jein, heute wurden jedoch ſchon 
wieder. 3. Prozent abgeziwadt und wenn 
es noch eine Weile dauert, verkrümelt 
ſich nielleicht die ganze Summe, die noch 
zu dem erwähnten Zwecke vorhanden ift. 
Uebrigens war daS ganze Gerede von 
der Dividende nichts weiter als Renno- 
mage, denn die zu bertheilende Summe 
ift nicht ein aus dem Aktienkapital er- 
zielter Reingewinn, jondern ein Theil 
des Unlagetapitals jelbit. Won Di- 
pibenden im geſchäftlichen Sinne des 
Wortes fann alfo gar nicht einmal die 
Rede fein. 


—— — 


* Bunbesfenator Francis B. Stod- 
bridge non Michigan erfag geftern 
Abend in der Wohnung jeineg Neffen 
3.2. Hougbteling, Nr. 27 Yanfa St., 
einem Herzleiden. Der Senator wur: 
de nor etwa drei Wochen, ala er auf 
der Reife nach. Californien begriffen 
mar, duch plöglich eingetretone Kranf- 
heit gesungen, vorläufig feinen Auf- 
‚enthalt bier ——— Sein 
—9*— —* ſchlimmen ſodaß 





Kampfe gegen das Monopol in erſter 
Reihe antommt, ift, Daß .er ein meites | 
tes Zufammenarbeiten der verjchiedenen | 
zum Zruft gehörigen Gasgefelichaften | 
verhindern, oder jedenfalls, erfchweren | 


der Auszahlung der "Dividenden, die | 





Geftrige Unglüdsfälle. 


Der 48 Jahre alte Zimmermann 
Sam Thorn, der beim Abbruch des 
Verlehrsmittelgebäudes auf dem Welt- 
ousjtelungsplag bejchäftigt war, wur⸗ 
de geitern durch mehrere herabfallende 
Holzſtücke ſchwer verlegt. Ein im der 
Nahe wohnender Arzt verband ihn, 
worauf er nach feiner, Nr. 4423 State 
Etr. befindlichen Wohnung befördert 
wurde. 

Die Pferde eines Laſtwagens, auf 
welchem der Nr. 2906 Fifth Av. wohn⸗ 
bafte Andrew Brodan ala Kutſcher 
jaß, wurden geitern an der Portland 
Abe. und 32, Straße ſcheu und gingen 
durch. Brochan wurde herabgefchleu— 
dert und erlitt mehrere gefährlicheKopf⸗ 
wunden. 

An der Kteuzung der Blue Island 
Ave. und Taylor Str. gerieth geſtern 
der 15 Jahre alte Frank Derocher, deſ— 


wohnen, unter die Räder eines Laſt— 
magens und trug einen Bruch des 
Schlüſſelbeines und des rechten Schul- 
terblattes davon. 

J. Rudig, 25 Jahre alt und 244 
State Str. wohnhaft, fiel geſtern vor 
der Wirthſchaft Nr. 72 Ban Buren 
Str. dur ein Loch im Trottoir und 
zog jich eine lebensgefährliche Kopf- 
wunde zu. 





Wer zuletzt laͤcht, lacht am beiten. 


„Wer zuleßt lacht, lacht am beiten“, 
fann Kapitän Harinett von der- Har— 
tifon Str.-Station jegt mit Fug und 
Recht von fich jagen. Letzte Woche war 
er die Zielſcheibe des Spottes megen 
des Reinfalles, der dem „Imarten“ Ka— 
pitän angeblich widerfahren fein foll- 
te, Aber feine Freunde haben, wie fich 


Letzte Woche fam eine Dame zu ihm 
und verlangte ein Darlehen von $20, 
um nad) Philadelphia zurückkehren zu 
fönnen. Sie jagte, man babe ihr hier 
das Portemonnaie geftohlen. Kapt. 
Hartnett erfkärte fich bereit, ihr einen 


meil es 
ausjah, öffnete Herr Hartnett 
Bittitellerin $20 in 
Die andern Beamten in der Bolizei- 


wiederfehen würde. Sie dachten, der 
Kapitän babe fich von der Dame be- 
ſchwindeln lafien. 
hielt Derfelbe 


tend befand. Lachend ſteckte Herr Hart— 
nett die Anweiſung 


gutes Geſchäft. 


— —— 


kran von New Norf, bekanntlich einer 
der tüchtigſten Redner 
hielt geſtern Abend im Auditorium vor 
einer großen Zuhörerſchaar einen Vor— 
Patriotismus“. Der Redner ſchilderte 
in blumenreicher Sprache die Entwi— 
delung der republikaniſchen Staats— 
form bei den alten Römern und kam 


ſche Republik zu ſprechen, 


ſen als Vorbild dienen könnte. 





Uauton, Oh.o, 


Rhenmatismus 


it Sitfe eines Stodes 
achen, 


Bis HSoods Sarjaparilia ihn Furirte. 


„Seit 15 Jahren litt ih an Rheumatismus. ganz be 
ſonders in den Füßen. Bor ungefähr einem Jahre 
war id) fait nicht im Stande überhaupt zu geben. 
Durch das Leſen von Zeugniſſen in den Seitungen 
wurde ih veranlagt Hoods Sarjapatilla zu verfu- 


Hood's 56 


Konnte nur m 


parilla 


SHeilt 


chen. Nachdem ich drei Flajben verbraucht. war ich 
im Stande ohne einen Stod zu gehen. Ich hielt 
mid tren an die Mebdiziit uud wurde 

ſchnell beiier. 

Ich habe ein Dugend Flaſchen gebraucht und kann jegt 
ohne Beichwerden gehen und meine Arbeit im der 
Ubren » fyabrif verrichten.“ Robert Barber, 
133 Profpert Ave., Ganton, Obio. 6 





Hoods Pillen turiren Leberieiden, Gelbiugt, 
Biliofität, Diigräne und Verftopfung.. Zr. 








— Die 


ELECTRIC EISENBAHN 


von Alpine Seighis nah Chicago wird jegt 
gebant, weovon ſich jeder jelbjt überzeugen faun. 


2otten 8100-8300. 


Zreie Erurfion-Tidetd jür Sonntags uud. 

ohentags find in unſerer Office zn yaben. 

_— 106m 

W. w. Watson & Co., 
225 Dsarborn Str. 


A. ASHENHEIM, 


General-Agent. 

















Was wänfchähr zu uiffen über Spekulation 


Getreide, Provifionen und Aftiett gekauft und ver- 
kauft für geringe Rommifftion. Wir hberuchncn uns 
beichränfte Anftrage auf obige Wertbe nud lafſen nulere 
Kunden, weiche nicht die Zeit habe, ihre „‚ntereflen 
jeibft zu Dertreten, die Vortherle uiterer deeikiqjährt yeit 
Erfahrung in der Spekulation geuietzen. vuues and 
bus für Oyetuianten nadheinprang von Zr Briefmarke 
frei zugejandt. SKorreipsitdeizeiu erbeten. 





\ 


fen Eltern Nr. 156 Blue Island Abe. | 











THE BIG STORE 





Ziehen Sie um 


Teppiche. 

Nichts ijt billig Daran nur der Preis. 
Body Bruffels—vegulärer 34 
—J 73 
Bilton Velvets —regulärer 
— JJ 
; Union Jugraiu—reguläre 
| 356-Omaluät 
' Wollener Ingrain, ga 


ı Wolle—#5-Qualıtät...... 
Borhänge. 


Borhänge zurüdgeftedt, um: die niedrigen 


Breiie cinzulaflen. 
66€ 





rantirt ganz 


1000 Paar Nottingham ES pigen-VBorhäuge 
in Bruffels. Iriſh Voint und Suipure-Effel- 
te, werth $1.50—de3 Baar nur 

1000 yeniter-Roulequr, 36 Zoll breit und 

7 Fuß lang —wertb 65c 

500 Yards Silfoline, 36 Zoll breit, 

ik DREI AR EEE RET. 
Elinton Draht Netting, nur in 
Rollen, per 100 Cuadratiug 


Grodery:Dept. 
Spezielle Bargains in TZiihdwanren. 
Wir jtelen ei ganz neues Mufter und Facon im 
engl. teforirtem Porzellan ans, 25 Prozent unter den 
niedrigsten je notirten Preije. 
In offenem Lager verkauft. Sie fönnen ininier dazu 
paſſeudes bei uns finden. Mir verfaufen Ihnen jede 
Anzahl von Stüden. 





jetzt herausſtellt, zu früh triumphirt. | 





Treipaß zu beforgen. Als fie diefes An— | 
erbieten jedoch nicht annehmen mollte, | 
zu jehr wie eine milde Gabe 
fein | 
Herz und feine Börſe und gab der | 


baarem Gelbe. | räuderte Taffen und Un: 


| tertajlen aus üfterreichte | 
! ihem Porzellan zu 1%. 


ftation machten fich darüber luſtig und 
behaupteten, daß er jein Geld niemals | 


Geftern nun er= | 
einen Brief aus Bhi- | 
(adelphia, in dem fich eine Geldpoitan- | 
weiſung auf den Betrag von $25 aus | 


in die Tafche. | J. 
Fünf Dollars Zinfen für ein $20-Dar- | ER 
leben auf eine Woche tft immerhin ein | % 


* Kongreß-Abgeordneter Burke Co— | 
des Landes, | Ma 


| Eine Partie einfarbi 
trag über das Thema „Amerikanischer | 


Oatmeal⸗ Echüſſeln. Rabmbehälter, Taſſen und 


| ner affortirte Porzellan-Art., ſäinmel. Süd zu 
I 


‚ Draßttgüren. 
al3dann auf die große nordamerifanis | 
die feiner | 
Anſicht nach allen anderen Staatswe- 





JAMES C. HULSE & CO., 
Zimmer 453—455 Rookery, Chicags, —— 


Ein vollſtändiges Serdiee von 100 Stüd für...85.00 
Ein volftändiges Service von 112 Stüd für...85.98 
Delorirte Chamber-Sets zu 81,88 Let. 


N * 
Salzbehaͤlter aus wirflis 
em geſchliffenen Glas, Be 
Se n ffazchen aus geſchirf⸗ 
fenem Glas mıt plattirteim , 

| u * — — 
3 peziell W Dyd.Eal;- 
50 Prozent Rabatt | u. Pefferbüchien, geichliffes 
an jämmilihem | nes Gias, nit filberplat« 
Bric:a:Brac ıc. 


Teforirte und goldge: | 
ch 


tirtem Dedel, SBe. 


ſiſches Dept. 
A Täglih neue Waaren 
Dreifache ſchwarze Folding» 


Screens, mit Gold⸗ 
fticdevei, au 


51.95 

x F- Größere— 
zu 82. 98 
u 53.08 


Bapier-Servietten— 
2 Dtzd.; 150 per 100. 
ger Bambus-Portie- & 
SEE, VOR ans ee 1.00 


Untertajlen aus japaneſiſchem Porzellau, ters 


> 





Alle Größen, 
115 Zoll did; 
mit beften: Clinton⸗ 
Drahttuch gemacht, 
nur 


79e 


Fancy Thüren— 
1.25 
81. 25 

aufwarts. 


Feder⸗Augeln — 


8e 


das Paar. 


Unſer Uzoll. 
Shaltenge 
Rafjenmäher 





| 
| 
| 
| 


" 10. Binten {ch niede ⸗ 


von dem alten Seim nah dem Neuen? 
ee wird ſicherli 
v 


zerbrechen. wird nicht 
koften wenn Sie die zerbrochenen Sachen 


dur neue ans dem Großen Saden erfeken, vder wenn Sie font Berändernngen mahen 
wollen. In Bezug auf Eleganz, *3 und Preis ſleſſen wir die ganze Welt im 
u 


atten. 
Importirte 
Salzbüũchſen, 


6 Fuß Trittleiter. aus 
beſtem norwegiſchem 
Fichtenhols. extra ſtart 





Eie zangen 


250 


Eiopicte, 


— 
Dreſer 


Chalſenge 
Refrigeralar, 


it ans Hartholz me: 
wa.t umd mit egbter 
Holzkohle gefüikit, vr; 
mit "int ganz turde 
ens berhlagen — 


$9.75 


„Andere Sorten von 
8.95 aufwärts 


ani- 
wärts. 


auf 
wart, 





Eisihranke, 

aus Hartholz gemacht, 
au⸗ 

8 3 ” ! 5 wärts. 


4.Ot. 
Whꝛrte 
Moun⸗ 
tain 
Eis⸗ 
Cream 
Gefrie⸗ 
rer 


Individual Fire Queen 
Gas⸗Oefen 


29c 


3: Brenner Safetn 
Bujolin-Cefen— 


2 
eiſetne Redeii.... 13t 
50 uk lager ftarter 

Gartenfhlauh 82 50 
mit Koppeluug * Zu) 


Maſſiv ſtahlerne polirte Baden ....ur cr... 


| PogelEnger? BG 











Todes: Anzeige. | 


Freunden und Bekannten die tranrige Rachticht ch 
mein geliebter Gatte und unſer Vater Peter Xew 
fe8 Spuntag, den 9, April, im Alter von 62, Jab⸗ 
ren nach ſchweren Leiden. jelia im Seren emtichlafen 
if. Die Beerdigung findet, Mittwoch, den 2, Mai, 
Rormittags 8.90 Uhr, von Trauerhauje, 76 Qupien 
Ave., nah der St. Michaels-Kirche und von da nach 
den St. PBonijazins-Gottesader ftatt. Um Hille 
Iheilnabme bitten die tramernden Hinterbliebenen, 

AUnnaMariaNeujes, Gattin. 
nebit Kindern. 





Zodes:- Anzeige. 


Freunden and Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unjer vielgeliebter Gatte, Sohn und Bar John 
Erlinger nah taugen, ſchweren Verden bit: 
Naht, den 0. April, entihtafen it. Die Berrsigung 
findet Mittmodh, ven 2. Mai, 2 Uhr Rechu 
vom ITranerdauje, 39 Iyion Str, nah Graceland 
fatt, Um ftille Theilnahme bitten Die tiefherrübten 
Dinterbliebensn 


Bertha Erfinger, Gattin, und Kinder. 





Todes⸗Auzetge. 


Den Schweſtern und Brüdern 
Gilde Vorwärts No. 7 Die traurige Radrict von 
dem Tod: unjeres Bruders Louis Marzahre. 
Derſelde ſtard Montag nach längerem Unwohljzin tm 
di. Lebensjahr, Die Weerdigung findet ſtatt am 
Mittwoch, den 2. Mai, um 1 life, vom Trauet⸗ 
Bine Str... nach Waldbeim. 
Sefrstär. 


bauje, 227 
2 Wu. Franz 
[2 
NOTIZ! 

‚Auf dem Wege güttichen Mebereintommens hat fi 
die Firma PETERSEN & GAUGER aufge 
löft. Herr Aug. Beterjen tritt mit dem heutigen 
Tage aus, und übernehme ich daß Geichäft auf alleiftige 
Rechnung. 

Chicago, 1. Mai 1894. . dmi 


Carl Cauger, 
Hotel Schleswig⸗Holſtein, 
28 DEARBORN AVE 


“JOHANNISTRIEB.” 


Ein go'dened Bud für Alle. welche durch Jugend» 
verrrungen den Keim des Todes in ſich tragen. 
Preis im verschlossenen Couvert 25 Üts. 

Portofrei durch Imaddilın 


RICH. MOHRMANN & CO,, 
in CHIOSAGO. 
KINZIE BLDG., Site Slart u. Stinzi: Str. Room 8. 


ver platideutſchen 
Ya 























N 83 W. KINZIE ST. 
Hebanmenihule, Fr en 
Anmeldungen für den cm I Mai beginuendea 
Kurjus zur Erleruung der. Hebammeutuug werda 
jekt eutgegengenommen. Näheres beim S-efre ı dr 
ſelde. — Wochner anen werden” dusntgeitiiß au’ 
genomarn. lcy—imu 





CHICACO OPERA HOUSE. 


Deutihes Theater, 


Sonntazs, den&S. Mai’ 
und jeden folgeuden Abead, ſowie Camſtag Ratiuee 
Der gröjte Rew Yorter Grista: 


DER GORNER GROGER 


Boitsftüicd mit Geiang aus dem deutidenmterifi 

wiimen Yeben von ADOLPH PHILIPP. 

Die Hauptrollen legen in folgenden Hauden: 
Hein Suut, Grecer.... Direitor Adolf Bhilipp 
Raumemaitiı, Barbel.......-4--- 0... Mar Yube 
Röshen Zraubeafroit, geborene ! Bernhard Rauf 

Federweißer Laudlady. —— ? 
Uärife Soritentorn .... Cugenie Schiniy 
Rdia, Bannemanns Toditer....... .&ıura Bortite 

Ueber 150 Mal iu New VYorfer Sermania- 

Ihbenter augeführt 
Der Berfauj der reſervirten Site be 
gie am Donnermag, den 3. Diar an der Theutertane 
zu Vopulären Preiien. dan: 


-Enrpenfer-nion I. 


Die Beriammlungen der obigen Anis 
werde nicht mehr in 167 Waſhington Str. 
abgehalten, jonden am und vom Mai 
1: 1894 in Columbia Halle, betannt 
als Zepfs Halle, Nordoſt-Ecke der Lake 


und Despfaines Str., 3, Floor. 


Erſte Berſammlung am 1. Mai und 
jeden Dienftag nahdem. 
Jedes Mitglied joufe die Verſammlung bes 
ſuchen. Die. 
R. Lattmann, Vräſ. 


mdi . 





FREH FREI FREI! FREI! 
Rhenmalismns Behandlung frei 
wii 2 Bee dagen en 

Geheilt. | namen ie 
‘ Dr. J. A. Detchon, 
Simer 414, Firs: National main Biäe: 





Wienn Sie Gelb fparen wollen, 


Sie Iyre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Saus-Ausllatiungswaaren von 
Strauss & Smith, “ Er ® 
Deut che Fırıma. Ww 
5 baaz und 85 miomatlich auf 350 wertd Möbeln, 





0 
% 





Ko bi w eh 
eine der verbreitetſten und am wenigſten verſtandenen 
ſerankheiten, ift — falls nicht die Folge eines Schlages 
oder drtliden Gehirnleidens — ftet3 in Verbindung 
mit Seberträgheit, Verſtopfung oder Verdauungs ⸗ 
förung zu finden; bejonders gilt das von der Art, 
welche unter dem Namen “sick headache” befannt ift. 
Man tennt eine ganze Anzahl von Berubigurigs- 
mitteln, welche den Schmerz befänftigen, doch die einzig 
einfache, dom gefunden Menfhenverftand gegebene 
Weiſe, ſowohl zu heilen, als auch einen Rüdfall zu ver» 
büten, befteht darin, die Urfache zu befeitigen, und das 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen tet? gethan. Jene alten Aerzte des 
Mittelalter8 wußten ebenjo gut, wie unſere heutigen 
Doktoren, daß Leberträgheit und Verdauungs⸗ 
ftörung gleichbedeutend find mit einer allgemeinen 
Derwirrung und unregelmäßigen Verrichtung aller 
törperliben Funktionen, wovon daß empfindliche Ge- 
birn und bie ebenjo gearteten Nerven zuerit das 
Alarmfignal drobender Gefahr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit den mebicinifhen Kräus 
tern der Alpen jeßte fie in Stand, die Sade in Ord⸗ 
nung zu bringen, indem fie die Urfache befeitigten. 
Kein Mittel ift jeitdem von fo ſchneller, ſicherer und 
großer Wirkſamkeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu baben in allen Apothefeu 
für 25 Cents per Schachtel 








BVergnügungs-Wegweifer. 


ambra—Vaudeville. 

icago Opera Houfe—Hermann. 

rt Str:Theater—The Blue Graß King. 
ambia—Benus. 

mpire— Marie Roftelle. 

tand Dpera Houſſe— Milkwhite Flag. 
aymartet Theater—Blue Grab. 
vooley3 Theater—Churleys Aunt. 
c 
ch 


os. mm 
mn en 


Biders Theater— America. 
iller Theat e Lady Windermered Yan. 


Cigarretten. 


Das große Unheil, das: unmäßiges 
Gigarrettenrauchen ſeitens junger Leu⸗ 
te ſchon angerichtet hat, veranlaßt bie 
Gefeßgebungen mehrerer Staaten, Ge- 
fege gegen das Cigarrettenrauchen 
Minderjähriger, bezw. gegen den Vers 
fauf von Gigarretten an Minderjähris 
ge, zu erlaffen. In Pennſylvania 
wurde im vergangenen Jahre jogar 
eine Vorlage eingebracht, melche bie 
Herftellung von Cigarretten im Gtaate 
verbietet. Alle derartige Geſetzgebung 
wird fchwerlich die gemünfchten Reſul⸗ 
tate haben. Verbotene Frucht jchmedt 
am Velten, und wie Jedermann weiß, 
daß alle Verbote einen ungen, ber 
Cigarretten rauchen will, nicht davon 
abhalten werden, jo weiß auch ein es 
der, daß Eigarretten zu faufen fein 
werden, jo lange fich der Verkauf lohnt. 
Ebenfo ficher ijt ferner, daß durch der— 
artige die Freiheit beſchränkende Ge- 
feßgebung nur der legitime Verkauf 
und bie gejegliche Heritellung unter- 
drückt werben, nicht aber der Verkauf 
und dieHerftellung überhaupt, wodurch 
immer die Qualität ſchlechter werben 
wird. 

Es fann bier nicht unterfucht wer— 
den, ob die Behauptung, daß die- billi- 
gen fabrifmäßig hergeftellten Cigarret- 
temiOpium enthalten, begründet ift. 
Die Thatfachen [prechen dafür, „denn 
nur fo laffen fich die furchtbarnn zer- 
ftörenden Folgen übermäßigen Cigar- 
tetienrauchene und der bämonifche 
Zwang erklären, mit dem der gewohn⸗ 
heitsmäßige _ Cigarrettenraucher im 
Bann feiner Leidenſchaft gehalten 
wird. Auch die Thatfache, daß jolche 
Eigarrettenraucher feinen Geſchmack 
an wirklich guten Waaren finden und 
in der Regel die billige Cigarrette por= 
ziehen,. die dem Kenner ein Greuel ift, 
läßt auf das Vorhandenſein von 
Opium oder einem Opium ähnlichen 
Zuſatz in jenen Cigarretten ſchließen. 
Vor etwa 10 Jahren wurde übrigens 


aygssawaman 





nachgermiejen, daß jümmtliche der das 


mals im Martte befindlichen Cigarret# 
teg Opium enthielten, und zwar bie 
beliebteften am meiften. Wie dem aud) 
fei, jedenfalls ift es ſicher, daß die bis 
jegt erlaffenen das Kigarretenrauchen 
betreffenden Geſetze nur dazu ange— 
than find, dieſem gefährlichen Gebrauch, 
den Cigarretien einen Opium-Zuſatz 
zu geben, Vorſchub zu leiſten. Was 
wir hier brauchen, iſt ein ſtaatliches 
Bureau, deffen- Pflicht es iſt, ſämmt— 
liche in den Markt kommenden Nah— 
rungs- und Genußmittel auf dem Wege 
der Analyſe auf ihren Werth zu unter— 
ſuchen. Eine jolde Behörde, die wiſ⸗ 
fenjchaftlich gebildete Chemiter zu ihren 
Mitgliedern zählen müßte, fünnte un— 
berechenbar viel Gutes ftiften Durch 
unbeeinflußte Pflichterfüllung. Gie 
würde äffentlihe Laboratorien einzu= 
richten haben, deren Befunde befannt 
gegeben werben müßten. Hat das Pu— 
blikum erjt einmal Vertrauen zu einer 
ſolchen Behörde gefaßt, jo werden die 
ehrlichen Fabrikanten und Händler 
ſchon felbft in ihrem eigenen Intereſſe 
zur Aufdeckung von Fälſchungen und 
Beltrafung der Fälfcher die Hand rei— 
hen. Dann fönnte.auch den gefährli- 
Gen Eigarretten der Garaus gemacht 
werden, und das würde mehr nützen, 
als alle Verbote gegen das Cigarretten- 
rauchen Minderjähriger. Dieſe haben 
ſich ja doch ftet3 als todte Buchftaben 
erwieſen. 





— Wie es zuging. — „Theilen Sie 
dem Gerichtöhof alle näheren Umſtände 
des Verſchwinden Ihres Gatten mit, 
Frau Langhals,“ ſagie der Advokat zu 
einer Frau älteren Datums. — Dieſe 
antwortete: „Mein Mann ging eines 
Morgens aus und es währte länger 
als eine halbe Stunde bis er niemals 
wieder zurückkam.“ 

— Ein lieber Junge. — Mutter 
(zum Knaben, der Heulend aus ver 
Schule fommt): „Aber Paulchen, wes⸗ 
halb Heulft Du denn jo?“ — Paul: 
en: „Unfer Lehrer, der jo lange franf 
war — hu! hu! tu!" — Mutter: „Wie! 
Sit. er denn geſtorben?“ — Baulden: 
„sm Gegentheil; er ift wieder gefund 
geworden!“ 

— Kluger Knabe. — „Ein halb 

d Steak!“ ſagte ein Knabe, indem 
erin den Laden eines Metzgers in Har⸗ 
kan trat. Er fügte in bertraulichem 
Tone hinzu: „Nehmen Sie's von einem 
zäben Stüd.“ — Zah?. Warum, mein 
Sohn?” frug der Metzger. — „D, wenn 
ES zart und weich ift, danntht es ber 
Vater allein. Wenn es zäh ift, fo fällt 
vielleicht auch für uns ein kleiner Hap⸗ 





Entlafien. 


Die Boft-Unterfuchungsbehörde ent- 
ließ geſtern Frank J. Gilbert, der im 
Briefträger-Departement als Vormann 
angeſtellt war. Gilbert wurde während 
der letzten Woche in der Unterſuchung 
gegen die beiden Briefträgert welche be— 
fanntlich des’ Verkaufs der ihnen bon 
der Regierung geliefertenStraßenbahn- 
Fahrkarten befchuldigt waren, als Zeus 
ge vernommen. Seine Ausſagen mwi- 
derfprachen denen, melche er früher 
fchriftlich in derfelben Angelegenheit ge— 
mecht hatte, ganz bedeutend und aus 
tiefem ‚Grunde erfolgte feine Entlaf- 
fung. Zu feinem Nachfolger wurde J. 
J. Harrington ernannt. 








* Die „Municipal Order League”, 
eine fich für. das Gemeinwohl intereffi- 
rende Vereinigung von Frauen, hat be- 
ichloffen, einen meiblichen Inſpektor 
anzuftellen, der die Arbeit des Stra— 
Ben- und Alley-Reinigung3-Departe- 
ment3 überwachen Toll. 








Be Ausichneiden] 
und bewahren! 


Der durch feine Wunderfuren in ganz 
Europa berühmte und von ſämmtlichen 
deutjchen Fürften durch *) Danfichreiben 
hochgeehrte Spezialift für Wurm: 
feiden und Influenza 


Hr. Richard Mohrmann, 


ift N Amerika eingetroffen, und hält 
Sprehfiunden in Chicago, 


Kinzie Bldg., 

Cor. Clark und Kinzie Str., ROOM 8, 
täglid) von Borm. 9 bis 9 Uhr, Nadı: 
mittags 3 bis 7 Uhr. 
Sonntags nur von 10 bis 1 Uhr. 
13” Eonfultation Koftenlos. 


Millionen von Menjchen leiden an 


BANDWURM 


4 und fonftligen Eingeweidewürmern. — IJ 
Vielfachen Wünſchen entiprechend ver- 
öffentliche ich in Nachitehendem die 
Symptome, an denen man, außer an 

H dem Abgang von Würmern oder Wurm: 
theilen, die Wurmkrankheiten, erken— 
nen kann. 

Bläſſe des Gejichts, matter Blick, 

4 blaue Augenringe, Abmagerung, Ber: 
ichleimung, belegte Zunge, Verdauungs— 
ſchwäche, Appetitlojigfeit, abwechſelnd 
| mit Heißhunger, Uebelkeiten, ſogar Ohn— 
machten und Schwindel, namentlich bei 

J nüchternem Magen, Aufſteigen eines 
Knäuels bis zum Halſe, Speichelan— 
ſammlung, Anſchwellung des Leibes, 
Magenjäure, Sodbrennen, häufiges 

J Aufſtoßen, Kolif, Kollern, wellenförm. 
Bewegungen, ſtechende, ſaugende Schmer— 
zen und Stiche in den Gedärmen, Herz— 

Jklopfen, Unregelmäßigkeiten der Blut-F 
zirkulation, namentlich bei Frauen, öf— 
terer, unvermuthet eintret. Kopfſchmerz, 

J Haug zur Melancholie, Lebensüberdruß 
und Todeswünjche. Nach dem Trinken F 
yehr ſüßen Saffees gleih nad dem W 

J Mittageffen treten diefe Symptome 
der Wurmkrankiheit deutlih hervor. B 
Man verjuche daher dieje leichte Probe! 

J Taujende, die jich für blutarnı, bleich- W 
ſüchtig, magenfrauf, lungenleidend und 
Ihwindfüchtig hielten, jind durch meine Bi 
Verſuchskur, da es eine Diagnoje auf J 
Wurmleiden wich t gibt, genejen, denn F 
die Wiederherjiellung geſunder Blutbil: 

A dung ijt die naturgemäße Heilung für J 
fajt alle Leiden. Dauer der unfhad- Ei 

lichen Kur durch “Mohrmans Diamant- 

ine”, 2 fleine Eßlöffel Medizin (auch in F 
1 Villenform), ca. zwei Stunden, ohne Mi 
Berufsſtörung! Briefliche Auskunft nur R 
gegen Rüdporto, nicht Poſtkarte. Tau: Ü 
jende von Attejten jind einzujehen. 

(3° Die Kur if bei den Rleinften 
Kindern anzuwenden. 


Attest: 

Der Wahrheit gemäß mache ich Innen die er- 
freulide Mittheilung, daß Ihre Kur bereits 
na 70 Minuten zum erwäünjchten Rejultat 
führte. Wenn ich auch, nachdem ich Ihre pers 
jönlihe Bekanntſchaft gemacht „ıtte, mii vollem 
Vertrauen die Kur unternahm. bin ich doch von 
der Schnelligkeit und Voillitändtgfert! der. bes 
ſchwerdeloſen Kur überraiht. Cie fünnen die- 
ſes Dantichreiben event. Behörden vorlegen, 
deun ich werde überall gern die Reellität Ihrer 
Kur bezeugen. 

Berlin. 

Aug. Freiherr von Minnigerode, 
Hauptmann im großen Generalſtabe. 

*) Obige Dankſchreiben find im Original ein⸗ 
zuſehen. 

Anm. Den Herren Aerzten ſtelle ich mich in 
hartnäckigen Faͤllen gratis zur —— 

RICH. MOHRMANN. 











Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen ’unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 

















Berlangt: Einige intelltgente, energiſche 
Deutiche, zur Vertretung eines alten, zuverläſſigen 
Baukhauſes, um deſſen Geichäfte zu bejorgen und 
Anteiben zu placiren, in der Stadt und den Por: 
ſtädten. Leute mit Bekanntſchaft vorgezogen. 
Ausgezeichnete Gelegenheit für ehrliche Deutfche. 


Guter Verdienſt. Sprecht vor: 
Conway Banking Haus, 
1. Flur, Unity-Gebäude, Chicago. 


befäbigte 


Bam 





Verlangt: Junge Männer und Knaben, um daS Te- 
legraphiren jogleih zu erlernen. Xelegraph-Superin- 
tendent8-Office, 175 Fijth Ave. Imalw 





Verlangt: Ein Mann, um 1-Pferd-Wagen zu fah: 
ren; muß in Late Vier befannt fein. Yu erfragen: 
1 140 Late Str., hinten. 





Verlangt: Ein guter Expreßmann, welcher in der 
Stadt, befannt ift und im Stande ift, fich jelbft eine 
ſeundſchaft zu erwerben. 100 Orchard Str. —di 





Berlangt: Ein Mann, der auch melken kann, für 
allgemeine Ürbeit. ON. 8. Str. 





Berlangt: Ein guter junger Mann, um in Greas 
mesyp zu beifen. Offerten: D. 13, Abendpoſt. 


Berlangt: Männer für den Eifenbahndienft; müſ— 
fen fih als Telegraphiſten, Ticket--Erpreß- oder Sta: 
tions Agenten bei uns ausbilden. Sofort nachzufra⸗ 
gen in Bräfident-Office, Simoft:CEde Monroe Str. 
und Fefth Ave. Nehmt Elevator. lImalw 





Berlangt: Ein Junge in der Bäderei; muß jchon in 
der Büderei gearbeitet haben. 187 W. Luke Str. 


Verlangt: Sofort, ein junger Wiener Bäder, ſoſort. 
37 N. State Str. 
Verlangt: Gute Painterd. 924 53. Court. 


Perlangt: Guter lediger Bladjmith. 5515 Yefferfon 
Ave., Hyde Bart. 


Verlangt: Tüchtige Agenten für leicht verfäuflichen 
Artikel. Großer Verdienft. dad Divechen * 


Verlangt; Ein guter deutſcher Waiter, um im Sa: 
foon. zu arbeiten. Hiller & Wohlgemuth, Ede State 
und Yadjon Str. 


Vrrlangt: Ungefähr 16jähri g Milch⸗ 
wagen. 3246 Emerald %or era: BO ei 


t: Outer 
Lincoln 























Birk ärb iger. 
Sae und Reiniger Demio 


RRORRUTNEN Chicago, Dienftag, den 1. Mai 1894. € 





„Aeber Nerven.“ 


Hier ift etwas Vernünftiges und Sollte-. 
ung alle intereffiren. Dr. Shoop’% Un- 
terjuchungen haben gezeigt, daß wenn der- 
Hauptnerv eıne3 Armes oder Beined durch⸗ 
jchnitten wird, oder wenn ein bejtändiger 
Drud auf diefe Nerven ausgeübt wird, die 
Muskeln gelähmt werden. Er fand, daß 
Leben und Kraft auf Nervenftärfe beruhen 
und dieſes ift die Urjache, daß jogenannte 
Blutreinigungsmittel nur vorübergehende 
Linderung gewähren. Wr fand ebenfalls, 
daß gemwiffe Nerven‘ die Thätigleit des 
Magens, der Leber, Nieren und anderen 
inneren Organe fontrolliren. 

Dr. Shoop’ Wiederherfteller ift 
ein Heilmittel für Magen», Leber- und Nieren- 
Krankheiten, indem Dderjelbe zur Stärkung 


Dieje Medizin i 
Nervenreizmittel. — Brod, 
feln u. ſ. w., erzeugen Blut und wenn die 
Berdauungs - Organe geſchwächt find, jo 
muß als natürliche Folge der Uebergang 
von Speifen in Blut ein ſchwacher jein und 
aus demjelben Grunde hört die Thätigkeit 
der Verdauung? - Organe . auf, wenn die 
Nerven gejchwächt find. Iſt diejes nicht 
einleuchtend? Dr. Shoop’3 Wieder- 
herfteller verhindert und heilt dieſe 
Krankheiten, indem derſelbe die er 
Nerventraft jchafft und erhält und- ein 
Verſuch wird dich hiervon überzeugen. 
In Upothelen oder franco per Expreß für $1.00. 
7 Der —* „Weg⸗ 
weiſer zur Geſundheit“, 
welcher die Behandlung 
mit dieſer Medizin genau 
befchreibt, nebft Proben, 
werden an irgend eine 
Adreffe frei verfandt, 
Man jchreibe an 


Dr. Shooy, Bor 9, Racine, Wis, 


Deuliche Klafiker. 


ie deutiche Sprache kann fich im 
fremden Lande nur dann erhal- 
ten, wenn fie in der Familie gepflegt 
wird: Sie muß der heranwachſenden 
Jugend lieb und werfh gemacht, ihre 
Reichthümer müfjen den hier’geborenen 
Kindern deutjcher Eltern offenbart wer— 
den. Die Jugend ift aber am em— 
pfänglichiten für die Poefie, und des— 
halb gibt es fein beileres Mittel, fie für 
die herrliche deutiche Sprade zu be= 
geiltern, als die Erjehliegung der uner— 
Ihöpflihen Schätze, welche die deutjchen 
Dichter der Welt geſchenkt haben. 

Um es jeder deutſch-amerikaniſchen 
Familie zu ermöglichen, die beiten Er- 
zeugnilje der deutjchen Dichtkunſt zu er— 
werben, hat die „Abendpojt“ mit einem 
großen Berlagshaufe Abmachungen ge= 
troffen, welche jie in den Stand Jeßen, 
die Werte von Schiller, Goethe, LXei- 
fing, Uhland, Heine und anderen deut— 
ſchen Hlaijitern in guter Ausgabe und 
Ihönem Yeinwand = Einbande zu 25 
Gent3 den Band zu liefern. Die Aus— 
gaben find denen des Bibliographiichen 
Inſtituts in Leipzig nadhgedrudt. Jeder 
Band enthält durchſchnittlich 450 Sei- 
ten, und alle vierzehn Tage erſcheint ein 
Band. Schillers ſämmtliche Werke 3. 
B. erjcheinen in elf Bänden, würden 
aljo insgefammt nur $2.75 koſten, wäh- 
rend eine ganz ähnliche Ausgabe im 
Buchhandel nit unter 86.50 zu haben 
it. 

Der erſte Band, enthaltend 


Schillers 
ſämmtliche Gedichte, 


ift bereits erſchienen. Er ift 485 Sei- 
ten jtark und wird zum Preife von 


25 Cents 


in der Office der „Abendpoft“, No. 203 
Fifth Ave., verfauft. Poſtbeſtellungen 
können nur dann berückſichtigt werden, 
wenn das Geld ſammt dem Porto, 
welches 10 Cents beträgt, vorher einge- 
ihidt wird. Durch die Träger wird 
das Werk nicht geliefert. 

Die „Abendpoft“ unterninmt diejen 
Verſuch nur aus den Eingangs er— 
wähnten Gründen. Sie hat e& nicht 
nöthig, durch „Coupons“ und ähnliche 
Mittel neue Leſer anzuloden. Deshalb 
werden die deutſchen Klaſſiker zum 
Preife von 25 Gent3 für den Band an 
jeden Deutjchen abgegeben werden, der 
jie in feiner. Familie einführen will, 
gleichviel ob er ein Leſer des Blattes ift, 
oder nicht. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter  Diejer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Rerlangt: Ein junger "Maiın von 10-18 Jühren, 
5102 State Str. 

Verlangt: Ein: erfahrener. Mann zum Möbel:Auf: 
poliren, fir einige Tage; Tediger Mann. vorgezogen, 
Adrefie: S. 12, Ubendpoft. 

Verlangt: Ein Bräftiger Landicartsgäriner. ._E. 
fund, Madiſon Str., weitlih von Home Ane., Oak 

art. i 




















Verlangt: Ein guter Waiter, . weicher auch Bar 
tenden fan. 52- Sherman: Str. 


 Berlangt: 500 Vrefler und Bafter, Mittwoch, den 
2. Mai, Abends 7 Uhr, ın 708 Milwaule Ave. 
Jedes Mitglied joll ericheinen. 

Verlangt: Guter Hutichmied mit etwas Kapital. 
511 Kanal. Str., nahe 12. St, " 7 er — 

Verlangt: Knaben und junge Männer, um. ſofort 
das Teeidraphiren ju erlernen. Teleoraph⸗Superin⸗ 
tendents⸗Office, 175 Fifth Ave. Imalw 


Verlangt; Mann, um Sachen zu verpaden und 
im Geſchaft behülfiich zu ſein; fietiger Play und 
$12 der Woche ; muß $100 Caſh haben. National 
Spap Go., I—I1 Blue Island Ave., 3. Flur. 


Berlangt: Ein junger Mann von 16—18 Nahren 
für leichte OfficerArbeit; muß mit dem Telephon 
umgeben können. Selbftgejhriebene Offerten mit An: 
oe der Gehaltsaniprücde unter R 80, Abend: 
poft. 











mdi 





Verlangt; Jemand gegen mäkige Verglitung des 
Adends auf einige Stunden Klavier gu jpielen. 284 
Larrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann, der Piano ſpielen Mann 
umd ein Junge von 15 Jahren für Kegel autzuſetzen 
und im Saloon helfen. Columbus - Keller, e 
North Ave. und. Sedawick Str. $ 19.0.38 

Verlangt: Sofort, ein kräftiger jünger Marin; der 
mit Pferden umgeben ann yaa im Stall Beſcheid 
weiß. 250 Sheffield Au: : \ 

Ein gut gelernter Painter. 879 Ef 











Verlangt: 
Grove Une, 


Werlangt: Ein flarker 
— verſteht. 472 
2 





Pferden um: 


it 
— nahe Sigel 


wäge; 
N art Wor., 





— —— 


Verlangt: Männer und Frauen. 
f (nariaen une alci: Bpteik;. 1. and IB Filet) 


Verlangt: Sofort, gute Canvaſſers, Dam:n ;an 


egen Blattern, einführen. Bervienft grok; : nur 
0 Gone. Mapıtal nahen — 
69 Dearborn Str., wi ur midnti 

















(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


2äden und. Fabriten. 


Verlangt: Mädchen und Damen, um fojort das Te— 
legrappiren zu erlernen... Telegraph-Superintendents- 
Difice, 175 Fifth Abe. ! 1lmalw 


Verlangt: 1000 Häkelerinnen an Fascinators, 
Shawls, Hauben, Jaden. Arbeit kann nah Hauje 
genommen werden; nur erfahrene Hände wollen vor: 
ſprechen. Enterprije Knitting Works, 760 W. North 
Ave. — di 
Verlangt: Mädchen, um in der Gejchäfts-Ahtheilung 
eines großen Geihäftshaujes zu helfen und Buchhal: 




















und Ernährung dieſer Nerven beiträgt. 
B fein Nervine oder giftiges | 
Fleiſch, Kartof- | 


ten, Tppewwriting und allgemeine Office-Arbeit zu er: 
lernen, Adreſſe: D. 2, Wendpoſt. lmalw 
Verlangt: Eine Frau um, Färberei-Stote zu tens 
\ den; muß englifch ſprechen. 1043 Sincoln Ave, Dein: 
low Bros. dimi 
Verlangt: Näherin bei einer Kleidermaderin. 14 


Fowler Str., 1. Flur. 


Masızes — ——— 
Verlangt: Frau um in Laundrty zu waſchen; nur 
ſolche welde in Laundry gearbeitet haben, mögen 
borjprechen. 418 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Tüchtige Millinerin, muß trimmen tn: 
nen. 31 North Ave. dmi 
Verlandt: Mädchen geübt in Kleidvertmahen Findet 
Beihäftigung. H7 Sedowick Str., Bell, links. 
Berlangt: Erfte Maſchinen-Mädchen an inen Shop⸗ 
röcken. 58 N. Robey Str., nahe Divifion Str, 
Verlangt: 100 Hände an Rahmen; Arbeit Wird nah 
Haufe gegeben. Nur ſolche mögen nachfragen, Die 
jchon daran gearbeitet haben. „Entreprije Knitting 
Works“, 760 W. North Une. dmi 


Verlangt: HZwei gute Geſchäftsfrauen, um an der 
Nord: und Züdſeite Privatjamilien zu bejuchen. 2-3 
Dollars täglicher Verdienft und angenehme und dau— 
ernde Beihäftigung. Nachzufragen zwiſchen 2 und 4 
Uhr Nahmittags, HEN. Clark Str., 2 Treppen. 


Fi Verlongt: Tüchtige Kleidermacherin für dauernde 
Beihäaftigung. 13 3. Str. 


 Rerlangt: Mädchen, um eriter Mlafle Hand⸗ Cnopf⸗ 
löcder an Cuſtom-Veſts zu machen 575 R. Market 
Str., nahe North Ave. dm 


 Birlangt: Tüchtige Prefferin, nur ſolche für. ge: 
färbte und gereinigte Dantenkleider, 239 Wells Str. 

Verlangt: Mädchen, welche an Singer Nähntea: 
ſchinen nähen können; aucd werden Rähärbeiten nah 
Haus gegeben. Kl S. Franklin Str. 

BVerlangt: Junge Damen und Mädchen, fofort, das 
Telegraphiven zu erlernen.  Xelegtaph-Superintens 
dents⸗Office, 175 Fifth Ave, lmalı 


Hausarbeit. 
Verlangt: in ſtarkes Mädchen für. allgemeine 
Hausarbeit. 6310 Halſted Str. mdi 














‚Verlangt: Haushälterin für Hein: Familie. 83 
su Ave. Rahzufragen zwijhen 7 und 8 Uhr 
bonds. 





Verlangt: Ein junges Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. 5102 State Str. 
Verlangt: Ein ftarkes deutſches Mädchen oder Witt- 
tive für Reſtaurant. &57 Milwaukee Ave. 
Verlangt: Ein ante Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 3218 S. Park Une, 


Verlangt: Yunge Wittme oder Mädchen als Wirth: 
ſchafterin. O Emma Str, 








— — nun 


d 
Herren, um einen Seit vertaufiſchen Artikel, Schut 


Verlangt: Frauen und Mädchen, . 





Berlangt: Ein deutjches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Heinen Familie. 0 Rumſey 
Str. dımd 





Verlangt: Mädchen zur Stüge der Hausfrau, muß 
Kinder gerne haben. 1708 Milwaulee Ave., Store. 





Beet: Ein Mädchen zum Aufwarten. WBTN 
art Str. 





Perlangt: Ein Mädchen für ziveite Arbeit im eim 
damilie. 2 St. James Place. d 


Verlangt: Eine Waſchfrau. 188 €. Ohio Str., 


er 
m 








nahe Clark. 


Verlangt; Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner Yamilie; muß zu Haufe jchlafen. 482 N. 
Clark Str., 1. Flat. 





Berlangt: Ein ſüddeutſches Mädchen, erft einge: 
—— dorgezogen. Nah 6 Uhr Abends. 106 Lubeck 
tr. dım 





Berlangt: Ein gutes williges Mädchen von 14—15 
Jahren, gutes Heim. 39 N. Franklin und Cheft- 


nut Str. 





Verlangt: Gin Ddeutjches oder böhmiſches Mälde 
hen von 16—17 Fahren für gewöhnliche Hausarbeit. 
249 Laflin Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für 
(nicht kochen). 3601 Indiana 


erlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 461 N. 





gentpnliße Hausarbeit 
De. 





= “ 


Paulina Str. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubeit,. 1 Gent das Wort.) 


Sausarbeit. 
t: Mäpchen, 14-15 Jehre alt, für leichte 

Hausarbeit. 47 Haftings Str., im Store. 

„Berlangt: Gin gutes Dienftmädden für Hausarbeit. 
5704 Dearborn Str. ; 

Verlangt: Eine Wirthidafterin wilden 40 und 50 
Jahren; plattdeutie vorgezogen. 3689 Union‘ Abe... 
Hempel. 

Verlangt: Geſeßztes Mädchen, welches auch etwas 
tohen fanı. 90 S. Tlinton Str., Saloon. 





Berlangt: 





Verlanat: Gin gutes deutides Mädden. Rr. 212 | 
W. 12. Str, 


Verlangt Mädchen für Möplirtes-Zimmer-Haus. 18 

N. Halited Str., bei Raudolph. 
Rerlangt: Gin Madchen für allgemeine uSarbeit; 

eines, ie por feiner Arbeit ſchrut. Gmpfeh: 


lungen verlangt. Vorzuſprechen: 4853 Evans — 


; ii ü ite Arbei d auf Fin 
Berlangt: Mädchen für zweite Arbeit un 
der zu an Nahzufragen: Nr. 351 Bernon Ave. 


— a re — Ätbelfen 
fangt: Ein Mädchen für die Küche und mitbelf 

RE nie bügeln. Guter Lohn. Nahzufragen: Rr. 

383 Wabaſh Ave. 








2 Sä J by. 
erlangt: Säugamme für ſechs Wochen altes Ba 
— in der Dfice zwiſchen 12 und 1 Ubr. 
2910 Indiana Ve. a vr BR 
& : Ei i i indet eine 

Verlangt? Eine Wittwe ohne Kinder finde 
gute” Heimath. 33 Milwautee Ave. Ran 
vVerlan M Ein ſtarkes Mädchen für allgemeine Hau: 
Pi. Pr Evergreen Wve., oberites Biel,“ — 
Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1006 R. Hal: 
ſted Ztr., 2. ı lat. 

Berfangt: Ein Dienſtmädchen. 934 Milwaukee Ave. 
eine Treppe. 
Perlangt: Mittwod, 30 Mädchen für allgemeine und 
zweite: Arbeit, :und fünf Köchinnen für Ptivatfami⸗ 
lien, und 10 Reftaurationg-Mäpchen. Guter Lohn. 
303 Clark Str.,. linte Klingel. 
erlangt: Sotort, 100 Mädchen, friſch eingewanderte 
für Privatfamilien und Boardinghäujer bei Frau Per 
ter8, 422: Yarrabee Str. NER 3 
: Berlangt: Eine Hauspälterin für allgemeine Ars 
beit.” 605 Lincoln Ave. 


Perfangt: Ein ordentliches - Mädchen, welches ſchon 
fängere- Zeit in einer Bäckerei gearbeitet bat, lann 
ute- Stelle erhalten. Zeugniſſe werden verlangt. 56 
Fenter Str., Ecke Clifton Ave., Nordſeite. EN 
Rerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, 26 Ellen 
Str., nahe Milwaukee Ave. 
a Rerlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. 190 Milwaulkee Ave. 


erlangt: Mäpden tür Hausarbeit. 1335 Dunnıng 
Str., nahe Sheffield Ave. 

















Verlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 571 €. Divifion Str. 
 Rerlangt: Ein gutes Mädchen für Meine Familie. 
Nahzufragen: Flat 1, Nr. 32083 Indiana Abe. 


Verlangt: Deutiches Mädchen von 15 Jahren bei 
finverloier Familie; gutes Keim. Mar Rother, 0) 
Archer Ave. dmi 


BVerlandot: Fin Mädchen um ein Kind zu bejorgen. 
365 Larrabee Str. — SE 
Verlangt; Mädchen; muß gut kochen und waſchen 
können: guter Lohn bezahlt; Fein Hausreinigen. 14 
N. Aſhland Ave. * 
BVerlandt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß etwas engliſch ſprechen. 440 Wallace Er. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 4540 Emerald Ave. ER: * 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Zu erfragen 4740 Aſhland Apr. 

















Verlangt: Mädchen. 6 W. Divifion Str. # mdi 
erlangt: Ein’ Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3204 Prairie Ave. — BE... 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
35529 Grand Boulevard. mdi 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Heiner Yamilie. 366 Warren pe. —do 











Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht? Ein guter Bäder, ‚erfter Rlafle an allen 
Sorten Brod, Rolls u. f. w., jucht einen Plag. Of: 
ferten: 5. 13, Abendpoft. dıni 


Geſucht: Barbier wůnſcht Samſtags und Sonnz 
tags auszuhelfen. 429 Sedgwid Str. bini 


Geſucht: Ein guter deutſcher Koch ſucht Stellung im 
Saloon. Adreſſe: F. 4, Abendpoſt. —do 


Geſucht: Erſahrener Mann ſucht dei Butcher Stel⸗ 
fung, oder jonftige Arbeit; kann mit Fuhrwerk umge— 
hen. MWorefie: F. 3, Abendpoit. 


Weſucht Tinner ſucht Arbeit, geht auf's Land. 
Offerten F. 2, Abendpoſt. 


Geſucht: 














Anſtändiger junger Munn wünſcht in 
freien Stunden jeden Samſtag in einem Painter— 
Geſchäft umjonft zu arbeiten, um das Geihäft zu 
erlepnen.Adreffe: A. Schoen, 469 N. Park Abe. 


"Zu ſprechen Morgens bis 9 Uhr, oder na 
Übends. WE. Baufti *8 


deſchafisgelegenheiten. 
“unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Pl 


Grundeig enthum aus Säufer- 


(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Geuts das Work.) 





: Liquore-Store. Tagliche Einnahme 

b sKoutraft. Berfünfer gebt nad 

Europa. - BI. — Saloon — 

Muß ſofott vetlauft werden. — Saloon an State Str. 

Elegante Cinzihtung, langer Miethe-Kontratt. 

Zu beemsietbeit, Für jünf Jahre, Saloan mit vollitäu- 
diger Einrigtüng: 


' Haus mit 16 Zimmern. Erforder- 

fies apitol — Briefe Be Beantwortet. 
5u 

uftian, Ne. 3152 Shields Ave * 





Yu vertaufen: „Großer Saloon mit ziei Hi 
ſchen nahe Endpuntt von Kabel, — — 
domstg, 9 Wipirnd Blod. 


Muß jotgrt, verfauft werden: Ghıtgelegener Grocery- 
Store; großer Waurenvorrath, pradtoolle Einrihtung 
für nur 800; billig.für das Doppelte; theilweiie au 
Abzahlung Rommmt fofort für jolche jeltene Gele: 
genbeit. 2971: Cottage Grove Une. 


Zu verfäuien: Ein guter Zaloon, bill: 
Au’gabe des Geihäfts. Zu erfragen: 
Ave., im Saloon, 


Zu verfaufen: Gigarren:, Bädereis und Candy— 
Store, Ro. 15 W. 3. Str. bin 

Zu verkaufen: Ein gutgehender Saloon in guter 
Lage und guter Nuhbarihaft; geben das Geichäft 
auf. Nachzufragen 373 €. North Ave. 


gu verfäufen: Guter Saloon, Goldgrube für den 
recht en Mann; Umftändehalber preiswürdig. Worzu: 
ipechen 303 Wentworth oe. 30ap— im 


Zu vertaufen Wegen Abreife, gute Gelegenheit, 
yiemlih neue Wirthichaft, auch einzeln. 545 Mil: 
waulee Ave. top Floor. 


.1:g, weoen 
95 Milwautre 











3275 Taufen > einen gut gelegenen Grocery-Store, 
groß:r Siod, feine Einrihtung, bilfige Miethe, mit 


Halſted Str. 

Zu verkaufen: Thatjählich guter Saloon, lebhaf⸗ 
tes flottes Geſchäft, ausgezeichnete Gelegenheit für 
tüchtige deutſche Leute. Bahn, 1005 Milwaukee Ws, 


Zu verkaufen: Min gutes 5-Kannen Mild-Geihäft 
Krantpeits halber. 62 W. Ohio Str. Dija 
Zu -verfaufen:. Saloon, Krankheits halber. 358 
>, Naplw 


Sedawict Str, 
Zu verlaufen: Ein gutgehendes Milchseſchäft. Nr. 
Str. Baplw 


613 RR. Linecoln 
Fine Meine Mild-Route und Gros 
W. 14. Str. 











Zu ‚verkaufen; 
cerhe Store, billig. B8 W Baplw 


Krankheit 


gu verlaufen: Eine gutgebende Yäderei, N 
halber. Dfierten erbeten: X 35, Abendpoft. —di 
Bu verkaufen: Billig, Shubgeihäft, muß bis zum 


1. Mai verfauft jein. Näheres 643 S. Canal Str. 
ſamodi 





Yu -verfaufen: Candy⸗ und Jigarten-Store, wegen 
anderer Geſchäfte. 73 Webſter Ape. ſmodi 


Zu verkurfen: Gutgehender Meat-Market mit voll⸗ 
ftändiger Einrichtung, guter Eisbor, Wurſtmaſchene, 
ſowie Pierd uud Wagen; billig. wegen Familienver— 
bäftuiffe. Zu erfragen bei: Gregor, 4508 Paufina 
Str. - mdi 


5 Yimmern;. verfaufe auh an Abzahlung. 9 N. : 





Zu evrlaufen: Spottbillig, gut. zablendes Kotel.— 
Geld zu verleihen; GRrozent; keine Kommiſſion. R. 
8% N, Clark Str. modimi 

gu verkaufen: Gin Rodihneider-Shop, und Shop 
zu verinietben. 3508 S. Ganal Str., mdi 

Zu. verlaufen: Gin Grocery-Store. Keine Agenten. 
1119 W. North Une. mdmi 





Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter Diefer Rubrif, 2 Cents das Boit.) 

Zu vermietben: Sommerwohnung mit Garten im 
Landftädichen Bloomingvale, WM Meilen von Chicago. 
Näheres’ nadjufragen bei F. E. Haſſe, 57 Late Str., 
Oat Bart, ls. 

Zu dvermiethen: Ein ſchöner Brid-Store. 404 Ely— 
bourn Ave. —d 











Zu bermietben: 4-Finmer:lats, 


$10. Offen. — 
572 und 574 Welß Str. 263,5 


3, bio 











Zimmer und Board. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

Zu vermiethen: Möblietes Zimmer bei beutjchen 
Leuten. 125° €. Chicago Ave, zwei Treppen. 

gu berneiethen: Hoont-: Schlafzimmer. bei einer 
Wittwe. 14 B. Place. 

Zu vermiethen: Fünf Frontzimmer, Preis $12.00, 
6350 Green Str. 

gu vermiethen: Gin Front:Bettzimmer an jüdi— 
{hen Mann, Gas und Bad. 406 Glevelund Ave., 
3. Flat. x dm 











Zu vermietben: Reinlihe Schlafitelen. $1.00 per 
Woche. 135 Milwaukee Ave. Saplmpdojadi 


Yu vermiethen: Ein bis drei freumdliche Froutz im— 
mer, Zentral ‚gelegen. Nachzufdagen 151 W. Late 
Str., Ede Union, dm 
Woche mit Mäfche, 
3. 513 Blue I3: 





Verlangt: Boarders. $4 per 
Frübftüd und Koſt. Reinliches Logis, 
land Aver, 3. Flur. 





eine 
—di 


Verlangt: Boarders. 


49 W. 14. Str, 
Treppe. — 








Geſucht: Veſchaftigung als Kollektor, Morgens von 
8—2 Uhr. Offerten erbeten: D 17, Abendpoſt. dmi 





Zu miethen und Board geiudt. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort) 











Berlangt: Ein gutes deutfches Mädchen für Hausars 
beit. 902 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausars 
beit. Privatfamilie. Lohn $4 dem rechten Mädchen. 
Referenzen. 947 Milwautee Ave. 











Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit. Kleine Familie. 920 W. Monroe Str. 





Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen, 60 Meilen 
von Chicago. Familie von pier Perfonen. Nachyufra- 
gen 4352 State Str. —-do 


Verlangt: Ein Mädchen, welches mit ber Wäſche 
umzugehen veriteht, für Hausarbeit. 76 LincolnAve. 


Verfangt: Mädchen, von 16 Yahren in Meiner Fa: 
milie für Hausarbeit. 65 Alice Court, nahe North 
Ave. und Leavitt Str., 2. Stod. 

Berlangt: Mädchen Für Leichte Hausarbeit; muß 
im Store beljen und engliſch ſprechen, ſowie Empfeb: 
Iungen haben. Mrs. Besmer, 211 Centre Str! 


Verlangt: Köchin und ein zweites Mädchen für 
Boardinghaus. 1 N. Clark Str, dınido 


_ Verlangt: Mädden, 16-17 Jahre alt, bei einer 
—— für leichte Hausarbeit. 307 Hudſon 
lve. 


Berlanet; Ein anſtändiges Mädche nfindet einen gu— 
ten Platz. 160 W. 12. Str, bei Fran ſuburch. dmi 


b Mädchen, auf ein Kind auf: 
zupaflen; eines, welches zu Haufe ſchlafen kann, vor— 


gezogen. 557 ©. Halſted Str, Ede FA. Str. 


PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie 39%. Pauina Str, 1. Flat. 


Verlangt: Madwen für allgemeine Sausarbeit. — 
332 W. Huren Str. 


Verlangt: Mädten für allgemeine Kausarbeit.— 
34 Fowler Str., 3. Flat. 

Berlangt: Mädehen für allgemeine Hausarbeit.— 
4211 Princeton Ave. 

Verlangt: Ein gutss Mädchen für_ gewöhnliche 
- uusärbeit findet: gutes Heim. 84 3. Str. 


Verdingt: Ein -1ojähriges vouiſches Mädchen. bei 
kinwerlofer Familie. 2800 Arcer Ave, Roether. 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen Für allges 
meine Hausarbeit bei einer Familie ohme Kinder. 324 
Seogwid Str. RR 
Verlangt; Gin ftarfeg Mädchen zum Geichirewa- 
fhen. 386 G. North Ave, 
ee — Li: — SER 
Berlangt: Eim nettes Mädchen in einer Heinen 
Familie, Lohn 82. 0 W. North An. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Yausare 
beit. Kleine Familie, 103 &. Zerferjon Str. dini 
Lerfangt: Eine Frau oder Mädchen für Haus: 
arbeit, Wettwe vorgezogen; muß zu Kauf: a 
i 

















" Perlangt: Ein jung 8 
hes 


60 Samuel Str. 
Verlangt: Ein zuverläſſiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 428 Troy Ste. —bi 
Verlangt: Gute Köhinnen und Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. Die beiten Pläge auf der Sudſeite 
bei hohem Lohn. Mis. Kuhn, 3227 Prairie wu ; 
» 


Verlangt: Röchinnen, Mädchen für allgemeine und 
weite Arbeit erbalten jojortige gute Stellungen 'n 
ripatfamitien, Hotels, Reftaurants und Boatding- 
häufern duch das erite deutjche Bermittlungs: Initi- 
tut, MER. Gar Str, Sonntags offen bis 12 
_ Berangt: Gute Mädchen in Brivatfamilie, und 
Boardinghäuſern für Stadt und Land. Hertſchaſten 
belieben "vorzujprehen. Duste, 448 Milwaukee Ave 
2lapim 

1 2 An ns Ze 

Verlangt: Erfahrenes tirhtiges Mäpdchen für allges 
meine Hausarbeit. 579 u — 
Eglaust Mädchen für allgemeine Hausarbeit. _ 
53 Florimond Str., zwii J 3 Str. um R 
Park Ave., ut * 

Verlangt: Gutes M 8 meine Haus: 
arbeit. 1050 Lincoln wa den für allgemeine Hau 

erlangt: Eine Yıon a asia, var Saale 

i N 3 der Mädchen für Hausar⸗ 
beit, Witttve vorgeza — wg 
100 Samucl Str muß zu Kaufe ſchlaf 


Berlangt Ein Mäü en don 14—15 Jahren, um 
tr. J 








Verlangt: Gin Marker Yunge in Bäderei. 729. GI: 
fton Ave. 





Berlangt: Upbolfterer.. Hafner Surniture Co., 2520 
Dearborn Etr. —ia 
terlanat: Ein Harker junger Mann, ver Erfah: 
— — im Erprehing und Moving 
bat, Xrent,. 3408 Parnell An. 











Berlomgt: Zapfaierer, IE R; Salhen. Sie, 





Sumgt: Bäder, eine. erfte Hand an Brod und 
nur 80 Baar Si i 2 : 
a rt Sicherheit haben. Wirefke: » 


2 





BVerlangt: Ei t hiden 
ER — 


* angt: Ein junger pelioet Mann für Garten- 





er 
dgen. 





x n⸗ 
; einer der ſchon auf dem Lande beitet hat, 
‚borge Yu erfragen Ring Morgen Gib 


l 


cz TEE 
Verlangt: Starter Junge um an Cates zu arbei- 
ten. 1983 NR. GClast er N " 


— — — 


“> “ Mann für ein großes Geichäjts- 
—— Ka fann 8 
PER, ting und allgemeine Dffice-Arbeit 
fierten Ap. Imalw 

Ehren 





zu lernen. erbeten: D. 3, Abd I 
‚Ber : ; Intelligente und durchaus 
GE 





Wsianı 
Idap,im 





m 9 und. 10 


J ‘4: Gin. kräftiger Junge für den Cake-Shop. 
ee 2 


Kin aufaupaien. Schuh € 


Stellungen fuhen: rauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik. 1 Gent das Wort.) 





Geſucht: Ein deutjches Mädchen, tüchtig und er— 
fahren in Hausarbeit, ſucht Stelle. 124 ClybournAve. 


Gejuht: Eine Deutjche Frau, welche Die jeine 
Deutjche Küche gut verſteht, wünſcht in einem fel— 
nen Heinen Haushalt einen Plag, wo fie Morg:n3 
kommen und Abends geben kann. Adreſſe U. B. 
273, Abendpoft. 

Geſucht: Eine gut erfahrene Lunch-Köchin ſucht 
Platz. Junke, 124 Dayton Str. 

Gefuht: Eine gebildete Wittwe ohne Anhang 
wünjht Stellung al? Haushälterin. Briefe mit Anz 
aabe der Verhältniffe bis Mittwoch. Adreſſe G € 
55, Abondpoſt. . dıni 


Geſucht: Wäſche zum Waſchen und Bügeln ins Haus. 








auch Vohänge; billig. 122 G. Indiana Str., 


mann. mdi 








Verſönliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Wiener Damenſchneider-Akademie, 
Directrice: Mine. Olga Goldzier. 
Schuie für Meivermaden, Schnittzeihnen und Zus 
fhneiden. Grümdlicher Unterricht in allen Zweigen 
der Damenichneiderei nah dem anerkannt ausgezeich 

neten Wiener Syſtem. 

Der Gintritt in die Shul 
erzeit ftattfinden, und 
es Unterrichts fönnen Die ‘ 
breeigenen Kleideranfertigen. 

Der - Unterricht . wird im’ deutſcher, engliiher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. 

Ebenfalls werden Damenkleider auf Beitellung - in 
eleganter Weile und zu mäßigen Preijen angefertigt. 

Echnittzeichnen wird mit Dilfe des „Wiener Zus 
ſchneide⸗Appaͤrates“ gelehrt, Deflen vorzügliche Ver⸗ 
wendbarfeit durch Ertheilung von Auszeichnungen 
und Medaillen auf den verſchiedenſten europäijchen 
Ausſtellungen gewürdigt wurde, 

Diejer Apparat mit einem Buche, welches die volls 
ftändige Anleitung zum Gebrauche desjelben enthält, 
wird aud nad auswärts verſandt. 

Unjere Drudihrift: Die Kunſt, ih zu 
tLeiden“, "wird im umnjerer Office oftenfrei aus: 
gefolgt oder per Poſt zugefandt. 


e ta 
mä 
e 


Wiener Damenſchneider-Atademte, 
163 State Str, NRordoſt-Ece Monroe., 
Zimmer 76, 77, 78 und 79. Hımzbio 


Die Follett Dre Syſtem Company 
bat‘ eine Office in No. 163 State Str, Zimmer 06, 
eröffnet. Diejes Syſtem wurde von den vorzüglichften 
Kleidermachern erprobt und fir ausgezeichnet befun— 
den, als Das Beſte, was im Stieiderzufchneiden bisher 
erfunden wurde. Es iit jehr leiht zu er— 
lerien und ift bei richtiger Maßnahme ein ſchlech— 
te8 Paſſen unmöglich. Die Follett Dreß Syſtem Som: 
pauy garantirt vorzügliches Paſſen an allen Körper: 
forınen und fordert Die Welt beraus, ihr es an Roll: 
fommenbeit der Proportionen und jehlerlojem Styl 
nad Der eriten geichnung aleichzutbun. Für Klei— 
der macherinnen wird es bortheilhaft jein, dieſes zu— 
verläffige Spftem zu prüfen und alle Arbeit fürfun: 
den wird garantirt. Schnitte auf Beltellung ausge: 
fübrt. Bejondere Aufmerkjamfeit wird au; Aermel- 
ichnitte gelenkt. werden am Montag für hal: 

be reis geliefert. 
Die Follert Deep aueh 


Spite : 
13 State Ekr., tem Company 


SEITE immer 6. Naplmo 


Da meine Frau Iennie leſinger Tiſch und Bett 
verlaſſen hat, bin ich ſür Yhre & ; 
Are) Splefnger. für Ihre Schulden nicht haftbar. 





Tomas Juriga wird rg bei feinen Eltern vor: 
a = 


zuſprechen. 301 W. ſinzie Str, Napin 

Lühne, Noten, Wgrdz, Saloon:, Grocerp:, Rent: 
Sils und ſchlechte Schulden aller Art jorort Bollektirt. 
Conftabler immer an Hand, die Arbeit zu tbun. 76 
und 73 Fifth Ave., Zimmer 8. Offen Sonntags bis 
11 Ude Vormittags. Simeidet Dieh’ aus. — Traplım 


Plüſch⸗ Cloals werden_ gereinigt, üt; 
und modernifirt. 212 S. Qalfteo „ — 


Alle Arten Haartarbeiten fertigt R.Eramer, Damen- 
Friejeur und Perrüdennacder. 384 North Ave. 19jalj 


Arbeitslohn wird prompt und gratis colleftirt, 212 
Milwauter Ave. Dfien Sonntags. Mocij 
"Möbel, Hansgeräthe 2c. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Geuts das Wort. 


geiteamt, 
P 














Maud. Wr, 


 Berlangt: Ein fa —— —— 
leichte Haus acbet wen eine Freu * 


Verlangt: Mädchen Aür gewöhnliche Hausarbeit. 62 
ac mdimi 


Berlangt: 587 — — 
Be Br ar Pre Meite Wbeit, für Privaria- 
und Tal let. Serrjchaften werden aut 
und ſchnell Telephon: North 612. 231m 
Yllen bei Yohemfohn. Mrs. 

Friſch eingewanderte jo: 

a. 18nli 

tes Mädchen; muß malben 

derlangt, Sprech 

ington Bios. pn 














"Wenn Ihr Euch ein Heim zu gründen-wünjcht, Werde 
ich Elch: drei, vier oder jechs Yirumer für die Haljte 
des -Breijes möbliren, als Gucd irgend jenftiwo Der 
rechnet würde; oder wenn Jhr ein großes Haus aus: 
itattem wollt, iwerde ich Euch jo behandeln, nah es 
Euch leid thun wird, wicht jrüiber ihon zu mir = 
fommen zu jein. Ich babe Uprigbt:Pianos und Ur» 
geln, Die. ich zu weniger, als zum halben Preiſe ver: 
kaufen will. Schneider dies gefälligitt aus und gebt 
nah 127 Wells Str., nahe Ontario, oder 3710 S. 
State Str. bie 


Zu verkaufen: Kleine Hausbaltung, —— wegen 
Reiſe nah Deutſchland. 335. Blue Island Ade. 


Zu verfaufen: Ganze Haushaltung, Piano, ur: 
petz, Defen. Sopa, Kinderivagm, üb:rhaupt Alles 
billig megen Abreife nah Deutſchiand. 593 Jane 
Str. 














‚Zu verlaufen: 
Borzuipregen: "Mi 
plaines. 


ini öbel und 3geräthe.— 
Numod, der Cyan. Caaler, Des: 


ejucht: Vier Zimmer an der Nordſeite. 
Preisangabe: Adreſſe: D. 42, Abend: 
ddo 


Zu mjethen 
on mit 
poft. 


Zu verfaujen: we: 
Hödiges und Bafement-Brid:Haı3, und 2itös 
diges Framehaus,/ Earl Str. und Weis Zır. 
Re NT 
Lot 48 bei 115, und drei Framehäujer, R. Part 
Are nördlich von Rortb Une. . . . . 10,000 
Tor 52 bei 125, und Mlöd:ges Frame-Geſchäfts⸗ 
und Wohuhaus, -Southport Ave, nahe Dis 
deriep Ane., Bil. °.. 2-05. 2.0... 56000 
Lot 5 bei 195, zwei 2tödigs Framehäwier 
Miethe 350 per Monat, Burling, nahe Rocth 
VRR 1 a —— 
Lot 26} bei 133, zwei 2itöd. Framehäufer, mo: 
„dern, Miethe 48 per Monat, Orchätd, nahe 
— er 
Lot 24 bei 195, Dayton, nahe Centre Str. „ 2,5% 
Lot 48 bei 135, Halfteo Str., nahe -Nortd Ave. 7,20 
Habe eine große Auswahl von bebautem und unbes 
bautem Grundeigenthum und gufen. Geihäftseden 
in allen Theilen der Rordjeite und Lake View zu 
Bargain-Preiſen. 
— Auguft Ihorpe, 10 E. North Une, 
Office offen Abends und Sonntags don 9-12 Uber 
Vormittags. Wapim 


5,000 





Ein Heim billig ju erwerben und fein eigener Here 
zu jein. Dieje Gelegenheit wird Euch gebeten bei 
der Wisconfin Valley Land Company von Waujau, 
Marathon Co. Wisconfin, indem fe 5,00 Ader 
gutes Hartholz⸗ Farmlard zum Verkauf von $ bis 
8 per Ader zu langjährigen Zahlumgsiriften ans 
bietet. Geht und jeht die Agenten, mweldhe itet3 bes 
zeit ſind, gute Auskunft über das Laud zu geben. 
Auh baben Ddiejelben alle verihiedenen Proben vor 
Soll und Getreidejuamen, und es bezablt fich, die 
2gend anzujehen, ehe man amderäwo fauft. Yandz 
Kr tet gegeben oder verjamdt nach irgend eine 
Norefle. Office im zweiten Stod,. 346 Lincoln. Av:,, 
Ehicago:Office otjen von 2 bis 5 Uhr Ruhmittugs 
und bon 7 bis 9 Yhr Abends. Referenz: Weg:m der 
Shrligeit und Wufrichtigkeit. befragt Euch in der 
State Dank zu Chicago. J. 9. Koehler und I. 9. 
Johannes, Agenten. 6aplız 

Digh Ridge. — Subdivifion. — High Ri 

Lotten 50 bei 160, mit MW Fuß ar 83 
per Fuß; einichliehlich Gas, Adzugstanäle und Waiz 
terleitung; jehr leichte Bedingungen; Baulinie und 
Reitriktion 30 Fuß, Datum 9 Fuß über. Edgewater⸗ 
Station einen halben Block entfernt; 4 Minuten 
zum Wells Str.-Depot. Office auf dem Plage. Of- 
fen Sonntag von 1 bis 5 Uhr. Nehmt elettrijche Cars 
nädjiten Sonntag; ſteigt ab an Clark Str. und Do= 
man ve. (Church Road. Einige Lotten für Baitende 
zum halben Preis. Sendet um Plan an U. ®. 
Staumeper, 167 Dearborn, Zimmer 314. Wapẽt 

High Ridge! High Ridge! 
Billige Häufer und Lotten 
in ⸗ 
an Roscoe Boulevard und Groß Ave 
Wir bauen Häujer von Plänen im unjerer Office und 
verfaufen diejelben auf leichte Wbzahlung. 
Preiſe $1800 bis $2500. 
80 bis H00 baar, Reit monatlich. 
Koeter & Zander, 
n....,69 Dearborn Str., lTapim,ddf 
Deutſches Grundeigenthbums:Gefchäft. 
Geld zu verleihen. Erſte Hypothelen zu verkaufen. 


Iu verfaufen: 87 Part Ade 45 dei 120, mit 8s 
Bimmersyaus und Barn, zwifchen Albany und Keds 
ie Ape. nahe Garfield Part und Dochduhn-Station 
u a Str, $2600; $1400 baar; Lotten allein 4000 

erth. 


Zu verlaufen; In La Grange, habſches 8-Zimmers 
Haus, 150 Fuß Yand, ſehr billig: gute Lage. Wdr, 
oder jpreche dor: Fraut Dewitt, Ya range, A. 

Voivat-Verfauf: Zwei Gottages, 6 Zimmer, drei 
zweiftödige Wohnhäuſer, jebr billig, jowie ein Eds 
Salvon mit Halle, groß genug für zwei Partners, 
Sohn Poſt, 866 Lincoln Ave, 

















Geld. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.} 





Doujehbold Loau Ajjociatiom, 
(inforporirt), ' 

85 Deazrborn Str., Zimmer 30. 
534 Sincoln Ave, Zimmer 1, Late Big, 


Geld auf Möbel 


Keine Wegmahme, keine Deffentlichleit oder Verzd⸗ 
gerung. Da wie unter allen Gejellihaften im ven 
Ver. Staaten das größte Kapital befigen, jo können 
wir Euch niedrigege Raten und längere Zeit gewähren, 
als irgend Jemand in der Stadt. Unſere Gejellichait 
ift organifirt und macht Gejchäfte nach dem Baugejells 
ihajtsplane. Darlehen gegen leichte wöchentliche oder 
monatlihe Rüdzahlung nach Bequenlickeit. Sprecht 
uns, bevor Ihr eine Anleihe mache. Bringt Eure 
Möbel:Quittungen mit Euch. 


63 wird deutjich gefprochen. —— 


HouſehdldLoaun Ajfociatiom, 
8 TDearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ude, Zimmer 1, Late View. 
Gegründet 1854. . bb 


Benn Ihr Gel 
uf Möbel, Pia 
utfWen u.j.mw., j 
ice der Fidelity V 


Geld deliehen in Beträgen von $25 bis 8100000 2u 
den -niedrigften Raten. Prompte Bedienuug vhne Defs 
fenslichteit swud mit dem Vorrecht, daß Guer Gigen- 
tbams in. Eutem Beſitz verbleibt. 





d 
a no 
ß vr 
l 


Fidelity Mortgage Loan Ge 
Incorporirt, R 

4 Wafbington Str, erfter Flug. 

zwiichen Klar und Dearborm, 


oder: 351 68. Straße, Engelewood. 


oder: 9215 Commercial Ave., Zimmer 1, Columbig 
Blod, Süd-Chirago. l4apoıa 


\ 








Zu mietben gejucht: Kleines Zimmer für einen 
Mann, $1.50 dis 82.0, oder größeres für Zwei zu 
entjhrechend höberem Breis. öftlich, zwiichen 12. Str., 
Chicago Ave. und Halfted Str. Wodrefle: D. 4, Abdp. 


Bu miethen geiuht: Kleine leere helle Wohnung für 


zwei Leute. D 6, Übendpojt. 





Zu miethen geſucht: Junger Mann wünjht größer 
Des mer an der Novpjeite. Offerten S 9, 
Abs... „oft. 3 i — mi 





Zu miethen gefucht: Stand im Grocemp:Store für 
Meat Market. Offerten: 2. 13, Abendpoft. —ni 


Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Am und nah dem 11. Mai befindet ſich meine 
Wohnung O8 Webfter Ave. Dr. I. 9. Hoelicher; M. 
D. Sprehftunden; 7—9 Uhr Abends. Sonntags bei 
Anmeldungen. Zefepbon: North 98. Office: E. 
Waihington Str., 9. Flur, Venecian By. 
Spredftunden: 11:30 Bormitiags bis 1:30 Nachm it⸗ 
Se Sonntags ausgeſchloſſen. Telephon: Main 











RNorthpweftern Dental Jn 
firmar, 510 Chicago Opera Houje, 
ai gezogen obne Schmerzen. 25 
- t5. Abends offen bis 8 Aib li 


Privatheim Für. Damen während und nad der Ent: 
biudung, Rath und Dilie in allen Frauenangelegen- 
beiten: Mrd. Beder, Dr. der Geburtspalfe, 512 Noble 
Str.; nabr Milwaufce Ave. Yapım 

granentranktheiten eriolgreih behandelt 
KBiährige: Erfahrung. Dr. Röic, Zimmer 20, 113 
Adams 'Stri, Ede von Clark. Spreditunden von 1 
bdis 4. Conntags von 1 bis 2. Aindw 








Hofpital für Frauentrankheiten, 
300 E. Rortp Ave. Mirfiherem Erfolge, ohne Ope— 
rattzon Werden alle ‚zrauentrankheiten, Unregelmäs 
—— u. j. w. nach der neueſten Methode behan⸗—⸗ 
delt. Yaplın 





Berlangt: Damen, wilde Wöchnerinnen aufwar- 
ten und, Hebammen werden wollen; praftiicher Vehr- 
furius. Weſt Chicago Entbindungsanſtait, 923 12 
Str. Bonelvard. Tapiim 


Geſchlͤahte Haut:, Blut⸗, Nieren: und Unterkeibs; 
Krankgeiten ficher,. jhnell und dauernd geheilt, Dr. 
Ghlers, 108 Wells Sit. nahe Obio, Mapbio 


Frauen, welche ihre Niederkunft erwarten, finden 
freie Aufnahme. Dinna Nathanjon, 32 W. 12. Str. 
: Sapiw 











Frau C. E. Haeuſer, Frauenarzt und Geburtshel: 
ferin, ertheilt Ratb und Hülfe in allen Frauen⸗ 
franfheiten. 291 Well! Str. Dffice Stunden: 2-5 
Uhr Rahınittags. Niblididoſa 

Privat⸗ Sanitarium. 419 W. Monroe Str., für 
Dımen vor und während der Entbindung, unt:e 
Leitung von den beiten Aerzten und Merztinwen der 
Stadt. Leiden Sie am irgemd einer Krankheit, jo 
iprechen Sie vor oder jhreiben Sie. Wir jenden JIh— 
nen einen Katalog frei in's Haus. Papim 


Geihättstheilhaber. 


(Anzeigen unter bitjer Rubril, 2 Gents das Wort.) 


Berlangt: Ein Partner für einen nachweis lich gu⸗ 
ten Sample Room, verbunden mit möblirien Zim- 
meritz billig wegen - Todesfall und Reife nah Deutjch⸗ 
land. €. B, 101 W. Randolph Str; 1. Flur. 


Partner verlangt: Ein guter Hufihmied mit klei⸗ 
nen Rapital als Partner. 335 Wajhburne Abe 


Unterridt. 
Sae when" Nabeit 3 Geniß DaB, Aheek 
Gründlichen Jither⸗ Guitarre⸗ und Piano⸗Unter⸗ 


icht extheilt Mois Ploner, 378 DO. Rorth Ave. 
richt ertheilt A Plon ‘ Bapimt 





























Unterrit im Englijgen für Damen und gerren, 
6-Stunden wöchentlich, $2 per, Wonat. Auch Buch⸗ 
— wi. w. Beſte Lehrer, Keine 
a a hodufee pe. Gde hl 
en nfineß College, 457 Milwaufee * ⸗ 
cago Une. innt: jeht. o.biv 








ST 


Plerde, Wagen, Hunde, Boges . 
(Üngeigen autet Dieier: Rubrit 2 Gents Das Wort.) 


Maß’verlaujsen:- 2 Pierde, Geihirr und Erprebiwas 
gen. 1032 Miliaufee Ave. 


br Yöitien gejucpt: Bierd und Wagen, paflend für 
she icheit. Ein tr., made Canal Str, 


— — gelüßt: Ein Pierd um Buggy gegen 
—— a 


— en 
Bub : Bei Werde, | Ba: 

















g Stunden: 9—1 Uhr. 


Geld zu verleihen 
"auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u..f. m, 
Kleine Anleihen 
— von $20 bis $100 unjere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen die Möbel nicht mwig, wenn win 
die Anleige machen, falten lafien dieſelden in Ihrem 
Bells, 


5 
Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stmdt. 
Alle guten ehrlichen Deurichen, fonımt zu uns, wenn 
hr Beld borgen wollt. Ihr werdet e8: zur Eurem 
Vortheil finden, bei mir: vorzufprechen, ehe Ir aa⸗ 
derweitig hingeht. Die ſicherſte und zuperläjfigfte Be⸗ 
bandlung zugeſichert. 
L. B French, 
19mz1j 18 La Sale Str, Zimmer 1. 
Deutihe Geihäft3leute 
welche in Geldverlegenbeit find, ‚wollen fi vertraus 
ensvollit wenden an John Henty Scherer, 1039. Nos⸗ 
coe EStr., Lake View. Alle Berbimolichkeiten und 
Verhältniſſe werden jofort, billig, resll und ficher 
geordnet. Kein aufſchub, noch Unammehmlichkeiten. 
Berichwiegenbeit Ehrenjahe und garahtirt. _ Feinite 
Empfehlungen. 
Grumdeigentbums-Anleiben, Vermiethungen, Feuer—⸗ 
Schiffskarten von und nach 
Office: 85 Vincoln Ade. 
Zab, Doj,im 


Veit Chicago Loan Gomyany — 
Warum nad der Südjeite geben, ‚wenn: Sie Gend 
in Zimmer 201, 185—187 W. Madiſon Str., R.:W.s 
Ede Halfted Sr., ebenjo billig uud auf glei leichte 
Bedingungen erhalten Fönnen? DieWeſtähicago Loan 
Company dorgt Ihnen irgend eine Summe, die Sie 
übel, 
eine 





Verfiherung, Notariat. 
Deutſchland, billigit. 





wünjchen, groß oder Mein, auf Hausbaltungs⸗ 
Vianos, Pirrde, Wagen, Cartiages, "Lagerhaus 
Waaren, oder irgend eine andere -Eicherbeisw‘ 
Chicago Loan Company, Zimmer 201, 185-187 @. 
Madijon Str., R.:W.:Ede Halfted Str. li 


€. Beil a 
Pfand: und Leih⸗-Geſchäft, 
4 5. Halfted Str. \ 
Das reelfte Geichäft der Weftfeite, Gelder auf Uh⸗ 
ren, Juwelen und- andere Werthjachen zu leiben. 
2mz, 3m 


Model Mortgage Loan En, 
Simmer 12 Haymarket Theater-Gebäude, 161 Wi Mas 
diion Straße. z 
$100,000 zu verleihen, in Beträgen von $10 bis 
$1000, auf Möbel, Pianos, Pferde, u. ſ. 
Zaplm Model Mortgage 
Borgt Geld, 
confißentielf von der U. 9. Baldwin Soay 
© o., in Beträgen von $10 bis $19,000. £ 
Dfiices: Chicago Stock Erhange Bldg., Südweſte 
Ehe Waſhington und La Salle Str.; 4. Flur, Bims 
nter 414, 415 und 416. . SHinli 
Zu verleihen: $1500 auf erfte Morigage. zu 6 Pros 
zent. John Bolt, 806 Lincoln Ave, 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum und zum 
Bauen. 5 und 6 Prozent. Freudenberg Btos. Rords 
weit: Ede Milwaukee Ave. und Divifion Sir. 

Nabp, diſal m 


Geld zu verleihen an Privatderſonen auf verbeſſer⸗ 
te3 Grundeigentbum. Intereflen mäßig. Offerten ers 
beten: 9 3, Abendpoft. Sapiw 


7 Gegen Ungeziefer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Radams Mierobe Killer, da8 einzige Mittel gegen 
alle Leiden, wie Dyspepfie, Rierenleiden u. j. Wu 
zu haben bei F. E. Kachne, 344 Welt Ehicago —* 


Dout ſches 
Nr. 





w. 
Zoan Go, 





x 























Kauf: und Berfaufs:Angebote; 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Ceuts das’ Work.) 


Zu verlaufen: Gin feines ‚neues Preumatic Safe 
Bicyele, billig. 607 13 Str, 2 Treppen. üuffs 
mann. dmi 

Zu kaufen geſucht: 
Adreſſe: J. 50, Abe 

Zu verkaufen: Glegante vollftändige Yutderiige 
tures, billig. 978 Seminarp Aue. 


Muß jofort verfauft werden: Counters, Show Gar 
es, Scales, Shelvings, Diltant, Je Bor u I 
w., jehr billig. 991 R. Halfte Str., 2. Fiat. 

Größte Erfindung der Zeit. Xerritorial: um® 
County-Reht: für gerade patentirte Zuftorud: Wajdhe 
mejdine; billig zu verlaufen. 495 R 








Eine gut erhaltene Räbmajhine. 
ndpoft. 








Cart Str.. 
18apim 


Zu verkaufen: Alle Sorten Shotveaje. "Reparatus 
ren ausgeführt. 110 Sigel Str., nahe Wels -Sır., 
Herwig. £ Tap—2lin 

Nähmajhinen: Singer, Vheeler & BWilfon, Domes 
fic, Standard, White, Willeoog &- Gifis, New Dome, 
Crown, $5 bis PS; garantirt .vollfommen und foms 
plet. Zinmer Owens Electric‘ Bldg., State un» 


“, 


Mams Etr. Dfien Sonntags von 9.30 bis 12.30. dm 
Ahte und neue Saloon, Store: um» Dftice-Eins 
U:Gajcs, a re Ladenti 
—— ——e— isihränfe. 29 
Rürıh ar. Union Store Firture Go. JF 
ime mit ' 














ighr Urn“: Rä 
— — 
ite 
L) 


0, & 
$15. Offie, 26 
Salfed Etr.. ifen. 











Frau würde ficher darauf beftanden haben, nichts. als Pearline: 
zu befommen. Es giebt nichts „fo giut wie“ oder „daflelbe wie”: 
Pearline, das Driginal — thatfähhlich das einzige — Waſch- 
präparat. Wenn fie Euch etwas anderes ſchicken, ſchicket es zurüd, 


Dies ift wirklich eimem Grtocety Clerk 
paffirt, weil er die Kunden nicht dazu be⸗ 
‚wegen foninte, eine geringere Gat · 
fung von Waſchpulver in: : Stelle 
von Pearline zu nehmen. Der 
Grocer fagte:: „Wenn. Du nicht. ver: 
kaufen fannft was ich Dir befehle 


ne Stellung 


x verkaufen, dann .magih 
Ach nicht.” Nun, es braucht 
keine ſehr geſcheite Frau zu 
fein, um zu entfcheiden, ob 
diefer Mann ein aufrichtiger 
Grocer iſt. Und eine Fluge 


F James P ole. Aew Doc. 











Official Publication. 


ANNUAL STATEMENT „isT&, 


INSURANCE OFFICE of London, in the King- 
dom of Great Britain, on the 3lst day of December, 
1895: made to the Insurance Superintendent of the 
State of Illinois, pursuant to law: { 
Amonnt of Deposit Capital in New York 

as required hy the laws of IHlinois...$ 200,090.00 


ASBETS, 
Valué of Real Estate owned by the 
Company 
Loans vun Bonds and Mortgages...... ; 
United States Stocks and Bonds. ..... 
Railroad Bonds aud Stocks 
Other Corporation Stocks :........ 
Cash on hand and in Bank 
Interest due and accrued 
Premium in course of co! 
tFAnSMISSION ..........+-- .  279,071.36 
Allöther assets.... ..ese. os .. ...... ___ 9882.91 
Total Assets.....22042 00000042: 82,449,548,16 
Less special deposits to secure liabili- 
168,375.00 


ties in Obio and Oregon 
$2,281,168.16 


$ 240,000.00 


604 .125.00 
111,375.00 

31,573.56 
lection and 


Balance 
LIABILITIES. 
Gross claims for Losses, ad 
justed and unpaid 8175,082.83 
Gross claims for losses, upon j 
which no action has. been 
141,208 20 


TE AP PET 
Losses resisted by the Com- 

pany 3,715.00 
.. Total gross ameuht ef — 
claims for Losses........$352,006.03 
Salvage ciaims thereon,. 17,793.45 

Net amount of unpaid losses $ 334,212.58. 
Amount of unearned Premiums on all 

outstanding risk8......2... 22.0202... 1,530,962.34 
Due for Salaries and other agency ex- 

j 833.33 

35.003.75 

Total Liabilities 


$1,901,012.00 
Less jiabilities secured by special) de- 
DURER.. (usa aaa nese _129,886.70 


Balance $1,771,125.30 


Dednct Reinsurance and 


—* 
All other liabilitios ... . .......... 


INCOME. 

Premiums received during the year, in 4 
Cash $1,981,608.15 

Interest and dividends received during 
the year 93,542.60 
Amountreceived from all other sources 8,685.65 
Total Income................ ... 32,083,836.40 

EXPENDITURES. 

1.ogses paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
RT RER: se enacn 
Taxes paid during the year 
Amount of all other expenditures...... 


456,323.61 
49,734.97 
_183,197.8 
32,278,564.36 

MISCELLANEOUS. 


Total Risks taken during the year in 
Mlinois....2..2 2.2202 2000a0 run er -B10,941,320.00 

Total Premium received--during te 
year in Ilinois —32 

Total Losses incurred during the year —— 
—.3.. .1160.660.86 


Total amount of Risks outständing..$291,045,149.00 


136,507.71 


Subser hed and sworn 8 before me'this Nin day]: 


of January; 1894. Joux A. HıLLERy, * 
10.,. A, Com. for.the State of Illinois ih New. York, 
[Sea}.] J. J. GuiLk, Munäger, " , 
S — — 


* 





Official Publication, * 
of the: FIRE- , 


ANNUAL STATEMENT und. 


SURANCE COMPANY of Chicago, in the Stätelof:i 

lllinois, on the 31st d&y of December, 189 ::made: 

10 the Insurance Superintendent of the State of 

lllinois, pursuant to law: E 
CAPITAL. 

Amount of CapitalStock pMä up in full$ 250,000.00 


ASSETS. 
Value of Real Estate owued by the 
Compan f —— da 
Loans on Bonds and Mortgäges 
Bank Stocks 
Other Corporation Stocks.... 


Dednuct from Market value.... 
Loans on Collaterad Security 
Cash on hand and in Bank. .: { 
Premiums in course of collection and 
transmission 
Unsduiitted assets 
m375 Total Aſssets ................ 
LIABILITIES, 
Gross claims for losser, ad- 
justed and unpaid. .......3 : 6,885.68ü ı ; 
(Gross elajias for Losses, 
upon Wnich no actiom: has: A 
been taken 5,090.00. ' 
‘Loögses: resisted by the Com- 
on - IE ba u I26,857:28 
otal gross amount of ————— 
claims for Losses........$ 27,282.94 
Deduct Reinsüranee and 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses 
Amount of unearhed Premiums ou all 
outstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All otherliabilities 


Total Liabijities 


INCOME. 
Premiuns received during the year, in 
"Ca $ 111,940. 
‚Interest and dividends received during 
EEE FOREN 
Total Income 
EXPENDITURES, 
‚Loösses paid during the year .... ...... 
'Dividends paid during the year 
Comzmissions and Salaries paid during 
PIERRE nn cseeine-er ENTE RE 
'Taxes paid during the year 
Atnount of all gtier expenditures...... 6,371. 
Total Expenditures 51 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the year in - 
Illinois $3,143,219. 
Total Premiums received during the=-—————— 
1 year in Illinois $ - 47,148.00 
Total Losses incurred during the year — 
27,986.48 
.00 


in Hlinois 
Total amount of-Riska outstanding... ‚88 
Subscribed and sworn to before me this ITih day 
of January, 1894.  GEonee F. Harzıne, IR., 
[Seal.] Notary Public. 
Geo. F. Harvıns, President. 
u A. C, Contains, Secretary; 





Official Publication, 
of the V. 8 


ANNUAL STATEMENT BRANCH of 


RELIANCE MARINE INSURANCE COMPANY, 
(Limited), of Liverpool, in the Kingdom of Great 
Britain and Ireland, on the 3ist day of December, 
‚1893: made to the Insurance Superintendent of the 
'State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Deposit Capital iu New. York, as re- 
quired by the laws of Illinois 
2 . ASSETS. 
Tuited States Stocks and Bonds. ...... $ 
State, City,ACounty and other Bonda... 
Cast on hand and in Bank. ...........- 
Interest due and accrued 
Preimiunie in cöurse of collection and 
‚ transmission 
‚Bills Receivable, taken for Fire, Marine 
and Inlaıfd risks 
All otler ausete... un clean h 
Unadmitted assete. ............ EL — 
Total assets 3. 381,041.50 
; : LIABILITIES. 
Gross claims for Lossek, upon 
which no action has been 


taken 
Losses resisted by the Com- 
y ! I» 4,935.00 
_ „Total gross amount of ——— 
claims for Losses +. 817,206.95 
Deduct Reinsurance and 
Salvage CJaiıns thereon-.. 
Net amount of unpaid Losses 
Ameünt of un 
gutstanding risks 
Due for Commissions and Brokerage.. 
Alt other liabilities 


Total Liebilities. .... ..... 44,189.86 


} INCOME. 
Premiums received during the year, in 
TEE U RE WR © 
Interest and dividends received during 
the year...” x 10,838.71 
Amount received from all other sources 8838.56 
TORE ÄNCHME saure nennen 
: EXPERDITURES, 
Losses paid during the year 
Commissfons Salaries 
V —— er d * ear 
axes paid du y 
Amount of a atler expenditüres..... 
“ Total expenditüreg ..........- 


MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during the 
Nlinois. 


8 
Total Premiums received during thema 
— — tue — 
— een 
To:al amount of Rieks outstanding.....8. 


37.86 
> 3 16,979,00 
reihiums on all 


ISCRANCE COMPANY ‚of Philadelphia, in tie 


5], Unadmitted. assets. 





Offieiat Publication, ” 
of, the PIRST 


ANNUAL STATEMENT &, 28% 


FIRE INSURANCE COMPANY of Worcester, m 
the State of Massachusetts, on (he 3lst -day of De- 
cember, 1893: made to the Insurance Superinten- 
dent of the State of Ilinois, pursuant talaw: _ 
CAPITAL. d 
Stock paid upin:: }«. 
sirereennen 2 R00,000.00 


Amotunt 
full 


of Capital 
"ASSETS. 
Value of Real Estäte owned bf the 
u EEE TERSDENIE BEN, 
Loans op Bonds and Mortgages 
Railroad Bonds and Stocks....... 
Bank Stocks : 
Other Corporation Stocks... uccccenes 
Leins on Collateral Security i 
Cash ön’hand and in Bank 
Interest due and-acerued .: AR 
Premiums in course of. collection and 


GERIET. » » . - » Sun hauen a aese 
Rents due and acerued 
All other: assets. 
Unadmitted assets i 
Total Assets uch. 
LIABILIFIRS, , 
Gross claims for Losses, ad- 
justed und unpaid.. ::.»,:..820,600.94 
Gross claimsfor Losses, upon 
which no. action has been ‘'::” 
TE 9,875.00.. 
Total gioss amount of. 
claims for Lösses... —.. -! 
Deduet-Reinsarance and.. 
Salvage claims-thereom.,. 1, 
Net amount of unpaid Losses ;;- 
Amount of unearned Premiums. on all. 
outstanding risk8.:........ 
All other liabilities....... 


“ Total Liabilities....;..; 


28,603:03 


301,419 11 
5,640.09 


barse. DE 185,008.83 


INCOME. 
Premiums received during the gear, in 
MB. ....:0200000 Foctoca zisemanan 2015807. 1 
Interest and dividends received”düriag 
kho.JeRR. »...-nansauce seh aeshenaer 12,864.08 
Rents received during.the year 30.00 
Amount received fromyell other sources ’  3,600.00 


Total Income. ..... ..:. +4... s=200,9 1 118,051.78 

% EXPENDITURES, 
Losses paid during the year $ 116,416.80 
Dividends paid during the year.%..... 8,000.00 
Comtnissions and Salaties paid during 
the year 


Taxes paid during the year..4...4....»- 1,683.04 
Amount of all other ezpenditures 9,442.38 
Total Expenditures....... eier sense $ 130,493.50 
MISCELLANEOÜS, f 

Total Risks taken during the’ year if: 
Illinois.., 81,762,412.00 
Total Premiums received dufing tue 
Je vart 22,059.60 


year in Illinois, „........Js. FR: „.öze 
Total Losses incurfed during. ühe' year ⸗ 
i ———— 18.81.56 


MEN, „04600. 
Total amount of Risk outstanding. . 815,151,491.00 


Subseribed’ and sworn fo befate me this ‚30th day 
of January, 1894 CHARLES L. RERDING, 
[Seal.] Justice of the Peace. 

I :CHas. B. Pratt, President. 
'19 .- GEo. A. Park, Secrotary. 


"44.951.8 





59 'Offieial Publication, 
ANNUAL STATEMENT CH: 5BRC 
‚ GARDEN. IN- 
‚State of Pennsylvania, on the 31st day of. Decem- 
! ber, 1893: made. to the. Insuratice Superintendent 
of.the ſtate of Illinois, purguant to law: 
re CAPITAL, 
Ainouüt Öf Capital’Stock paid np in full $.400,000.00 


* ASSETS. 

Value of, Real, Estate owned by tbe 
POUDERT :- 00000004 Mars han ras 
Loans on Bonds and Mortgages. sun... 
Railroad Bonds atid Stocke............ b 

State, City, County and other'Bonds!}.* 
Bank Stocks ⸗ 
Other Corporation Stocks... zur cu ou. 
Loans on Collateral Security 28,700. 
Cäsh om hand and in Bank 43,5U8.86 
Interest due and acerted......' 7,416.63 
Precmiums in course of collection and.. 
transmission 49,395.58 
Bills Receivable, taken for Fire, Marin 
and Inland risks. ........ »- Shorts: ie , 506.58 
Rents due and acerued ..... 0... 00000 806.38 
ANucner wel ic: „0a 380 
————— 819,800.00 — 
Total Assetd.. 2.2.2.2... 2.22... 91,232,356.83 
LIABILITIES. ß 
Gross claims för Losges, ad- 
jüsted’ And unpaid 
Gross claims for Lösses, 
upon wbich no action has 
been täken..... ..ueocesen 
Losses resisted’by the Com-' 


10.8 
pany.. 


—— '5,159.94 
Motalgross amount of 
claims for Losses. ..... 4411.08 
Reinsuranee! * ° 
«laims 


educt 
‘and +»Salvage 
thereon A 
Net amount of ünpaid Losses R 
Amount of. unearned Premiums omall 
outstanding risk8.!"... ...- een neiaaa" 
Due for Commissionsand Brokerage. 
Amount unclaimable by the insured’oh 
perpetual Fire Insurance. polities, 
ing 90 and .95 per cent of the pre- 
miuıns or depoßit received. . «2. .+.- 
All other liabilities ......:...0 2000 Jes0se ‚645. 
Total Liabilities......... rer 0. ® 76,88 
INCOME.. nn 
Sreniums received during the yeßr, —* 
Cash. : Hr 
Interest and dividends received during 
the year f \ 
Rents received during the yeär........ 
Amount received from allother soufces 
Total Income 
R EXPENDITURMS. + \ 
Losses paid dürißg the year... .... 2.4; $ 269,016.68 
Dividends paid.duriag the year... :32,000.09: 
Commissions’ aid Safaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year.:: 18,770.53 
Amöunt'of all other expenditures....... h 


82,938.08 


id, 
68ð6 31 
Total Rxpenditures . . *4 $ 435,701,55 
r MISCELLANEOUB, E 
Total Risks taken during the year in : 
Ilinois.......usenessennennseen = 02: A ABTAEL. ET 
Total: Premiums received: during the===—== 
year in 1llinoi Eur ua 20%.) 
Total Losses. incurred during the year ⸗ꝰ 
in Hlinois  8,003.80: 


a ———— — 

Total amount of Risks outstapding...301,400,448.30 
Sübseribed and afrmed to before ine this I9th 
day of January, 1894. -H. F: ReARDen. ' 
Notary Public, 


[Seal] ‚No 
CuarLEs Roperte;.\ ice-President. 
8 CLARENGE E, PoRrER, Secretafy. 





* Ootqeial pPubuealuon FERN 
ANNUAL STATEMENT *'.%,* 
.: BRANCH 
STANDARD MARINE INSURANCE COMPANY 
ef Liverpool, :in the,Kingdum afı Great Britäin, on 
the 31st day: of. Dk eember, 1893: minderto the In- 
surance Superintendent of Hlinois, pursuant tolaw: 
Deposit Capital i New York, “ w. * 
n.Ne TR N > 
Quired by the laws of Illinois ......4.:& 200,000.00 


i ASCETE , in. 
Stäte, City, County and other Bonde.,, ’ 801,000.00 
Cash on hand andin Bank: :..; 4,10 41,028,89 
Premiums:in course of collection and 5 
trausmiseion... ehr 19,042.00 
ille Receivable, taken for Fire, Marine |. 
weine + 


‚Bu nland risks 
All other Assets. .. 
Unsdmitted Assets..........; 
—— —* * SET. 
TER gross, amount of. “,.#ü — 
claims for Losses....8 SM. 
Dödüct Reinsüränce & 
Salvage claims there-. © P\ 
reihe or äpaid Längen. an, Winnie 
Amotunt of unearned Premiums on all..: .:. 
outstanding risks 26, 101.74 
Allother iabilitien ......uucsnesnunsene 088.56 
Hädablitien..... niui: A 17 
Preimiüzsreceived-duringithe Jear,im; 
Ye 2u..2..8 188,879,89, 
Interest and dividends received during —e—— 
— Te all ek Br TE "os 
> "Total Income ; 2 93,283,33 
| paid d — 5 1.40 
per 1 
*88 during the year. i..........-' :2,950,23 
Fe all other expenditures.... 3.177. 
' Total Expenditures.... ,. 136, 182.00 
Total Riske 
Il 


ne an Ti 


de sand 


.y 


x in Blinois: re 8 - 28,587, u 

ia) Lousae incarred duriug the year mm. 
Dlinoiß... nu... ee iR >, 
- to beforkime 


a 


a ee ice ee | 





——— 


Die tolle Kom 
Roman von Eruß'von Sotjogen. 
GSortſetung h. 

Der Stationsvotſteher mar. neugie⸗ 
rig aus: der Thür getteten „Ra, Hinz. 


| rich, was mollen Sie denn nun wie⸗ 


der?” ſagte er mit einem halb mitleidi⸗ 
gen Lächeln, welches andeuten jollte, 
daß er die Schwäche des alten Rofjelen- 
ferö genugſam fenne. } 
„IE fall ja ein’ Dam’‚afhalen. Häw 
id Sei dat nich vertellt, Herr. Büch— 
ting? 38 dei Dam’ nicht mitfamen?“ 
et mußte der Fremde doch laut 
lachen. „Mit mir find bloß noch ein 
paat Bauernieiber ausgeſtiegen. Goll- 
ten Sie die etwa mitbringen?“ * 
"Ne, ne, ein fin, Mamſell ut dei 


Stadt, dei Fru Gräfin ſich erpreß föt 


bei Wirthichaft up'n Schloß verſchrä— 
wen het. Herrje, wat ward dei Fru 
Gräfin feggen, wenn id ahn’ dat 
Fröl'n fomm’! Sei hätt’ mi all lebte 
Woch’ en’ ollen Duffelfopp heten, meil 
id dat vele Bäden un Gingen nicht 
mehr vervragen kann.“ 

Jetzt plabte auch der zurüghaltende 
Beamte mit lautem Lachen "heraus 
und gab dem Fremden auf feine Frage 
zur Auskunft, daß die Frau Gräfin 
wegen ihrer jtrengen Andachtsübungen 
bon ihren Dienftleuten nicht wenig ge— 
fürchtet und auf zehn Meilen in die 


Runde verjpottet werde. Dann wandte | 


er fich wieder an den immer: noch jehr 
aufgeregten Hinrich und fragte ihn, 
bon woher die Dame erwartet werde. 
„Herrje ja, nu fült mi dat allens me- 
ter in. Da wihr vun Hamburg dei. 


1 Red.’ Get fall mit ven Tog Dun Lud⸗ 


wigshuft kontmen. · 

„sa, der kommt aber erſt in einer 
Stunde,“ ſagte der Vorſteher. 

Und der alte Hinrich wickelte ſich aus 
ſeiner Decke, kletterte bedächtig vom 
Bock herunter und grunzte ganz ru— 
hig: „Na, denn möten wir noch'n bä— 
ten täuwen!“ 

Eine recht angenehme Ausſicht für 
den fremden Herrn, welcher fo ungedul— 
dig der entfcheidenden Stunde entgegen 


ſah, wenn er fich dem Grafen würde 


vorſtellen können, und der, nachdem er 


te, nun wieder von dem unheimlichen 


Alten: auf diefem ödeſten aller Bahn 
höfe abgefegt murbe! Aber was war 


zu macden?-Der dickköpfige alte Hin— 


rich holte den SFutterbeutel hervor und 
ſah fich gar nicht nach dem Herrn um, 


der dach vielleicht ſchon morgen fein er- 
ſter Borgejehter fein konnte. . 

Der Stationsvoriteher, Herr Büch— 
ting, war der einzige, melcher 
Hinrich Vergehlichkeit einen Vortheil 


309. Er machte fich zuborfommend an | 
den Fremden heran und fuchte ihn mit | 


jener Neugier, die allen wenig beſchäf— 
tigten Menſchen mittlerer Bildung auf 
folhen einfamen Poften eigen ift, über 
„woher“ und „mohin“ auszuholen. Er 
befam aber nur unvollfommene, noch 
dazu widerwillig gegebene Auskunft, 
fo daß er bald das Fragen aufgab und 
fich darauf befchräntte, einige allgemei- 
ne Bemerkungen über Land und Leute 
in diefem: Zipfel des geſegneten Obo⸗ 
tritenlamde3 zum beften zu geben. 
„Der Mann hat etma3 Heimtüdi- 
fches,“ dachte er, den Fremden bon ber 
Seite anfchielend. „Man muß fich hü— 


ten, dem etwas über die Geſellſchaft in 


Räfendorf zu Jagen, der iſt imjtande, 
und ſteckt e3 heute Abend noch der. Frau 
Gräfin, mas ich über ihre Andachts— 
übungen gejagt habe.” Er wollte »fich 
eben unter einem Vorwande zurüdzie= 
ben, als der Fremde die rafche Frage 


an ihn that: „Ach, jagen Sie doch, mad 


ift denn der alte Graf für ein Mann?“ 
„D, ein recht luftiger .alter Herr!” 

antwortete der Beamte ausmeichend. 
„Kuftig? Das it wohl faum mög— 


lich!“ rief jener. „sh Dachte ihn mir | 
als einen recht brummigen, duch und | 


durch vertrodneten alten Junker.“ 
Der Beamte lachte leiſe vor fich Hin. 
„Na, Sie werden ihn ja kennen lernen. 
Ich kann Ihnen nur eins fagen: wenn. 
Sie ſich bei ihm einfchmeicheln mollen, 
dann müffen Sie ihm Geſchichten er=- 
zählen — je fräftiger, deito beſſer!“ 
Der Fremde. merkte fich im ftillen 
diefen guten Rath, und trat, nachdem 
der Vorſteher ihn allein gelaffen hatte, 
einen Spaziergang. längs des Bahn- 
dammes an. Er hatte ſich wine Zigarre 
angeftedt und jchlenderte nachdenklich 
auf Ihmalem Fußpfade durch die blü- 
henden Wiefen. Wieder und wieder er- 
tappte er’ feinen .Geift: bei dem Ver— 
fuche, aus den bumten Steinchen flüch- 
tiger VBernerfungen fich ein lebendiges 
Bild von dem Pfungkſchen Haufe und 
bon dem Leben, das feiner unter diejen 
Leuten und in dieſem Lande mattete, 
zufammenzujegen. Er fam aus einer 


und Leute don Medlenburg waren 
ihm völlig neu, ihre Sprache nicht ganz 
leicht verftändlich. Er mußte fich fagen, 
daß der alte Graf gewichtige Bedenken 


gegen ihn erheben konnte, daß jebene | 


falls, wenn er die Stellung erhielt, die 


Arbeit, die feiner wartete, eine recht | 


ſchwere jein würde. ie 
Er ließ fein Auge über die ruhig 
anmuthige Gegend jchmeifen. Die Son? 


ne ſank eben hinter der ſanft geſchwun⸗ 


genen Hügelreihe im Weſten, und ihre 


reine, tiefe Glüth ſpiegelte ſich auf | 


den Heinen Fenftern des Bahnmärter- 
bäuschens, das da gerade vor ihm lag, 
jo daß es ausſah, als ob es im Innern 
lichterloh in Flammen fände. Und-im 
wunderlichen Gegenfae dazu ſaß ber 
Bahnwärier nor dem Hauſe auf dem 
Bäntchen und ſchmauchte friedlich ſein 
Pfeifchen, mwähtend-fein l einer Knabe 
mit unabläfigem Bemuhen eine große 
blaue Tüte mit einem durchgeſteckten 
Holzipan nad; Art eines Dradens zum 


ieaen u uchte. Auch 
Kuno dien Deis 


Kleinen war. alle 
| | en 0 Ay ob 
bon dem Wideriäet finteni 
Sonne ober don der Anftrengumg 
ner findifchen Siigphusarbeit.. SM 
Grafe zitpten bie Heimden, aus dei 
pelfelderh. ftisgen die Lerchen nd 
ein lepted Mal flatternd und, aivite 


* 


el 


von | 


| dert 


eh fie ſich zur Nachtruhe, 
in ihre Neftet dudten. Um ven hohen 
ip Eiche, der den Rand des 
| überzhgte, [hmärm- 
-te mit unabläfjigem@eträdhz eine groß 
.Schaar ven Krühen,. die dort allnä 


Bauernwägelchen rollte auf der Land⸗ 
ſtraße heran; "den Bahnhof. zu. Noch 
einmal erglühte das Schienengeleife 
feurig im lehten Sommenftrahl — und 
dann war es Abend geworden. In dem 
nächften. Dorfe, welches, im Grünen 
ganz verftedt, etwa eine Viertelftunde 
bom Bahnhof entfernt lag, ſchlug eine 
Thurmuhr acht. Mit jenem tiefen, 
bollen Feierklange, der dem einfamen 
Lauſcher auf dämmerndem weiten 
- Selbe oft fo wunderlich zu Gemüthe 
dringt, wie faum ein frommes ‘Lied 
mit Orgeltlang. 

Dem Fremdling mit den fcharfen, 
bornehmen Zügen ſchien das Bild der 
Anmuth und des Friedens zu beha- 
gen, das ihn ringsum mit fo beſcheide— 
ner Lockung anlachte, und der leichte 
Abendwind, der jene Glodfentöne weiter 
trug, Schien feine weltmüde Stirn mit 
dem friſchen Hauche trauter Heimath— 
lichkeit zu umwehen: Er wandte fi 
wieder dem .Bahnhofe zu und mur— 
melte im Gehen’ por fih hin: „Wenn 
ich hier bleiben dürfte — endlich ein- 
mal ausrußen! Das Land gefällt mir, 
es hat fo gar nichts Auftegendes. Hier 
| wird mich niemand fuchen, "Und die 
Leute? Mein Gott, mit wem: habe ich 
mich nicht ſchon alles abfinden müſſen!“ 

Das Bild der fühnen Reiterin, die 
porhin feinen Weg gefreugt hatte, 
bujchte wieder durch feinen Gedanfen- 
gang. Die tolle Komteß! -Das klang 
nah eiwas. Ein: jtiller Zufluchtsort, 


von ihm gängeln-kießen, und ala hell- 
fladerndes Kaminfeuer in ſolch be- 
haglicher Dämmerung 
Temperament, vielleicht voll -Schönheit 
und Geift — — D mein! Der Ge- 
danke, bier bleiben zu müffen, hatte 





nichts gar fo Abfchredendes mehr für. 


| ihn, ein wie-feltfames Willkommen ihm 
| auch vorhin des alten Hinricha Meer— 
tatergrimaffen geboten haben mochten. 

Er late vor jih hin: „Die tolle 


Komteß, haha!" daß er es doch nicht | 
fchon den: halben Weg zurüdgelegt hat- B, hab h ch 


laſſen konnte, daß es ihm ein ſo bren— 
nendes Bedürfniß war, allezeit ein 
Weib im Mittelpunkte ſeines Denkens 
und Empfindens verborgen zu wiſſen! 

Die Glocken des Signalthürmchens 
am Bahnhof ſchlugen an. H, G, E 
klangen ſie von oben nach unten, und 
der Fremde ſummte die Melodie wei— 


ter, welche den Anfang jenes Walzers 
i Kamerun bei Schußtruppe bloß 2%ahre 


ergab, den gerade damals die. Dreh- 

| orgelfpieler in. alle Welt trugen: 

| „Denn ich hab’ fie ja nur auf die Schulter gefüßt!- 

| Des Fremden fcharfe, unftäte Augen 

leuchteten fonderbat auf. Er ſtand jet 

ı wieder auf dem Banhofziteig 
blidte das Geleife hinauf nach der 
Richtung, aus melcher der Zug er: 


wartet wurbe. Da trat der Stationd- 
vorfteher Büchting an ihn heran und | Frieda, Zrude 
den Grafen Pfungk eingetroffen jei, | Biduch don Eiha Balz Dam Ce 
| „Uebrigens Tann i’3 Xhnen ja gleich | Perintendenten, Hertn Dito, . Schall, 

—*— ER gr e- | Tante Bertha, 
gramm ift unterzeichnet: Sophie Banz= | 
| Das Fräulein fommt heute | 
ı nicht, Sie brauchen .alfo den Zug gar | Martin Paul Zampa “ 


meldete, daß joeben eine Depefche für 
die er ihm vieleicht mitgeben dürfe: 
Tagen,“ fügte er hinzu; 
demer. 


nicht abzuwarten, Herr...” 

; „Was taufend!“ rief der Fremde, 
„Konnte das Fräulein nicht eine Stun— 
de eher telegraphiren? Dann ſäße ich 
jetzt ſchon Fängft in Räfendorf. Fatal, 
fatal!” 2 * 

Er und der Vorſteher boten gemein— 

ſchaftlich ihre Ueberredungskunſt auf, 

um den alten Hinrich zu überzeugen, 
daß kein Grund mehr vorhanden ſei, 
| länger zu warten. Es war ihm ſchwer 
| Har zu machen, und er erwiderte ihnen 
immer auf’3 neue: „Ya, ja, dat mag 
all fin; ömerft wenn dat nachher doch 

' nich recht iS, denn krieg id dat hun de 

Fru Gräfin.“ 

Endlich raffelte er aber doch wieder 

"108, und die beiden Braunen ſchlugen 

' einen jo lebhaften Trab an, daß der 

leichte Wagen ganz entjeglich hin und 

her gejchleudert wurde. Dafür verging 
aber auch faum mehr als eine halbe 
Stunde, bis der Park von Räfendorf 
mit feinen tiefen ſchwarzen Schatten 
aus dem abendlichen Dunkel heraus— 
ftieg. Die Hunde. ſchlugen an, es 
fnirfchte.der Kies, das Wägelchen hielt 
por dem ftolzen Portal des gräflichen 

Schloſſes. Als der Fremde die fteiner- 

nen Stufen hinaufitieg, griff er im 

' feine Bruſttaſche und holte die Depe- 
ſche herpor, um fie jofort übergeben zu 

‚ fünnen. Wäre ftatt diefer Nachricht 
das Fräulein: Sophie Bandemer. jelbit 

' gefommen, jo würde der Fremde wahr⸗ 

ſcheinlich niemals die Schmelle dieſes 


fchichfale feiner Bewohner einen ganz 
‚andern Verlauf genommen haben! 

„Melden: Sie dem Herrn Grafen 
meine Antunft,“ trug er dem Diener 
auf;;,mein Name: ift: von Norwig!“ 

' Und leichten Schrittes, voll Hoff- 
nung und Selbitwertrauen ftieg er, dem 


hinauf. 
* (Fortfegung folgt.) -- 


Ein intereflanter Brief, 


Kolgender-Brief des jungen Negers 
Zampa aus Kamerun, der. ſich ‚unter 
‚der Obhut des Predigers Schall Tän- 
gere Zeit in Deutſchland aufgehalten 
bat und es ſpäter bei den Garde Fuſi⸗ 
lieren bis zum Unteroffizier brachte, 
wird der Kreuzzeitung“ zur MWerfü- 
gung geftellt: „Kamerun, dem 6, Te: 
btuar 1894. Lieber Herr Prediger 
Schau! Mein reife von Haneburg ab 
gleich nah Las Pälmas gefominen find, 
und ba haben wir Cohlen und viele 
Apfelfin gekauf werden, furchthar ift 
| ba,.venn Den ab. gleich nad Kamerun 
gefommeh find. Wir find Hin ormite 
tag um Zwölf Ubr getonmen find, num 
u ter. bon : © 


fiee-Regimeht I. bat — 
—— ——— — 


— auf det Brüde „nd van or 
elek fudle mir an Ye unpenn 
# 





\ 
\ 


x 


Tidy Eintehr: zu. Haltens pflegte. . Ein‘ 


harmloſe, altmodifche Menſchen, die jtch 


ein Weib voll. 





und | 
in W. Afrika in Kamerung bei Schuf- 
ı truppe KRaiferlichen Gouverneur. Herz- 


S 8 überſchtitten, und die Lebens— 
andern Gegend Deutſchlands, Land. | Schloſſe 


Diener. folgend, die breite Treppe 


; tored, indem es den Bruch auch ber ber ——— 

















und fragte alles zu mir ob id ein | 


Häuptling von Amerika ic; antworten 
nein Häuptling bin ich nicht ich bin ein 


F preuße Soldat, und da war ein Sonn= 
ias da habe ich 


Heren Ring Bell ver 
Sropegutbefeger Befucht, ſagte ih zu 


ihm gute Tag King Bell? er antworte: 


fe zu mir? mo fommen Sie den Hier: 
ber? ih antworten ich fomme von 
Deutfchland in Berlin, und er jaß auf 
dem Stuhl ohne Hemd an Stiefel au 
nicht, er mar ganz nadt. ‘ch erzählte 
ihm alles was ich Mm Deutſchland gefe- 
ben babe, daß in Deutichland giebt es 
fein fauler Menſch, mie die Kameru— 
ner? in Deutjchland müflen alles leute 
arbeiten und mer nicht arbeiten befom- 
men,er fein Effen, beſonders arbeiten 


nur die Männer nicht die Frauen arz | 


beiten, ſagte der King Bell jelbit mo zu 
ben: die Frau nicht arbeiten die Frau 
müſſen arbeiten weil das habe ich die 
Frau gekauf, ich ‚und ſpricht zu ihm 
was jagt Sie den. alter Satans das 
hatte der. liebe Gott nicht aefagt daß 
bie Frau müſſen arbeiten wir dieMän- 
nern. müffen arbeiten, er mwar- ganz 
Traurig und kuckte mir böfe Augen an, 
daß war mit ganz egal ich bin. ein 
preuße Soldat. Ich erzählte ihm mie 
der Geſchichte von Chriſtus geboren 
am. 25. Dezember in Bethlehem und 
das Himmelfahrt und er wiſſen gar 
nicht was das ijt und bleibe doch‘ Heide 
Sch nochmal antwort zu ihm wie viel 
Meiber.haben Sie denn? fügte ich ha⸗ 
be neungig Weiber und mein erſteSohn 
hat vierzig Weiber, er müſſen alles be— 
zahlt, und hier foftet ganz hübfches 
Mädchen wie Marthä und Dora drei 
Zaufend und fünfhundert Marf, Die 
Ehriften die’ müſſen auch Frau faufen 
eben fo mie die Heiden, lieber HerrPre- 
diger ih Dein lieber Martin Paul 
Zampa ich-verheirath ja feine ſchwarze 
Frau, 
nicht Beſucht weil ih; muß warte 
Herr - Hauptmann Morgen tommen, 
und ‚meine Heimath iſt jebt alles Ka— 
tolijchen in die Schule find 150 Kin— 
dert, und bier auch in Kamerun alles 
Katolifchen und Babtijten, Evangeli- 
chen giebt e3 nicht alles Evangeliſchen 
Miſſionar die reißen alles - bei dem 
Bufchmännern weit ab von Kamerun. 
Dann fage ich mein lebte Mal zum 
Herr Baftor fol ich Katoliſchen und 
Babtilten Kirche gehen oder nicht, dann 
bitte ich lieber Herr Paftor wenn Sie 
erlaub oder nicht jchreibt mir recht bald 
wieder; Hier es ijt nicht los meil Kli— 
ma kann ich nicht mehr’ vertragen und 
bier trinfen die leute am bejten&chnapp 
und ich trinte kein Schnapp nur Waf- 
fer trinfe ich jeßt. Ich bleibe hier in 


wenn ber liebe Gott mir gehelfen hat 
dann komme ich wieder zurüd nachBer— 
lin bei meinem. Garbe-Füfilier-Regi- 
nient oder Maitäfer genannt. ,, Meine 
Adreſſe ift Herr Unteroffizier Zampa 


lichen grüß an Fräulein Marthaſchall, 
Dora, Hanna, an Fräulein Braun, 
Werner, Hermann, 


Fräulein Bierbaum, 
Herrn Paſtor und Baftorin, da grüß' 
ich dich zum legten Mal! Mein lieber 
Herr Baftor adjd. Herr Unteroffizier 








Es gehört zum güten Ton 

in Carlsbad um früh Morgens aufzuſtehen. 

eder nimmt das Waſſer zeitlic morgens, 

an. fan es audf hier b nehmen ohne nad) 
Carlsbad zur gehen. Das natürliche Carl 
bader Waſſer, ſowie das Carlsbader Spru- 
del-Sal; ift hierin allen Apotheken zu haben, 
und man fan die Kur zu Haufe ha Es 
wird. hauptfächlich gebrauch bei Hartleibig- 
feit, re Unterieibsbeſchwerdeũ, 
Leber⸗ und Nierenkrautheiten, Gout, Rheu⸗ 
matismus, u. di iv. 

Man. hüte fi vor Nahahmungen. Das 
ähte Carlsbader Salz und Waſſer hat die 
m von „Eisner & Mendelion Eo.*, 
Alleinige Agenten. Impprtäre, New York, 
anf dent Halje einer jeden Flaſche. 





Bruhbüänder. 


Mein neu eriundene® Brut» 
band, von ſammtlichen deut» 
then Profelforen empfohlen, 
eingeführt in der deutichen 
Arniee, heilt jeden Bruch Do» 
* fitiv.. Ebenſo alle anderen, 
orten Brucbänder, Vrradebalter und Aprarate für 
irgendivelche Berkrürpelung des menihliten Körpers, 
in reidhaitigfter Auswahl, au SFabritprerien — 
beim alileinigen deutſchen Fabritanten. enlı 
60 Fifth Ave., 

er Au Sonntag? dffen Li 12 Ubr Mittags. 


‚Brüche geheilt! 


Das verbefierte ela BSruchbaud ift dad einzige, 
welches in —— —— gen 





dewegu rüdhält und jeden Vruch heilt. 
auf Serlangen frei zugejandf. 


Improved Eleotrio Truss Co., 
622 Broadway, Cor. 12, Str, New York. 
yräparirten Wein 
efte am 


Handnuın Fass: 


i bends. Sonntag ganzen Tag, . 
Ss — Mr. Sand, 387 Perry Ötr., Lake View. 
wirtt unfehlbar. 


B andwurm Mittel, "5 haben bet 


Man achte genau auf die Hauönummer.| 
. Keine 


Keine Sapfung DT . KEAN 
Speoialist, 


Etablirt 1964. 
159 &. Glart Str 


, A. ROSENBERC 





beieitigt mit Kopf in zwei 
Stunden, ohne Hunger⸗ 
dur, mit eınem Löffel voll 














d Wrarıs in der Behandlung 
Leute, die durch 
geigmätt find. 


n und anderen — 
ik L sage: ende Mittel 


Ich. habe meine Eltern noch 
bis | 
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Durch tücht’ge Geſelle 
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us fand, 


- AS es ihm Bund, daß die Erde jei rund. 


NIS GG el 
Diez ift die Stadt, die einen Weltruf bat 
Und erftaunlich zunahm jeit Columbus kam. 


Dies find die Herren, die, bededit mit: Ehren, 


Dies ift die Seife, nach der ich ſtets greife, 

Die in Stadt und Land als die beite bekannt, 
Fabriziert von den Herren in der Stadt der Ehren, 
a Ih Die da liegt am Strand im ruhmreichen Land. 








Keine Furcht mehr vor dem Stuhl 
des Zahnagarztes. 


> 


and feine Gefahr. 
ven zu irgend einem Breiie. 
arbeit eine Sperialität. 
ir garantıren fie paijend oder feine Bezabling. 


und Arbeit concurriren tann. 
waͤrts Oflen Abends und Sonntags. 
Bor und ihr werdet Alles finden wie aunortcitt. 


Gin Gäufiiges 
— Auerbicten! 








denjenigen, welche an Rervenichwädhe, Ber- 
luft von Kraft und Energie, Diuthlofigkeit, 
Samen ſchwäche, Impotenz, Weißem Su 
und allen Solgen von Zngeudjünden, Aus- 
ſchweifungen, Ueberarbeitung u. ſ. w. leiden, 


koftenfrei ichlagenden 
” fenden. Genaue Be 





im Bertruen: DR.G. 


H.BOBERTZ, 
No. 3 Merrill Block, 


DETROIT, MICH, 





Voll kommene — 


Maunneskraft 


9 und wie man diefelbe 
> erhalten und 


wieder erlangen, 
Ein auferordentliihes 
Bud) 


nur für Herren. 
Gin 
Vrobe⸗Exemplar 
wird auf Verlangen 
gratis verſandt. 


Dr.Hans Treskow, 
NEW YORK, 


TOL 
Shwaben,!: 
Wanzen, 
Waſſer⸗Kãſern 
und ſonſtigem 
Ungeziefer. 
Stearn’s 
Electric 
, | Paste 
zerftört fie zu Deillionen. Matten u. Mänfe 


veripeifen diejelbe mit Heißhunger, fterben aber 
ſchon nad ber erften Muhlzeit. 2433mjdd 


Stearn’s Biectric Paste Co., Chicago, II. | 








‚Preis: 835 Ots. 
in allen Apotheken. 

















2, 


B Zr -: . 

Drs. MoCHESNEY, Eck; Ranboıpr 
Bäbne ohne Platten. Sie waren die Erften, 
wel: die hoben Vreiſe abidhafften und fie bedienen 
A teıner zweifelhaften Methoden. um das Publicum 
ju täuichen. Weite Zahne W das Eet. Reine Schmer« 

u. Fernſte Goldfüllungen zum balden Preis. Deuts 
[de Bedienung Deutich geſprochen. — Ubends offen. 
— Zähne ohne Platten. Anddjlj 


BER Dr. SCHROEDER. 

Anerfannt der befte. zuverläfftgfte 
Zahnarzt. 824 Milwaukee — 
and aufwärts, Zähne jhmerzlos gezogen. Zähne ohne 
Platten. Gold» und Sulberrälluug —* * er 
Ulle Arbeiten garantirt —Sonntags offen. 1501j 


Wenn Ihre Zähne nachgefehen: wer · 
den mälfen, ſprechen Sıe zuerit bei 

Drs. Goodman & Lauer, 
Zahrärsfe, vor. — Lange etablirt und 
durchaus zuvertäng. Beße u. billigſte Zähne in Chica» 
go. — Füllen u. Anszıel en zu halbem Preiie, 
Dffie: Dr. Goodman & Lauer, 155 ®. 
Madiion Str, omzom 


Dr. ERNST PFENNIG 

Prattiſcher hnarzt, 
18 COlybourn Ave. 
Feinfte Gediffe, von matürlihen Zähnen 
niht au unterigeiden. Gold- und Emaılle» 
üllumgen zu mäßigen Preifen. Shmerz» 
jes Sapnzieben. 23n0,ddja,1j 











Soldene Brillen, Augengläfer und 
Seiten, Korgnetteu, biwibb? 

LATERNA MAGICAS und BILDER-MIKROSKOPEN etc. 

Bröhte Huswahl — Niedrigfte Preiie. 

N. WATRY, deutscher Optiker, 99 E. Randolph Str. 





Dr. H. EHRLICH, 


Deuticher 


Augen: und Ohren⸗ Arzt, 
heilt fiher alle Augen: und 
reniciden nad) neuer, ichunerzlos 

fer Methode. — Rünitliche und Gläjer vervapt. 
Sprehftunden: 1108 Masonic Temple, 

Bon 10 013 3 Har.— Wohnung. 642 Lincoln Ave, 

1 a Vormittags, 5 48 7 Adends. — Konfulta- 
on g i 


rc 


®ptikus, E. ADAMS STR. 


hung von A und Anpafiung den 
der Sehraft. Son (alt ung 


— 
@urer 


BORSCH, 103 Adams Str, 





Wir ziehen Zähne beftimmt ohne Schmerz; kein 
Volles Gebih 36; feine heller .| 
Soldkronen und Bridges: | 
20-farüt. Sobdplatten $30. | 


10 Brocent Discount werden allen Mitgliedern der 

} WrBeiter-Umons und ihren Familien erlaubt. Zahu⸗ 
ansziehen frei. wenn andere Arbeit aetban wird. 
Wir geben 91000. wenn Jemand mit unſeren Preife | 
Sold-;Füllung 5% auie | 
Sprecht 


NEW YORK DENTAL PARLORS, 182 State Str. 
Kommt und labt Euch jrüh Morgen! Euere Kühne | 


anszichen und geht Abends mit neuen nah Kauie. — 
16fpdidojabm -| 


Ein alter, erfahrener Arzt, der ſich von 
activer Praxis zurückgezogen, erbietetfich allen | 


volle Auskunft einer nie fehle | 


Gelbk-Ene 


chreibung der Symptome erwünscht. Adreſſirt 


zu heilen. 


nahe Dipiſion Str. — Feine Zähne 85 ! 





i MEDICAL 
#4 INSTITUTE, 
458 


a MILWAUKEE AV., 
CHICAGO, 
r nädhite Thür zu 
— — — Baers Salie. 


Heilt alle geheimen, chromiichen, nerböien und ges 
ſdlechtlichen Arantheiten, ſowie deren Folgen. 
Beide Geſchlechter mit größter Geſchicklichkeit behan⸗ 
delt. Schriftiiche Saranty in jedem von una über» 
nommenen Falle. Gonjultation periönlih oder 
brieflih. Behandlung, eınichtieglih aller Medizin, 
zu den medrigſten Raten. Separate Empiangse 
zimmer für beide Geichlechter. Deutſcher Arzt und 
Wundarzt jtetö anweſend. 


Sprechſtunden von 9 Uhr Morgens bi S Uhr 


Adends. Sonntags von 10 bis I Ühr. bıy 
MEDICAL 
I j 


H R # DISPENSART, 


371 MILWAUKEE AVE., 


gegenüber Aurora Turu: Halle. 
Deutiche Specialiften für jchnelie und 
gründliche Heilung aller geheimen, chro— 
niſchen, nervöſen, Haut- und Blutkrank— 
heiten der Männer und Frauen. ENTF) 


Aur #52 pro Monat. 
Medicin und Elektricität eingerechitet. 


Sprech ſtunden: Bon 9 bis 9 Use, 
Sonntags von 10 bis 3 Uhr Nachmittags. 





Private, 
Chrouiſche 

Nervöſe 
ER Leiden, 


fowie alle Saut:, Blut⸗ und Geihlehtöfranits 
heiten und die jchlimmen Folgen jugendlider Are 
Igwetiungen, Nervenihwäde, veriorene Mans 
nestraft und alle Franenfrantheiten werden er: 
feigreich bon den lang etablirten deutſchen Merzten des 
Ilinois Medical Dispensary behandelt und unter Gas 
rantie für immer furirt 

fü 2265 5 in den meijten Fällen angewandt 
Elektrizität muß werden, um eine völlige Rur zu 
erzielen. Mir dabei die größte cleftriihe Yatteräe die» 
fes Landes. Unſer Behandlungspreis tit jehr —— 
Consultationen frei. Auswärtige werden brie flich be⸗ 
handelt. Sprechitunden: Bon 9 Uyr Morgens dis 7 
Uhr Abend: Sonntags von 10 bis 12. Adreſſe 


Hlinois Medical Dispensary, 
183 8. Clark Str., Chicago, Ill 


WORLDS MEDICAL 


INSTITUTE, 





| 56 FIFTH AVE., Ecke Randoiph, ‚Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anſtalt find erfahrene deutſche Spes 
talıiten und betrachten es als ıhre Ehre. ihre leide den 
ditmenſchen ſo ichneil als mögli von ihren Gerreden 
Sie heilen aründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Kraufheiten der Männer Frauen: 
leiden und Menitruationsfitörungen ohne 
Operation, alte offene Geſchwüre und Wunden, 
Fnochenfraß ıc., Rüdgrat:Berfrummungen, 
Söder, Brüde und verwadiene Glicder. 
Behandlung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Diejed aus. — Stun« 
den: 9 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends: Sonntage 
10 Bis 12 Ubr. bw 





Wichtig für Männer! 


Schmitz’s Seheim:-Mittel 
turıren ale Geſchlechts· Nervens, , Haute ober 
&ronıfie Krantdertem jeder Art ſchnell. fiher, billig. 
Diännerihwäde, Unvermögen. Bandiwurm, alle u 
ee CH 
tte er erio ur 1; 
Der oder feyckt Eure Mdreife. umd mir fenden Gum fen 
Uußtuuft über alle unjere Mittel. | 


EA SEHMITE, 


Ein dankbarer Patient. 


Ein reicher Kaufmann in New Hort, des 
feinen Namen nicht genannt haben 
will, entpuppt ih ald Bohlihäteg 
der leidenden Menihheit, 


Er ſchreibt: 
Gechrte Herren! 

Da id, wie Sie wifjen, meine vollſtändige Ger 
nejung von jhwerem Leiden einem in Ihrem Arz⸗ 
nei-Bude angegebenen Heilmittel verdante, jo 
glaube ih meine Dankbarkeit am beiten dadurd 
beweiien zu fönnen, indem ich Sie erfuche für eine 
liegenden Ghed 5,000 davon gratis zu vertheilen, 
damit aud der ärmite Krante Heilung finden möge, 

BSochachtungs voll 
Ihr dankbarer R. M 

N.B. Das Bud) enthält Rezepte, die in jeder 
Apotheke gemacht werden können und wird nad 
Empfang von zwei Briefmarken für Berpadung 
und Borto frei zugefandt von der PRIVATE Cırnio 
& DisPzxsarr, 29 Weit 11. Str., New Port, N. » 








WEUERESTEE ID 


Der “Rettungs-Anker” ift andy zu baden in Gunge 
IR, dei Herm Ehunpita 2 North Are — 


— 
— 


Vie deften und diu iaſten 











gegenüber Poft-Offiee, 





DE 


der tauft beim 
tanten OTTO KALTEICH. 
133 Clark Ste, Gde 











Er = (Für die „Abendpoft“.) 
ARE Natur⸗ und Heilkunde. 
Er Medizinisches. 
-. . Die graufigen „Iodtenbettgefchich- 
4en“, mit denen der Menſch häufig ge- 
ängitigt wird, verweiſt ein amerifani- 
ide: Arzt in einer medizinifchen Zeit- 
chrift in's Reich der Fabel. Unter Be- 
tufung auf alle Kollegen, die einen 
Kranken im fogenannten Todesfampf 
beobachtet Haben, behauptet er, daß die 
Stimmung des Sterbenden das grade 
Gegentheil der von Senfationgmeiern 
gejchilderten fei. „Je mehr der Tod 
berannaht — dies jei das Ergebniß 
zabllojer Erfahrungen — deito gleich- 
giltiger wird dem Sterbenden das Le— 
ben; dies iſt unter qllen Umjtänden, mit 
alleiniger Ausnahme gemwaltfamer To— 
desarten, wie durch Verbrennen, Ver- 
brühen u. dal., der normale und natur 
gemäße Austritt aus dem Dafein. Aber 
jelbjt in den genannten Ausnahmefäl- 
len pflegt fi) vor den Erlöfchen des 
Lebenzfuntens Bemußtlofigfeit einzu 
jtelen. So lange wir geſund find, em— 
pfinden wir das Dafein als etwas An 
genehmes und Begehrensmwerthes; al- 
lein fobald eine ſchwere oder tödtliche 
Krankheit und ergreift, jtellt ſich ein 
Zuftand geijtiger Stumpfheit ein und 
wir betrachten da® Herannahen der 
Ichlieplichen Auflöfung, wenn nicht mit 
Befriedigung, ſo doch zum mindejten 
mit Gleichgiitigfeit. Dies beftätigen 
auch alle Diejenigen, die, nachdem fie 
bereits eine Zeit lang im Sterben gele- 
gen, in das Reich der Lebenden zurüd- 
gekehrt find: fie empfinden feinerlei 
Furcht, feine Veforgniß um die Zus 
funft, fein Bedauern um die Vergan- 
genbeit.“ Ein alter Militärarzt der 
amerifanifehen Armee, der 35 Jahre 
lang in attivem und fajt ununterbro- 
henem Dienjt zugebracht hat, theilte 
dem Verfaſſer das! Ergebniß jeiner 
langjährigen und mannigfaltigen Er— 
fahrungen in folgenden entjchiedenen 
Ausdrüden mit: „Niemals, und id 
habe zu meiner Zeit Hunderte, wenn 
nicht ITaufende von Männern und 
Frauen den Tod in faſt allen erbenkli- 
hen Weiſen erleiden jehen: auf dem 
Schlachtfeld, auf dem Schaffott, vor 
der militärifchen Erefutionzfront, im 
Zweikampf, in Hofpitälern, wo fie ver- 
mundet und im ieber lagen; durch 
das Mefjer eines Mörders oder diefu= 
gel eines Desperados plötzlich abberu= 
fen, in Maſchinen zerrilfen, — ich habe 
Männer und Frauen Zoll auf Zoll am 
Krebs oder Schwindſucht fterben jehen, 
furz, ich habe den Tod fajt in jeder 
Form kennen gelernt, allein niemals 
babe ich ihn in der ſchreckhaften Geſtalt 
geſehen, wie er von den Verkündern der 
Senſations-Religion dargeſtellt wird.‘ 
Nicht ſelten muß der Werth unſerer 
Gliedmaßen in Dollar und Cents feſt— 
geſtellt werden. Dies iſt namentlich 
bei Unfalls-Verſicherungen der Fall. 
Nach der „Medical News“ iſt folgen- 
des der Tarif, nach welchem in neuerer 
Zeit der Verluft eines unferer lieber 


berechnet zu werden pflegt. Wer beide, 
Hände verliert, hat auf 100 Prozent, 


d. h. die ganze Verſicherungsſumme 
Anſpruch, weil vorausgejeßt wird, daß 
er feine Arbeitsfähigfeit gänzlich ein= 
gebüßt hat. Der Verluſt der rechten 
Hand allein wird als Einbuße von 70 
bis 80 Prozent, derjenige der linken 
Hand auf 60 big 70 Prozent der ge- 
fammten Ermerbsfähigfeit berechnet. 
Der Verluſt des Daumens macht einen 
Menſchen 20 bis 30 Prozent weniger 
„werth“; der Verluſt des Zeigefingers 
der ‚rechten Hand 14 bis 18 Prozent, 
der. linfen Hand 8 bis 134 Prozent. 
Der Mittelfinger hat den geringjten 
Merth, und obwohl eine „herborragen= 
de Rolle in der Geſellſchaft“ Tpielend, 
ſchreibt man ihm feinem Nuten nach 
nur 7 bis 9 Prozent des höchſten 
Werthſatzes zu, der den beiden Händen 
zufommt. In der Berechnung der ein- 
zelnen Entichädigungsberechtigungen 
wird natürlich auf die verfchiedenenBe- 
rufarten Rückfiht genommen, da 3. 
B. der Verlust des Mittelfingerd einem 
Zeitungsjchreiber viel hinderlicher. ift, 
als einem die Schaufel führenden Erd— 
arbeiter. 
Don Mostitos und Wespen. 

Der Moskito, wörtlich „kleineFliege“, 
wie die Spanier diefe im tropifchen 
Amerika befonders häufige Plage tauf- 
ten, ift nach neueren Forſchungen in 
nicht weniger als etwa 165 Arten über 
Die ganze Erde verbreitet. 30 derfel- 
ben tommen auf Amerita, 35 auf Eu- 
zopa, die übrigen 100 auf die anderen 
Erdtheile. Die vielen mit „Moskito“ 
anfangenden Ortsnamen (Mostito- 
Küfte, Moskito-Bai u.f.m.), die die 
Spanier hinterlaffen haben, bemeifen, 
daß ihnen diefe Plage in dem neuent= 
dedten Amerika beſonders charafteri- 
ſtiſch ſchien. Manche Gegenden Süd— 
Amerikas, namentlich die niedrigen 
Flußufer, zeichnen ſich allerdings heute 
noch durch die ungeheure Zahl der Mos⸗ 
titos aus. Um ſich vor ihnen zu retten, 
pflegen Reiſende die Nacht mitten auf 
dem Fluß im Boot zuzubringen, ſelbſt 
auf die Gefahr hin, mit einem Kaiman 
Bekanntſchaft zu machen. In Nord— 
Amerika genießen New Jerſeh und der 
Miſſiſſippi durch ihre Moskitos einen 
anerkannten Ruf. Allein der gemöhn- 
lichen Vorjtellung entgegen, daß diefe 
Plage vorzugsweiſe in märmeren Ge- 

enden zu Haufe jei, it es jetzt feſtge— 
= jtellt, daß in den Polargegenden die 
© Mosfitos häufiger und mo möglich 
noch bösartiger, als auf dem übrigen 
Erdboden find. Da das Mostitomeib- 
ben, da3 übrigen? allein mit Stech— 
> und’Saugapparat ausgerüſtet ift, mäh- 
"rend das Männchen ein harmlojes und 
"wenig befanntes Dafein führt, 300 
- Eier auf einmal legt, die nach wenigen 
Moden bereit3 „berufsfähig“ find, fo 
würde das Mostitogefchledht fich Die 
ne erobern, wenn nicht au) hier 
"wieder dafür geforgt märe, 
"Bü nicht in den Himmel wachſen. 
Die Mostitos leben nämlich, wie man ge⸗ 
- funden zu haben glaubt, ausſchließlich 
Blut und es läßt ſich annähernd be- 
en, daß unter einer Million von ih- 
faum einer jemals dazu gelangt, 
en Schlud zu thun“; die übrigen 
en zu Grunde, ohne jemals Nahrung 


daß die 





gefoftet und ihren normalen Lebens⸗ 
lauf erfüllt zu Haben. — Wer an Plan⸗ 
mäpiafeit in der Natur glaubt, kann 


die automatifh wirfende Einrichtung | 


zur Dezimirung des Mosfitogefchlechts 
zur Stärkung feiner Anficht benutzen! 

„Betrunfene Weäpen“ ift eine "neue 
Beobachtung aus der noch wenig be= 
fannten, aber höchſt merfwürbigen In— 
ſektenwelt. Ob fie, wenn fie fich einen 
Rauſch anſchaffen, von einer ähnlichen 
Leidenſchaft, wie der Menfch, getrieben 
find, iſt ein noch nicht gelöftes Prob— 
lem. Thatſache ift, daß fie diejenigen 
Früchte begierig ausfaugen, an denen 
fie fich betrinken können. Es find nicht 
nur diejenigen Früchte, die überhaupt 
reif und deswegen füß find: unter die— 
fen find e3 die ſchon faulenden, in alfo- 
holiſcher Gährung begriffenen, Yrüch- 
te, denen fie eine merfliche Liebhaberei 
zuivenden. Un derartigen Früchten, 
insbeſondere Trauben und Pflaumen 
arten, fieht man fie oft ſich ohne andre 
Beranlaffung in Haufen anjammeln, 
um den Genuß des anziehenden Stoffs 
mit einander kämpfen, fichtlich betäubt 
davonkriechen, fich eine Weile im Grale 
ausruhen und, wenn fie wieder zu ſich 
gefommen, von Neuem anfangen, — 
ganz wie beim Menjchen! Während fie 
in diefem, der Trunkenheit ähnlichen, 
Zuftand find, follen fie auch beſonders 
bösartig fein, ohne Herausforderung 
anfallen und befonder3 fräftig ſte— 
chen. Ein Beobachter, der von einer be— 
trunfenen Wespe geftochen wurde, 
glaubte auch eine außergewöhnliche 
Energie des ihm beigebrachten Giftes 
wahrzunehmen, da es ihn mehrereZage 
lang an den Symptomen einer ernit= 
haften Nervenvergiftung leiden mach— 
te. — Daß auch höhere Thiere fich an 
geiftige Getränfe gewöhnen fünnen und 
dabei auch zumeilen des Guten zu viel 
thun, ift ebenfall3 gelegentlich beobach- 
tet worden. Der Menfch braucht ich of- 
fenbar bie beichämende Bemerkung, 
daß er das einzige Geſchöpf ſei, das ſich 
betrintt, nicht länger gefallen zu laſſen! 

Aus der Chemie. 

Dem italienijchen Chemiker Pelle 
grini jcheint die lange gefuchte Syn— 
theje des Zuder3 gelungen zu ſein. 
Nach dem von ihm erworbenen und in 
einem Fachblatt der franzöſiſchen Zu— 
ckerinduſtrie veröffentlichten Patent 
ſind die unorganiſchen Subſtanzen, 
aus denen er einen gewöhnlichen kry— 
ſtalliſirbaren Zucker herſtellt: Kohlen— 
ſäure, Aethylen oder ſchweres Kohlen— 
waſſerſtoffgas, und Waſſer. Die in ſei— 
nem Verfahren zu Anwendung kom— 
mende Naturkraft iſt die Diffuſion 
oder Endesmoſe, deren merkwürdige 
Erſcheinungen ſich einſtellen, wenn zwei 
an ſich miſchbare Flüſſigkeiten, durch 
eine für gewöhnlich nicht durchläſſige 
Scheidewand wie thieriſche Blaſe, un— 
glaſirter Thon u.ſ.w. getrennt, ſich 
ſelbſt überlaſſen werden, — eine eigen— 
thümliche Naturkraft, deren maßge— 
bende Wichtigkeit für das Pflanzen— 
und Thierleben, inſofern ſie das Auf— 
ſaugen und Weiterbefördern der Nähr— 
flüffigfeiten vermittelt und regelt, in 
neueren Zeiten erfannt worden it. 
Der jcheidende Körper, in welchem Bel- 
legrinis Subſtanzen in Gasform auf 
einander treffen, ijt Bimsſtein. Dort 
verwandeln fie jich unter dem geheim— 
nißvollen Spiel der Molefularkräfte 
in ‚einen weißen Sirup, der lediglich 
verdichtet zu werden braucht, um ge= 
wöhnlichen reinen Zuder zu geben. Da 
die ſynthetiſche Darftellung vieler frü— 
her nur in der organiſchen Natur ge— 
fundener Stoffe, wie z. B. Krapproth, 
Indigo und andere, bereits große indu— 
ſtrielle Erfolge erzielt hat, ſo hat Pel— 
legrinis Entdeckung großes Aufſehen 
erregt, obſchon die praktiſche Verwerth—⸗ 
barkeit derſelben noch ſehr inZweifel iſt. 

Der „Kartoffel-Schnaps“ 
iſt bekanntlich lange, aber nicht ſehr 
vortheilhaft bekannt. Ein Pariſer 
Zahnarzt ſucht jetzt durch einen von 
ihm erfundenen und bereits in Ver— 
kauf gebrachte Kartoffel— 
Wein'“ die beſcheidene Knolle als 
Grundlage eines wohlſchmeckenden und 
geſunden berauſchenden Getränkes zu 
rehabilitiren. Er ſchält, zerreibt und 
preßt die Kartoffeln; verwandelt das 
aus ihnen gewonnene reine Stärke— 
mehl mittels der@inwirfung von Malz 
bei 260 bis 300 Grad Fahrenheit in 
Zuder; jet der Zuderlöfung eine ge- 
wiſſe, in Frankreich bei der Champag- 
ner= und Sauterne-Gührung gebräuch- 
liche, Hefeart zu; und die chemifche 
Irennung des Kartoffelzuders in Koh— 
lenfäure und Alkohol vollzieht fich in 
der gemöhnlichen Weiſe: die Hefe gibt 
dem Kartoffel-Champagner oder Kar⸗ 
toffel-Orbinären die ihn empfehlende 
„Blume“ — ‚Man hat fon aus 
Ichlimmerem Material, in Deutfchland 
aus Torf, Wein herzuftellen gefucht! 

Der berühmte fchmeizerifche Chemt- 
fer Pictet, der gleichzeitig mit dem 
Franzoſen Eaillelet die Verflüffigung 
der Gaſe durch geichiette Kombination 
bon großem Drud und großer Kälte 
entdecte, hat die, durch plößliches Ver- 
dunften diefer Flüfligfeiten zu ergielen- 
den, außerordentlichen Kältegrade bes 
nutzt, um das Verhalten der Körper bei 
Kältegraden, die gänglich außerhalb 
der gewöhnlichen Erfahrung liegen, 
zu ftudiren. Seine neueſten Ermitte- 
lungen laufen darauf hinaus, daß bei 
200 big 250 Grad unter dem Mittel- 
punkt des Fahrenheit’fchen Thermome- 
ter3 alle hemifchen Einwirkungen der 
Körper aufeinander aufhören. Schon 
ehe dieſes Ertrem erreicht tft, haben 
viele Körper, die fonjt ein lebhaftes 
Vereinigungsbeſtreben zeigen, ihre che= 
miſche Kraft eingebüßt. Schmwefelfäure 
und Ammoniaf, die fich noch bei 70 bis 
80 Grad unter Null heftig verbinden, 
bleiben bei 30 Grad tiefer völlig gleich- 
giltig gegeneinander, Wehnliches gilt 
vom Verhalten diejer und andrerSäus 
ten zu kauſtiſchem oder kohlenſaurem 
Natron und Kali. Das bekannte Auf- 
brauffn des erjteren unter ſtarken 
Säuren hört Schon bei etwa 30 Grad 


unter Null auf. DasKediummetall, das 


bei B rührung mit Waſſer und ſogar 

Eis hftig aufzulodern pflegt, ift bet 

etwa 00 Grad unter dem Nullpunkt 
chenjſch todt ··· 8, 


4 
X 





Poſtbeſtellungen für 

Waaren bei Spezial⸗ 

Verkäufen werden nur 

ausgeführt, - wenn der 

Betrag beigefchlofjen 
ift. 








Wir können feine Mu⸗ 
ſter⸗Senduugen ma⸗ 
chen von den Schloß⸗ 
ſchen Waaren, werden 
aber das Geld zurück⸗ 

eben, wenn Ihr Ein⸗- 
fauf Sie nicht befrie- 
digt. 


Nordwest- Ecke State und Jackson Str. 


Das Bankerott Kleiderlager 








von Ü. J. Schloß & Co. 








Iſt jeht zum Verkauf in The Sub. 








Ueberall begegnet man gegenwärtig Kleider-Derfäufen—Derfäufen mancher Art— 
die fehr oft das Licht des Tages ſcheuen und die Bewohner von Chicago thun gut, 
wenn fie ein wenig vorfichtig find und fich vergemiffern, welchen Auf die Anzeigen 
genießen, die fie leſen. Es ift unnöthig, ein Wort zu verlieren über die Aufrichtig: 
keit der Anzeigen des Hub—eine Laufbahn von fieben Jahren—jo glänzende, wie 
nur eine in Chicago—fteht hinter jedem Dort, das wir jagen. 


Dos 2. 3. Schloß & Co, Hleiderlager 








wurde vom Maſſenverwalter verkauft für weniger als die Hälfte des wirklichen Wer— 
thes— und da N. 3. Schloß & Co. die einzige Kleiderfirma war, welche eine goldene 
Medaille auf der Parifer Weltausftellung erhielten, fo werden Sie fofort verftehen, 
daß die in diefem Verkauf offerirten Waaren außerordentlich wünfchenswerth und 
von abjolut zuiverläffiger Qualität find. 


JJunior Anzüge für Kinder — 





Lange Hojen-Anzüge für 








Durchaus reinwollene Cheviot- 
Anzüge— Alter 3 bis 7— werth 1 83 
* 


83.50— jetzt für nur 


Fancy Cheviot Junior Anzüge 
— xegulärer Retail = Preis $3 2 8 ' 
c 


und 85 — jetzt für nur 


Gefältelte weiße Lawn Blou— 
„ jen, zu obigen Anzügen paſſend 
ı — billig zu 75e — für nur.... 


Waſchbare Anzüge für Kinder— 


Größen 3 bis 8— 
ein Bargain zu 81.50— 
jeßt fiir nur 


waichbare Anzüge— 


Franzöſiſche geföperte Galaten 51 23 
2.50 Qualitäten für nur.... " 


2-Stüe Kinder-Anzüge— 








Alter 5 bis 15— 


Ganzwollene Chevist-Anzüge, 


84 Werthe, für 


Die berühmten Bejjemer „Iron 


Glad“-Anzüge, durchaus reine i 
Wolle, Hoſen haben doppelten 2 r 
Sig u. Kniee, 85-Anzüge für.. . * 


Reinwoll. Fancy Cheviot und 
blaue Serge 2-Stüde-Anzüge, 
werth 35, 86 und $T—für.... Ada 


Kinder Reefer- Anzüge und Top Coats. 
Kinder Reefer-Anzüge— Alter 3 


bis 8 ahre—mit breitem Ma— 
trojen-Kragen—jehr geſchmack⸗ 
voll und völlig 85 werth, für... . 


Blaue Ajjabet reinwollene Ree- 
fer Top Coat3— Größen 4 bis 
u‘ 


8 Jahre — werth 83 





Knaben und junge Leute, 








330 
830 





Alter 13—19, mit einfacher 
und doppelter Kuopfreihe, 
aus blauen, 


k e 
Cheviots—$7 Anzüge—ijekt | 2 97 
für nur : : Y v7 


Caſſimere? Cheviot u. Wor: 
fted lange Hojen-Anzüge— 
billig zu $7.50, für a 


Anzüge für große Knaben 
und junge Männer, Größe 


; 13 bi 19, aus reinwollenen 
fancy Cheviots gemacht — 
89 und 810 Anzüge für.... 3 


3 Stüde- Stniehofen- Anzüge f. gr. Knaben. 


Alter 10 bi 16, hellfarbige 

ganzwollene Cheviots, völ- 53 68 
lig 87 werth, jest für a 
Schwarze u. fancy Cheviot- 

Anzüge, 3 Stüde,gz. Wolle, 65 6 
reg. 810-Anzüge für nur... “ 


Feine Qualität von 3 Stüde 
Anzügen aus import. ſchwar— 
zen Clays-reg. 810-Anzüge f. ® 


KAnaben- und Kinder- Kofen— 


Ganzwollene lange Knaben: 
hoſen, Alter 14 b. 19 Jahre, 
Werth $3 — für nur 


Beine lange Worſted-Hoſen f. 

Knaben, diejelben Größen wie 

oben, wirkt. Werth 84, für nur . 

Kinder Kniehoſen, Alter 4 bis 


14 Jahre— wirklich 75c 
wertH— für nur 


Reinwollene unzerreißbare 
Kuiehojen m. doppeltemKnie 
und doppeltem Sitz gemacht, 
werth 81. 25 


reinwollenen 


81.79 


330 
69c 








Burlinston 
Route 


BESTE LINIE 


NACH 


KANSASGITY 
Zwei Züge Täglich 


84 La Salle Street 


kauft man die billigiten 


Dallagelcheine, 


Gajüte und Zwiihendet über Samburg, 
Bremen, Antwerpen, Rotterdam, Amſter⸗ 
dam, Stettin, Havre, Paris, ꝛc. 


Oeſfentliches Notariat. 


Bolmadıten mit konſulariſchen Beglaubis 
gungen, Erbihatts-ffollettionen, Poſtaus⸗ 
sahlungen ufw. eine Spezialität. 


Genera l-Agentift der -Sanja-Linie 


zwiſchen HAMBURG-MONTREAL-CHICAGO. 





tra gut und billig für Zwiſchendeds⸗ 
ii * 3 ftle Garden 


Paflagiere. Keine Umijteraerei, tein ba 
oder Kopfiteuer. — Näheres bei 


ANTON BCENERT, 


Generalagent, Rechtskonsulent & Notar. 


SZ LASALLESTR. 


Bett» Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 
175—181 S. CANAL STR., Ecke Jackson Str. 





Beim Einlauf von Federn außerhalb unferes Hauſes 
welche |; 


bitten wir auf die Marke C. E. & Co, 
Das Bon uns foimmenden Süden —8* _ 


— 








— u 


Srauereien. 





Telephon: Main 4883, 


PABST BREWING COMPANT’S 
Flaſchenbier 


für Samilien · Gebrauch · 
Saupt:Office: Ede Indiana und Desplaines Gtr, 
ipuiodidolaiij 


McAVOY BREWING COMPANY, 


Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 





Neine Malz⸗Biere 


* 
Austin J. Doyle, Präfident. Iljaljmbbj 
nn Or ann, Bice-Präfident. » 





Wacker & Birk Brewing Co.s 


ERFECTO”. 


4 
Pi 


H. PABST, Manager. 





Braucht Ihr Möbel? 


Spredht vor und feht die befte Auswahl in 


THEIN’S 


Neuem 


Ntöbel- Helchäll, 
298 und 260 Wabash Ave, 


Eröffnungs- 
Verfauf 


jet im Gange. 


15mg1jddf 


Schöne, große Eolten, 


für Heimftätten, troden, central und hoch ae 
dem geringen Preis von aan giegen, zu 


150 bis 250 Dollars, 


mit monatlichen oder jährlichen Abza a ie 
blühenden Städtchen den Abzahlungen in dem 


DESPLAINES, 


Chicagos befte Geihäftsvoritadt, bloß 40 Minuten 
Nahrt vom Depot. Teutige und englifhe Schulen, 
Kiehen, Wollen und Baviermühlen, abrıfen, ulm. 
Refleftirende Käufer können ſich jeden Tag dor 1’ Uhr 
freie Fahr ⸗ Billette holen bei 20apbiw 


EDMUND c. STILES, 
130 Dearborn St., Room 12. 
Deutſcher Berkäufer: Carl F. Koorner. 











Schiffsfarten 


billiger wie je! 


(F” Rauft jekt! Spart Geld! 


Union Ticket Office, 
RASMUS TROLDAHL, Gencral-Agent. 
171 Ost Harrison St., 


gegenüber dem Graud Central Depot. 
89” Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags. 23jabdilj 








Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 





JIlUinois Gentral:Gifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Central · Bahn · 
of, 12. Str. uud Park Row. Die Züge nah dem 
üben können ebenfall® an der 22. Str... 39. Str.» 

und Hude Park-Statton_ beftiegen werden. Stadt» 
Zidet-Difice: 194 Clark Str. und Auditorium-Hotel. 
Züge Abfahrt Ankunft 

age & New Orleand Bimited..| 135N 1445 N 
; .25 9 


u 
a 
z 


[ 
Chicago & Memphis J 35N 
Ch. & St. Louis Diamond Special. 9.00 N 
Springfield & Decatur. un cnnen. | MN 
New Orleans Poftzug. 
—— & Gt. an Sososonnciter 
vomington Pafjagierzug ......- 
Chicago New ee Erpreß .. 
Kantafee & Gilman- 
Rankafee Baflagierzug.. .........- 
Rodford, Dubuque, Siouz City & 
Sio RE 
tour Eıty. 


> 
22 
oo 





50 
s58558 


BEFE3 333888 


Sm m Ko po m 
3882588 


. 
— 0 tem 
_ 


0 En mn 00 90 


BESES 8 


Rodford, Dubuque & ‚35 
Rodiord Paffagierzug...... 
Rockford & fsreeport .... zen anne 


Rockford & Freebport ve 


mim 
spnmr . 
8. 3835 


go m go 


3 BEBEEBU8 


Dubuque & Rodiord EGrpreß ...,.. ++. - 1 
aSamftag Nat nur bis Dubuque. ITaglich. Täg · 
ausgenommen Sonntags. 





Burlington:Linie. ! 
Chicago· Burlington- und Quinch⸗Eiſenbahn. Tidet- 
—8 211 Clart Str. und Union Paſſagier⸗Bahn⸗ 
bof, Ganal und Adam3 Str. 
ü Abfahrt Ankunft 
8.30 N 


Büge 
Galesburg und Streator B +6. 
Rocdford nnd Korrefton 
Local · Puntte. Jumdis u. Jowa.... 
Denver und San Franceeß 
Rochelle und Rodiord. 
Rod Falls und Sterlın 


8 
[> 


gen 








Dentfch- Amerikanildjes 


Rechts⸗Inſtitut 


beforgt Erbſchafts⸗ und Nachlaßregulirungs⸗ 
ſachen in Amerita und Pr Beumanıten 
mit confulariihen ‚Begiaubigungen, Zeitas 
mente 20.5; ebenio Rechtsangelegen heiten jeder Art. 


Office: 84 La alle dir. zoroi 


Rechtsanwälte. 














JULIUS GOLDZIER, JoHN L. Ropezns. 


Coldzier & Rodgers, 


Veditsanmälte, 


Kehzie Building, ya gugertst- 





ADOLPH LIPPE, Dr. jur., 
— — Reditsanmwalt. 
are tät: Internatiofales Reit: 
ite 511, Ashland Block, Chicagp, Il. 1lalın 


MAX EBERHARDT Friedensrichter. 


142 Welt Madijon u TEE 
; . enäber Union Str. 
MOOnUnG: 4 Mfkiard Boulemanı 18jalj 


WALDEMAR BAUER, Sriedensci@ter, 


L Prompter Ronitabterdienft im 
1161. W. North Ave., Ge Menp Str. — Te. =: 200. 


ru HN 

















ler: 
++ a 4 


Butt HH + 
SEIEEH 


J 
Qmaha, Council Bluffs Denver... 
—* d sn ers “en — 
anſas City. St. Joſeph u. Atchi 
annibal, Samefon & Ku * 
t. Paul und Minneapolig 
Streator und Mendota... .... 
St. Paul und Minneapolis k 
Kanjas Eity. St. Joſeph u. Atdhınjont10.30 N 
Omaha, Lincoln und Denver.......*11.00 
Taglich. +Täglıd, ausgenommen Eonntag3. 


ssnn>20nn 


GRSSSTEETHERSEHE 
wuuuuuauuuuuen 


“..%* 
am 


on 


ES 
BSSFSISSEESE 


“ann % 


Fans: 





- Baliimore & Chio. 
öfe: d Eentral Paſſagier · ; 
Bahnhöfe un fie: 193 Ga be tation; Stadt 


ine ertra Fahrpreiſe verlangt auf 
x“ — Fyunß Zügen. 
8 


RR BAT TE 
Netv York und Waihington Veſti⸗ 
buled Limited. ........ une r H10.15 
ittöburg Bımited.......n- nenne, 
alterton Accomodatıon 
—— und Wheeling Expreß 
ort, Wafhington. Bıttöburg, * 
und Tiebeiand Beitibuled Limited. 6. 
“ Taalich. + Ausgenommen Sonntag. 


- NGER STAT 
— ALTONW-UNIGN PASSENGER STATIOK 
Ticket Office, 195 South Clark Streer. 
Les ©. Arrive. 


sono 
8555 
wu 8 


* 





Louis “Palace Ex; 
reld & St. Loule Da; 


— —— 
ss. 
ingfield & St. Louis Nigh t Express... 
Joliet & Dwight 


KEREZEER 











> ces: 
42 ©. Clark Str. und Dearborm 
Station, Poll Str., Ede Fourth Ave. 


mesı..on & Buffalo, 
— Judion Acommiodation...... 


& Bolton. ui un a ER 
ne & Nortolt Me... 
Ce Zägire, „+ Fäglih, außgenommen 





» 2° W& A. WIEBOLDT & CO. 
- Milwaufee Ave. and Paulina Str. 





W. U Wieboldt & Co.’ 32White Swan Min- 
nejata Patent:Mebl, per Bel... ..........23.70 
Der Sad 


sic 
Zelte? St. Louid Winterweizenmehl, p. Brl..83.25 
Der Sad 40c 
Beites Bohmiſches Roggenmehl, per Brl....82.93 
Beſtes Pumpernickelmehi. 17 Pid 
Dans Yuhmweizenmehl, das Padet & 
Aunt Jemimah Pfannkuchenmiehl das Padet. Sc 
chuhmachers Rolled Oats, 5 Pr 3 
Reiner feiner Weizen-Grics, 314 Bid 
‚&tober ober feiner Sago, 3 Pid 
Buhmeizen-Grüge, 3 fd 
Barlen: Grüße, 3 %fd 
Grobe Geriteng 
New Lentils, 4 Pf 
Schöne Muscatel:Rofiunen, 3 Bid. ...... 2.0... 19c 
Gröpte Mustatel-Rofinen, 3 Pid............. 
Seedleß Muscatel-Rofjinen, 3 Pfd 
Größte Ealiförnia= Kflaumen, 3 Pfd. für 
Große EaliforiiasPflaumen, 3 Pfd. für....... & 
Mittlere Galiiornia-Pflaumen, 3 Pfd. für.... 17 
Eugliihe Currants 2 Bfd. für. ............... SC 
ine Saliforıia Tiſch⸗ Peaches, die Kanne... .1214c 
Feine Califoruia Apritofen, die Ranne..... S1244c 
ute Pie: Peaches. die Kanne % 
Standard Tomatoes, drei 3:Pfundsfannen... 2öc 
Riverfide Sugar Corn, drei Kannen.... ...... 2 
M. Murrays Mountain Sugar Corn, 3 Kan. 25 
Lytles beſtes Zucer-Corn, 4 Kannen.......... 2 
Foreſts beſtes Zucker⸗ Corn, 4 Kannen 
——— —— 
Sterns beite String Beaus. 4 Kannen ....... S 
Totam Stickt Salmdn 8 Kannen ........... 
Beſte Muſtard⸗Sardinen. 4 Kannen.......... 25 
Beſte Di-Sardinen, 4 Kannen. ... 15 
Beſte iupottirte Hol. Häringe. das Faß 


Mittwoch, den 2. Mai 


Grocery⸗-Tag! 


Um unſern Kaffee no im den entfernteren Ges 
genden einzuführen. offeriren: wir für Mıttmoc 
alle unfere verjchiedenen Sorten 2c am Pfund 
billiger. 


Alle unsere Theeſorten werden 4c de 
Verumiermnetien uhr 


Vafers Breakfaſt Eocoa, 34 Pid. Büchſe 
Spvs Breatfaſt Eocoa, 14 Pd. Bühie........ 19 

illbours London Cocoa, 14 Bid. Büdhie.... 1Sc 
—— deutſche jüße Chotolade d. Pfd Qi 
Willburs Oriental jüre Chocolade, 4 KRucen.. 14c 
Zip Top condeniirte Deilch. die Raumes... Ti 
Full Weight condeufirte Wilch, die Kanne : 
un ec ann das Pid 

r California Schinken zur 

Beſter Sped, das ı —* Did 
Feine Sommerwurit, das Pid 
Jul Gream Brick Käse, das Bid.....n.... x 
Swift? Fancy Dairy Butterine, dad Bid... 1244c 
Dr. Adems köitliches Root Brer, 3 laden. Zst 
American Root Beer, 5 Flaien...... — 
Importirtes jüßes Oliven-Oel, 6 Fiaſchen 2 
Globe American Seiſe, 9 Ede. * nn. > 
Walfers Königs Seite. 7 Stüde... 9 
Balters Famuien Seıfe, 6 Stüde...... 3 
Fairbants deutiche mottled Seife, 6 Stüde ._ »3 
Yairbanf3 braune Seife, 6 Stüde......... 3 
Dobbius elektriſche Seiſe das Stüd 
Argo Korn-Stärke, das Padet ...... .... . 
Argo Lump-Stärte, 3 Prund 
Calumet Lump Stärke, 4 Pfund für 
Waih-Soda. das Piund 
Plowboy Raudtabaf, das Pfund ...... 
Napy Rauchtadak, Das Pfund... ........N 3 
Sweet Tip-Top Rauchtabaf, das Bund | 
OD Tip-Top Raudtadaf, das Pfund......... We 
Elimar oder Spear Head, Pfund, na 











Nich 


in unſerem Laden. 


SOLMS 


Schreibt wegen Samples. 


in den Vereinigten Staaten. 


Das einzige Gefchäft diefer Art 
| APOLLO 


heinkleider - Sahrikanlen, 


161 5. Ave. 


Hofen auf Bellelung gemacht für $1.00. 


t mehr, Nicht weniger, 





Wir berechnen jeder Zeit den gleichen Preis von $4.00 füg 
das Paar nah Maß gemachter Hojen von irgend welchen Stoffen 





Apollo Beinkleider-Sabrikanten, 


181 5. Ave, 


MARCUS & SON. 





up: 





73 


SroBgBe 


Preis - Ermäßigung ! 


Schiffskarten! 


don und nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, Rotter- 
dam, Havre, u. s.w., US, w- 


Wechſei, Boftanssantungen und Einjiehung 
von Erbſchaften prompt und billig 
bejvr.gt durch 


Wasmansdorfi & Heinemann, 
General:Agenten, 
145—147- Randolph Str, 
Sohntags offen don 10-12 Uhr Bormittagd. 





Regelmäßig wöchentliche PoſtDampfchifffahrt vom ;> 


Baltimore nach Bremen 


— direft — 
Sommterabfahrten von Baltimore: 
Juni 13, 
‚ Juni 20. 
+ Juni 27. 
,‚ Juli 4 


n„Dreöden“‘ 

„ Stuttgart’ 
„Därmitadt‘‘ 
Beier... nenne... Juli ll. 
„Mäünden’".::........ ‚ Juli 18. 


Erfte Kajüte 360, 870, $80. 


Nah Lage der Pläte 


Die 
lichſter Bauart und Srnrihtung. 
Salons und Cajüten immer auf Ded.— 
Elektriſche Beleüchtung in allen Räumen. — 
Zwiſchen dect zu mägıgen Preiſen. — 
Weitere Ausfunft ertheilen 
A. Schuhmacher & Eo,, 
General:Agenten, Baltimore, Md. 
3. Bm, Eſchenburg, 
n 78 Fifth Ade. Chicago, JIs. 
Oder deren Vertreter im Inlonde 


Smifchenderk-Billelle 


billiger wie je. 





Noradeutscher Lloyd | 


obigen: Dampfer find ſammtlich neu, don vorzug⸗ \ 


pt 3. Magerslall, 


Umzugs: Derfauf 
n2376239 x 
5. Jallled SI. 


ger 
| Haus: 


—  - Ansllallungswaaren. 
FESET —— 
Große PreisHerabſetzung 


während des Monats April. 4addfim 


IE”: 


Nach dem eriten Mar werden wir in unjerem neuen 
Rokale ſein: 


280 & 282 W. Madison St. 


na 








Credit fusr Alle! 

Große Bargains in Anzügen und Meberziebern 
nad Maß gemacht od. fertige Wacr:. Eriter Alafie 
Bafien und Arbeit garantirt. Auch Kleiderftoffe, 
Mäntel, Uhren, Standuhren und Schnudiachen. 
Sy könnt Geld jparen, wenn Ihr Euch an uns 
wendet. Frühjahrsmoden find jeßt fertig. Wir la- 
den Sie zu einem Bejuce ein. Alles wird abgelie- 
fert, jobald die erite Anzahlung geleiftet worden ift. 

The Manufacturers Depot, 113 Adams Str., 
Zimmer 42. Gegenüber der Boitoffite. — lsapimt 














Finanzielles. 


WILLIAM LOEB & GO, 


Nachfolger von A. Loeb & Bro., 
120 LASALLESTR., 


Berfeigen geid o 


Verkaufen erfie Morlgages. Maiu aee 








S Kauft ot = 
Spart Geld! 
6. B. RICHARD & CD. 


62 Süd Elart Str. bu 
Offen Sonntags von 10 bis 12 Uhr. 








GELD 


gm verleihen im beliebigen Summen dow.8500 aufwärkf 
auf erfte Hypotheten auf Chicago Grundeigenthum, 
Yapiere zur fichern Gapital» Anlage immer vorrathig 


E. S. DREYER & CO, mu 


Nord-Ost-Ecke Dearborn und Washingten Sie. 








6522.50 


— von — 


Deutichland. 
HUNSBERGER & CO. 


General-Agenten Beaver Linie. 


2%; ddjlm 

















Irina Place Hotel, 
(näher „Hotel Figaroꝰ) . 
1&3 Irving Plate, cor. 14. St.. New York. 
— — daſſelbe uuferen ——— 
u jäll. Yenügung; verbun 
mit ————— eig es im Herzen der Gtadt 
gelegen. New York, den 
Ch. von Krebs; Manager. > Febr: 1894. 


FR: HOLLENDER & CO,, 

Zmportenfederberiten dentihen Biere 
Oflice & Wholesale Department: 

115 10.119 ST., NEW YORK. 
——— LLER” Staats ZeitunzB’]’dg 

Bran- } 2791277 BROADWAY, cor. Chambers St. 

MOW, ST., & 1560158 W. 186th ST. 
ches: ) 1L&3IRVING PLACE, cor. 14th Ser. 
1916 181 ILLINOIS ST., CIHCAG 


0, 
'ng can 


Rlafle. Wenn 











* 
2 


Deutideh 9 
4 ei Notig ce oder Depeide volitoumen. 


3 


ADOLPH LOEB, 


152 LA SALLE STR,, 


verleiht 


Geld auf Grundeigenthum. 


Sicherheiten zu vertaufen. inlj 


E. G. Pauling, 


145 £a Salle Str., Bimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grunde 
eigenthum. Erite Hypotheken 

- zu verfaufen. “ap 


LOEB & GATZERT, - 


125 La Salle Str. 


Erfte Hypotheken in Meinen und großen 
Beträgen ftets an Hand. rjalj 











— 


Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


BETT 


Tr ag De 





